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CENAP versteht sich als private, unabhängige Organisation zur unter= 
suchung des sogenannten U.F.O.-Phänomens. In

_
dieser Eigenschaft sind 

wir seit 1976 tätig und haben seither etwa 350 als UFO gemeldete Er= 

scheinungen untersucht und bewertet. 

CENAP geht den gemeldeten Wahrnehmungen im wissenschaftlichen Rahmen 

und fast schon kriminalistischen Spü.rsinn nach. Vertreter des CENAP 

wurden als einzige UFO-Forscher bisher ins BONNER VERTEIDIGUNGS-MINI= 

STERIUM geladen und hatten dort Gelegenheit mit dem Führungsstab der 

LUFTWAFFE zu diskutieren. Gleichsam wurde CENAP 1986 vom baden-würt= 

tembergischen INNENMINISTERIUM als Anlaufstelle für UFO-Meldungen 

empfohlen. Das LUFTFAHRT-BUNDESAMT und die FLUGSICHERUNG Frankfurt 

vermitteln an CENAP knifflige UFO-Sichtungsberichte seit vielen Jah= 

ren, dort werden wir "UFO-Meldern" als Anlaufstelle ebenso empfohlen. 

Polizeidienststellen, Länderbehörden, Institute der Luft- und Raum= 

fahrt unterstützen fallweise die CENAP-Nachforschungen. Im Ausland 

helfen uns die deutschen Botsch�ften bei Ermittlungen weiter. 

Die UFO-Untersuchungsorganisation CENAP ist durch zahlreiche Presse­

Meldungen, Rundfunk- und Fernseh-Interviews bundesweit bekannt. Die 

Forschungstätigkeit wird hier "akribisch",·"sachlich-nüchtern" oder 

"kritisch" gemmnt. CENAP geht vorurteilsfrei an jeden neuen vorfall 

heran und untersucht auch "historische" UFO-Ereignisse. Hierzu wurde 

ein umfangreiches Korrespondentennetz und gewaltiges Materialarchiv 

in Wort, Schrift und Bild aufgebaut •. CENAP ist mit verschiedenen in= 

ländischen wie ausländischen Organisationen assoziiert. Ein Teilbe= 

reich der CENAP-Tätigkeit dient der sogenannten PSYCHOHYGIENE, wobei 

hier der Kampf gegen Okkultismus und Aberglauben gemeint ist. Die 

öffentliche Aufklärung hinsichtlich Beutelschneiderei, Scharlatanerie 

und unsaubere Machenschaften von Papularautoren ist ebenso unser Ziel. 

Im weiten Bereich der UFO-Phänomene entlarven wir ebenso die Manipu= 

lationen der sogenannten Massenmedien wie Pre�se und TV. 

Als monatliches Publikationsorgan dient der CENAP REPORT, welcher 

von CENAP-Mannheim eigenverantwortlich publiziert ist. Dieser Spezial­

Bericht ist im Jahresbezug für DM 40 erhältlich. Überweisungen an 

das Ludwigshafener Postgirokonto Nr.790 82-673 von werner walter, bit= 

te vermerken Sie im Empfängerabschnitt:"l Jahr CR-Bezug". 

2 RÄTSEL GELÖST! 
z.l.'5Cl:tl.'ll:--r.;-=st"?llt von W.Walt8r,Ct:N.\P-1"la 

GS1Al-Ch·�f Spauldin:;r bt�i der Generi"'!r.ln·:;r von 

JFO-Fo�os mit verschiedenen Methoden ... 

Wie es der Zufall wol= 
lte kamen dieser Tage 

diverse Fa�toren und 

Materialien zusam�Pn, 

um zwei S?ar.ische UFC­

Foto-?älle ent0ültig 

2u Gra�e zu tragen. 

In beiden Fdllen klär= 

te die a:nerikanische 

UFO-Gruppe G�OUND S.;U= 

CSR �ATCrl (GSW) unter 

Willi�m �.Spa�l�ing �it 
dem d0rt bekanntlich 

angewendeten Foto-Ana= 

lyseverfahre� (eine 

Kombination von Video­

und Komputer-Technik) 

die Situ3.tion. 

Zus�tzlich kam nun aus 

Spanien eine offiziele 

und unabhän�ige Bestätigung zu einem der spektakulärsten spanischen 

(ja fast schon europMischen!) UFO-Fälle der 70ziger Jahre. Wir spre= 

chen hier von den UFO-Fallen von r1allorca (weniger so bekannt) u'1d 
jem weltbekannten Fall von den KANARISCHEN INSELN, der schon mehrmals 

im CR �ritisch u�d zielgerichtet a�f die nun verifizierte LÖSUNG abge= 

r.andelt worden war. 

?a:i.l 1: D.\S :JFO-FOTO JON I•Lo\LLOR·-:::A 

\us dem spanischen ufologischen Journ�l STENDEK (Nr.43, März 1931) be= 

k-'lmen wir n·.1n vo.1 Herrn U .Magain (Autor der Reihe "UFOs und Soziale= 

�i�'', woh�h�ft im pf�lzischen Mutterstadt) ein� Ubersetzun� zugespielt: 

Angeforderte Analyse einer UFO-Fotoarafie von Mallorca 

(Ein� Widerlequng einer angeblichen Bestätiaun9 des von 

Com:n:qndante Lerd-:::> de Tejade am 11.11.1979 a-?sehe::: UFOs) 
von William J.Spauldiny ur0 

:5'rcd �'.dr ian 
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Oben: Das UFO- ?oto von Ma l lo rca. 

Ein einzit:;er schwarz-\veiSe.:- Fotoabzug ·...rurde der- G3W '
g8schick::. Das 

?o�o, währenj des Halbdunkel der Dämmerung aufgenommen, zeigt Details 
im vorder- und Hintergrund, sowie ein unidentifiziertes Obj ekt . Das 
?oto hat weni� visuellen Inhalt und �Jrde in der Mitte gefaltet ü�er= 

rr.i ttel t, zudem \•:urden koir.�rlei Angaben über die Beobachtung, die Ka= 

rrera, u�d den benutzten Film angegeben. All das hätte bei der Bewer= 

tung h·"!l fen können. (Bei solchen fotografischen Dokumenten kennt man 

selten technische Einzelheiten. Ich ko nn te der GSW n�r ein� kurze Be= 

sc�reibung des Phänomens nach Angaben des Augenzeugen, das Da�um �nd 

jen Ort angeben. Die erw3hnte Falte wurde von der Post verursac ht . -

A�Derkung von Ballester Olmo3.) 

Folgende Unters uchun ;)'en wurden durc hgefüh rt : Farbkonturierung, die 

über die Dichte Aufschluß gibt - Digitalisieru�g, um die Pixel oder 

Bildzellen zu ana lysieren - und Umrißverbes serung, sowie Filtrierun g 

11nd hohe Auflösung, um Detai ls zu erhalten. Fo l gendes wurde festge= 

stellt: 

1. Das Foto ist kein Schwindel. 

2. Das 3ild ist keine Montage. Kein Hinweis auf ein e Trickfo to�rafie 

wurde gefunden. 

3. Das unidentifizierte Bildobj ekt ist weder ein Entwicklungsfehler, 

noch sonst ein8 Bildano�alie. 

4. �as Bild ist schwach, und wener ein festes Objekt noc h ein2 Licht= 

�JPlle. Das Ao�ild ist verschwommen. 

5. �as unidentifizierte Oojekt h3ngt weder an einem Faden, noch ist 
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Foto 0. Corte de densidades luminosas. (Foto GSWI 

Notas 
Foto C. Salida del proceso de filtrado. (Foto GSWI 

Zwei Aufnahmen a�s dem GSW-Analyseprozeß, links: Ergebnis 

des Fil �erun ;)'s p.:-o ze ßes , rechts: Hof der Leuchtdichte. 

es in die Lu=t gewor=en worden. 

6. Des eingesandte Foto ist eine Zeitungsreproduktion, und gerastert. 

Auf Foto A d e r GSW-Analyse sieht man die Rasterung, die elektroni= 

sch unterdrückt werden mußte. Das mach te die Bewertung schwierig. 

(Das de r GSW gesch ickte Foto war die Repro duktion eines Abzug s 

des Originals - also zugegebenermaßen der dritten Generation - die 

dem CEI von e iner mallorkanischen Zeitung zur Verfü gun g gestellt 

�urde, da die Negative anscheinend im Luftfahrtministerium sind. 

- AnmPrkung von Bal l ester Olmes.) 
7. Das Bild befindet sich auf der Ebene des Emulsionsfilms und daher 

k�in entferntes Objekt. Zu diesem Schluß kam man durch eine digi= 

tAle Rückverwandlung der Daten des Berges und der Wolken in dem 

Foto, und einen vergl eic h mit dem unidentifizie rten Bild. Die an= 

deren Gegenstände auf dem Foto sind durch die Atmosphäre beein= 

trächtigt, es hAndelt sich nlso um entfernte Körper. 

8. DAs unidentifizierte Bild hat alle Eigenschaften einer Linsenspie= 

gelung. 

9. Auf dem Hauptkörper des unidentifizierten Oojektes gibt es eine 

Reihe h eller er Punkte die auf den ersten Blick eine r Gruppe von 

kleinen Leuchto bj ekten gleichen, auc h  das Teil der Hauptspiege= 

lung. 

10. Die Stellung der Sonne beim Untergang ist ideal zur Erezugung ei= 

ner Linsenspiegelun ;)', da diese in einer Linie mit der Sonne hinter 

den Bergen steht -das wurde durch einen digitalen Densitom8ter be= 

stätigt. 

s.:::hlußfolgerung: Ein seltenP.s atmos ph ärische s Phänomen, eine Nebenson= 
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n e ,  i s t  auch möglich , ebenso eine Bariumwolke , die vergle ichbare Para= 

me te r hat . Wi r s i nd j edoch der Mei nung, das das Foto eine Lins enspie= 

gelung ze igt 

sowe i t  als o GSW mit e iner Analyse flir STENDEK ( dahinter s teht das CEI ,  

centro De Estud ios I nterplanetarios i n  Barcelona) • 

Au f den nächsten Fall machte uns im Juni bereits schon Luis Alfonso 

Gamez Domi nguez von den spani schen Skeptikern aufmerksam . Die große 

span ische Tages z e itung EL PAIS berich tete am 14 . Juni 1987 e ine d i rekt 

sens ationell zu nennende Tatsache: 

"OVN I "  mit Z i e l  S ibirien 

Ein sowjetisch e s  U- Boot feuerte im März 1979 in der 

Nähe der Kanari schen Ins eln zwei Rakete n ab, d ie für 

au ße rirdi sche Raumsch i ff e  gehalten wurden.  

von carlos Yarnoz 

E i n  atomgetriebenes spwj e t isches U- Boot feuerte am S. März 197 9  im S üd= 

westen der Kanari schen I n seln zwei Interkont inentalrake ten mit Z iel 

Sibirie n ab . Das s i nd die vorläufigen Schlu ßfolgerungen einer Unter= 

suchungskommiss ion der Luftwa f fe ,  d ie aufgrund mehrere r T aus end Z eu= 

genauss agen gegründet wu rde . S ie glaubten, zwei UFOs gesehen zu ha= 

be n ,  die aus dem Meer auftauch te n . 

Die Raketenstarts erfolgten etwa 2 00 Meile n  s Udwes tlich der Inselgrup= 

pe , und zwischen beiden verstrichen mehrere Minuten .  

Militärs , d i e  d i e  Schlu ßfolgerung d er Untersuchung erfahren haben, ver= 

s i ch e rten ,  d a ß  man nach der Analys e der Zeugenangaben und der ve rschie= 

denen Fotos u nd Filme zu dem S chluß kam, daß es s ich um Raketen h a n= 

delte . Die militäri s chen Autoritäten fragten deshalb bei den zuständi= 

gen amerikan i s chen Behörden nach , ob Einheiten der Vereinigten Staa ten 

für die St arts ve rantwortlich gewes en s e ien, doch d i e  e rhielten e�ne 

negat ive Antwort . 

Der U ntersucher der Luftwaffe vermutete Raketen, weil auf den Fotos 

ganz deutlich der charakteri stische Feue rs chwei f  s ichtbar war .  Man 

stell te zudem fes t ,  daß d ie Raketen nach S ib irien flogen, und ihre 

Flugbahn d ie Atmosphäre verlie ß .  

In diP s em Fall ha tte d ie Luftwaffe z ahlreiche fotografische Dokumente 

zur VerfUgung . Das erste Anzeichen dafür, d a s  etwas Eigenart iges vor= 

ging, war die Beobachtung , von allen Inseln aus , eine s  horiz ontalen 

Regenbogens ,  der s ich den Ins eln n äherte und der s ich gle ichz eitig 

erwe i terte . 

D i e s e s  Phänomen hielt mehrere Minuten lang an , und so konnten viele 
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Bewohner der Kanarischen Ins eln ihre Fotoapparate und Filmkameras h o= len ,  und Bild f h er au ne men . Bis zu z ehn Flugzeugbes atzungen beobachte= ten das Phänomen-ebenfalls d b 
formationen . 

un ga en den Unt ersuchern zusätz lic h e  I n= 

Bunter Kondens s t reifen 
Währe nd Hunderte von Obj ektiven gegen Wes te n  gerichtet waren, erschie n 

Gegend ein zweites UFO , d a ß  s i ch senkre icht mit hohe r  
über das Mee r  erhob und dabei am Horiz ont einen bun= 

in der gleichen 

Geschwindigkeit 
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ten Kondensstreifen hinterließ. Zahlreiche Fotografien wurden· in den 

verschiedenen Arbeitsgruppen untersucht, in den Medien veröffentli= 

cht und in die Akte der Luftwaffe aufgenommen. Auf keinem dieser Bil= 

der kann man eine festumrißene Form erkennen, nur den Feuerschweif, 

da die Entfernung zu groß war. 

Einige Mitglieder der Untersuchungskommission, die sich �uf den In= 

seln unter Leitung eines Kommandanten befanden, konnten jedoch nur 

entsetzt reagieren, als sie herausfanden, daß einige Zeuge des Phä= 

nomens es wagten, mit vielen Details das Raumschiff, was sie gesehen 

hatten, zu beschreiben, und sogar zu zeichnen. Sie gaben an, wo des= 

sen Fenster gewesen waren, seine Antennen, und welche Farben die Li= 

chtstrahlen hatten, die es ausstrahlte. 

Unabhängige Untersucher kamen zu dem Schluß, es handelte sich um ei= 

nen Start durch die USA, um die Verständigungssysteme zwischen der 

Inselgruppe und dem Pentagon zu testen. 

Jdesmall, wenn jemand erklärt, er habe ein UFO gesehen, tritt die zu= 

ständige Kommission der Luftwaffe auf den Plan. Die Mehrzahl der Un= 

tersuchungen fUhrt zu positiven Ergebnissen, das heißt, die Experten 

finden heraus, was wirklich geschehen ist. In vielen Fällen stellen 

sich die ursprUnglieh als UFO bezebchneten Objekte als zivile oder 

militärische Flugzeuge, Hubschrauber, Wetterballons, Leuchtfeuer, 

konventionelle Raketen oder landwirtschaftliche Raketen heraus. 

Die Königin ist informiert 

Können die Untersucher keine logische oder vernünftige Erklärung fin= 

den, wird der Fall archiviert. 

Im Hauptquartier der Luftwaffe gibt es ein kleines Archiv, in dem die= 

se Berichte aufgehoben werden. Sie sind vertraulich, und daher Geheim= 

dokumente. Das Archiv befindet sich in der Abteilung fUr Flugsicheeheit 

und wird von Oberst Sergio Rubiano geleitet. 

In den letzten Jahren hat nur eine aussenstehende Person die Berichte 

Uber angebliche UFOs lesen können. Es war die Königin, die sich für 

das Thema interessiert, und die vor einigen Monaten um die Erlaubnis 

nachfragte, diese Dokumente einzusehen. Einige Tage später spndte der 

Generalstab der Luftwaffe das Archiv in den Königspalast, und wenig 

später gab sie es wieder zurUck. 

Soweit also die hochangesehene spanische Tageszeitung EL PAIS. In der 

englischen kleinen Fachzeitschrift THE BRITISH & IRISH SKEPTIC fan= 

den wir nun den Beitrag TWO SOVIET INTERCONTINENTAL MISSLES EXPLODED 

OVER "THE UNIQUE PROFESSIONAL SPANISH UFOLOGIST" . Hier lesen wir: 

"Dies ist ein kontroverser vorfall, da einige spanische UFOlogen den= 
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f=ii9�·19i1 
St:·BViC:C !Nr=ORMA'fiVO C.E.!. 
Aiio X<l ��o 4 3 tv1am:: 1981 

ken, daß die UFOs außerirdische Schiffe waren, während andere darin 

sich einigten, daß die Fotos nachwiesen, es handelte sich bei den Si= 

chtungen um Raketenabschüße entweder von einem amerikanischen oder 

sowjetischen U-Boot. Einer der bedeutensten Verfechter der außerirdi= 

sehen Erklärung ist Juan Jose Benitez, 'der größte spanische UFO-Un= 

tersuchungs-Profi. • Er sagte in einem seiner Bücher aus, daß das 'UFO 

von den Kanarischen Inseln kein meteorologisches Phänomen sei, noch 

eine Aurora Borealis, noch ein Meteorit, noch ein Ballon und noch we= 

niger eine Rakete. • Er versicherte, daß ein •außerirdisches Schiff' 

Uber dem Kanarischen Archipel am Abend des S.März 1979 auftauchte. 

Fotografische Analysen der GSW im Jahr 1979 kamen zu den Schluß, daß 

das UFO eine US-Marine Polaris-Rakete gewesen sein könnte. Aber am 
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14 . 0ktober 1 984 berichtete die Zeitung DIARI0-16 d arüber, das ein 

sowj etisches U-Boot �wei Nuklearraketen nahe den Kanarischen Inseln 

abgefeuert habe. Wie auch immer, Beni tez hat niemals etwas zur Ra= 

ketenerklärung zugestanden und verspottete sie immer wi eder. Tat= 

sächlich wäre e s  nicht das erste Mal ,  das sich d ieser UFOloge 'GEIR= 

RT " haben ktSnnte, er ist nämlich ein sensationeller UFOloge par ex= 

cellence . Zum Beispiel brachte er Geräusche von Kröten in Umlau f  und 

erklärte es handle s ich um d as Geräusch eines UFOs in e inem Fa l l  aus 

Bilbao -er hält auch die Meier-Fälschungen al s Beweise für die UFO­

Exi stenz , die lea-Steine für Nachweise e iner vergangenen Z ivilisa= 

tion und Charles Berlitz für e inen seriösen Untersucher . Aber die ses 

Mal explod ierten zwei sowjetische Interkontinental -Raketen Uber sei= 

nem Kopf und gaben preiß, das Benitez nur e ine n Kopf vo l l e r  außerird i= 

scher schi ffe hat . 
Luis Al fon�o Gamez Dominguez 

Ble iben wir noch ein bißchen in Spanien und s etz ten d en Beitrag UFOS 

IN SPANIEN aus CH 1 5 1  fort • • •  

UFO'S IN SPANI·EN, Ende der Reihe 

KATALOG VON NEGATIVEN UFO-LANDUNGS-BERICHTEN AUF DER IBERISCHEN 

HALBI NSEL . 

von V . J . Bal lester Olmes und J . A . Fernand ez 

1985 stellten wir einen C omputer- Index über alle vermeintl ichen UFO­

Landungsberichte in Spanien und Portugal ab d em Jahr 1900 zusammen ,  

alle d i e s e  C E  I II-Fälle fanden konventionelle Erklärungen , d arunter 

auch Sichtungen von " alleinigen Kre aturen" . D em FUND FOR UFO RESEARCH 

in Maryland, USA, sei zur Finanz i erung dieses Proj ektes Dank gesag�, 

ebenso Adolf Schne ider für die Aufbereitung d er Computer-Daten . Die 

hier nachgedruckten Lis ten sind wie folgend zu identi fi z ieren : Man 

lie st die Da tenblätter von Links nach Rechts . Die Spalten I bis V I I I  

identifizieren sich so : 

1 :  Datum (Jahr, Mona t,  Tag) 

1 1 :  Ort s z e it 

111: Örtlichkeit 

lV: Kla s s i fikation 

Ers te Angabe : Typ 

Zwe ite Angabe : Kla s s e  

1 - Mit Okkupanten 

2 - Ohne Okkupanten 

A - keine E f fekte oder Spuren 
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B - mit Effekten oder Spuren 

Dritte Angabe : Unterklasse 

1 - Uber Land 

2 - über/im Wasser 

V: spani sche Provinz (wie aufgeführt) 

Vl : portugi sische Provinz ( wie angegeben ) 

Vll : Typ der Erklärung 

Vlll : Forscher oder verantwortliche Quelle für die Identi fiz i erung 

CATALOGUE OF HE&fiTIVE. .. fO LAHDIHG AEI'ORrS IN THE IBEAIAN PENINSULA INELIBl 
----------------- --------------------------------------------------------

8Y V. J. BtiLLESTER OLHOS AHD J. A. FEitNAHDEZ 

VALENCIA, SPAIN, 1985 

THE PRESENT COHPUTER INDflC 6ATHERS lOGEHIER ALL AL LEG"D UFO LANDINS CASES REPOATED IN SPAIN AND PORTUGAL 
WHICH HAVE IlEEN EXPLAINED IN CONVEHTIOHAL TfRHS , IHCLUDING 'LOHE CREATURE' SIGHTINGS ICODE r BEF'ORE DATEI 

ACI(NOWLEDGEHENTS: 

• TO THE FUND FOR UFO RESEARCH IHARYLAND, USA I FOR PARTI ALLY F'INANC!NG THIS PROJECT 

• TO ADOLF SCHNEIDER lHUHCHEN, WEST-GERHANYI FOR THE COHPUTER PROCESSING OF DATA 

THE INFORHATIOH CONTA!NED HEREWITII IS, FROH LEFT TO RIGIIT, AS FOLLOWS: 

DATE IYEAR, HONTH, OAYI 

I I LOCAL Tl HE 

111: LOCAT I ON 

IV : CLASSIFICAT ION 

FIRST DIG IT : 
SECOND DIGIT: 

HPE 

CL ASS 

THIRD DIGIT : SUBCLASS 

V : SPANISU PROVINCE 

01 ALAVA 13 
02 ALBACE TE " 
03 AL I CAHTE I� 
04 ALHER lA 16 
0� ASlURIAS 17 
06 AVIL A 18 
07 BADAJOZ 19 
08 BfiUfiRF.S 20 
09 IIARCELONI\ 11 
10 BURG OS 2 2 
II CA Cf RES 2 3 
12 CAO I Z · H  

V I POrlTUGUESE PROV I NfE 

01 ALGI\RYE 
02 AL ro fll[N fC:JO 
OJ AL TO DOURO 
0� �AIXO ALENTEJO 
D5 BEIRA AUA 
06 l.lEIRA I:IAIXA 

V 11 : TYPE OF EXPLANIIT ION 

I - INCLUDES OCCIIPANTS 
2 - HO. OCCUPANTS 

A - NO EFFECTS OR TRACES 
ll - IHCLUDES EFFCCTS OR TRACES 

I - OVER LANO 
2 - OVERIIN A HASS OF WATEA 

CANTABRIA 
CASTELLON 
CIUDAD REAL 
COROOBA 
CORUNfl 
CUENCA 
GERONA 
GMfiHAOA 
GUAOALAJtiRA 
GUI PUZCOA 
HUELYA 
HUESCA 

25 

Z6 

27 

28 
29 
30 
31 
ll 
JJ 
Jo4 
35 
36 

07 
Oll 
09 
10 
11 

OE IR I\ LI TOR AL 
OOUOO LI TOR AL 
t.S l RF.HAUURA 
H IHIIO 
rl I RllrE.IO 

JAEN 
LEON 
LERIDA 
LUGO 
HADRIO 
HAt. AGA 
HURCIA 
NAVARRA 
ORENSE 
PALENC I A. 
PONTEVEDRA 
RTOJA 

VII I: RESEtiRCHE.R OR 50lJRC( RESI'ON511<LE FOil PROP[R li!FNTJFICATJON 
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37 

38 
39 
40 
41 
H 
�J 
u 
45 
46 
47 

48 

SALAHANCA 
SEGOVIA 
SEVILLA 
SORIA 
TARRAGONA · 
TERUEL 
TOLEIIO 
VALENCIA 
VALLADOL ID 
V IZCAYA 
ZAHORA 
ZARAGOZA 



II 

30 DF.SFE rl 1\1 V 151· U 

111 

J508 0200 HALCATA,SAllUGM.,GUAROA 
143 2030 S. COSHf:. 00 VALE1 FAHALICAO, BRAGA 

4905 1500 CASTELO VJEGAS , COIHBRA 
5201 20 PEG't>ES 1 SETUIIAL 
520925 0200 ALHEIAIH, SANTAREH 
540924 1000 ALHACEOA, CASTELO BRANCO 
62 S.BAAS DE ALPORTEL, FARO 

9 640920 1600 S.GONCALO,SANTA HAATA OE PENAGUIAO 
10 6'50907 2110 HONSANTO 1 LISBOA 
11 6708 0300 SAHTJAGD DO CACEH, SETUBAL 
12 1130920 0000 ALIJO, VJLA REAL 
I l "07 1'530 HALCATA, SABUGAL, GUARDA 
14 75�820 01l0 FIGUEIRAS, HARINHA GRANDE, LEIRIA 
15 176 0400 OUEBRANTOES, V.N. OE GAlA, PORTO 
16 760503 2342 PRAIA DA GRANJA, V.N. DE GAlA 
17 76082!1 0545 HIRANDELA, BRAGANCA 
18 116122� AVEIRQ 
19 771006 1315 OUTEIRO,VILA DO CONDE 
20 771214 2030 BARREIRA-GATEIRA, HEDA 
21 7801 1900 TERRAS NOVAS, HEXILHOEIRA GRANDE 
22 71101 2300 SANTAREH-ALCANHOES 
23 t7&0313 1030 VILAR, TORRES YEDRAS, LJSBOA 
Z4 178041& 0200 COLE610 DOS OAFAOS, PORTO 
25 17&0420 0330 COLEGIO DOS ORFAOS, PORTO 
2 6 780605 2 JOD BUSSACO, V I SEU 
27 780706 2355 ALFEHA, VALONGO, PORTO 
28 780717 0530 TOHAR, SANTAREH 
29 790301 DUO VALADARES, Yll.A NOVA DE GAlA 
30 79081 0 0000 ALHAR6EH 1 V I SEU 
31 8003 2000 VENTOSA DO HAR, LOVRINHA, l!SBOA 
l2 1100501 0200 OOEAXARE, PORTIHAO, FARO 
JJ 1110310 2130 AEGUENGO, ALFENA1 V/ILONGO, PORTO 
34 750901 0545 SANTA CRUZ DE CAHPEZO 
35 731207 0030 ALEGR I A OE AL/I VA 
l6 1100409 0130 BERGUENDA 

�� :·�g� �·� ���g ��N���ER I OGUREN 
39 6&0907 1200 ASPE -ELCHE 
40 74101& 2100 SENFEAAl 
41 810716 0530 cox 
42 6507 
43 00 
" 71 2030 
45 7207 0800 
46 7502 2000 
'7 7708 0400 
48 791214 2U30 
49 800716 0100 
�0 810113 1U15 
51 8202 27 2 200 
'51 1121212 0130 
53 1570317 
54 54120l 
55 541 204 
56 681014 0040 
'57 720408 0030 
sa 74031 5 oooo 
59 740614 05JO 
60 17411011 

SOlO OE CASO 
LLANE S 
OTUR 
GIJON 
PLAYA OE VEGA, RIBADESELLA 
HONTE NARANCO, OVIF.DO 
BANUGUE!i 
CEFONfES, SANTIJR I 0 
OVIEDO-AVILf.S 
CAHPANONES 

GRANJA OE TURIIF.IIERHOSII 
AlUAGA 
ZAFIIII 
TALAVERA LA REAL 
ALHENORALEJO-HtR I OA 
HEOELLIN 
BAOAJOZ 

61 741 2 2200 LOS 110LI NOS 
0045 A 7.UAG� 62 761221 

63 6J07 
64 7106 

6'5 t75011 
66 770304 
67 780711 
68 781 202 
69 790519 
70 6 710 

11JO CIUDAOELA, HFNORCA 
0005 PAGUERA 

2030 SUA I A 
1430 FORHENTERA 
1JOO CAN CIFRE, VILA, IBIZA 
2220 SA CALOBRA, ESCORCA, PALHA 
06 1 '5 SAHT A HAR I A 

71 671001 7230 

OBSERVATORIO FAB RA,BARCEI.ONA 
TIBIOA!tO, ltARCELONA 
BARCELONA-V ICH 72 16&0'?06 

7l 661019 0435 SANTA EUGENIA OE BERGA 
VI CH 74 700328 0300 

75 700401 
76 720305 
77 770715 
78 810213 
79 500410 
110 6ß1,") 
81 681231 
82 730122 
113 730127 
64 7J020Z 
85 17508 
86 800906 
87 811229 
88 68 
89 720609 

BADALONA 
20'50 ESPARRAGUERA 
2130 SANTA CANDIDA, IGUALAOA 
0430 FUENTECEN 
1200 TRUJILLO 

CUACOS OE YUSTE 
01115 YUSTE 
0100 VALDEHUNCAR 
0650 VALDEHUHCAR 
0700 VALDEHUNCAR 
2300 LA SIERRILLA, CACERES 
1500 TORAEJONCILLO 

VALENCIA OE ALCANTARA 
EL PALHAR 1 VE JER OE LA FROHTEIIA 

2ZJO ALGOOONALES 

I Y V VI VII 

2111 
2A1 
1A1 
181 

OS II ALL LTGHTN I Hli 
05 OUSl WHIRLWIND 
10 PROBABLE PARSON 
07 HOAX 

2111 
1ll1 
1111 
2B1 
2A1 
2A1 
1A1 
181 
7111 
21'11 
181 
ZA2 
281 
11'11 
281 
2A1 
2A1 
2B I 
1B1 
1A1 
1111 
11'11 
1A 1 
281 
2A1 
181 
2A1 
181 
281 
2A1 01 

U1 01 
2A1 01 
281 01 

2At 01 

2B1 0:1 
I 81 O.J 
281 03 
Z81 04 

2A1 0'> 
2111 or; 
21)1 05 
2A1 0'> 
lAI 0'; 
ZA1 0'! 

I A1 U�1 
ZA1 U'1 
1flt w; 
zn 1 u�; 
1111 o;, 
11\1 U1 
2111 0"1 
ZA1 111 
2ll1 0"1 
ZA1 0·7 
lAI 07 
lAI 07 

2A1 07 
281 07 
1A1 01\ 
2A1 Ul\ 
lAI 08 
IA1 08 
181 08 
2A2 08 
2A1 Oll 
281 09 
1A1 (19 
1A1 09 
281 09 
1A1 09 
1B1 09 
ZAI 09 

281 09 
181 10 
281 11 
2A2 11 
2A1 11 
2At 11 
2A1 11 
2A1 11 
1A1 11 
2B1 11 
2B2 11 
ZAI 12 
2A1 17 

12 

09 BALLDON 
11 PSYCHOPATHIC 
06 HOAX 
01 PROBABLE HOAX 
03 HOAX 
09 PROBABLE HOAX 
09 PROBABLE HOAX 
03 PROBABLE HOAX 
OS ANQ...11ALOUS RAINSOU 
09 BALL LIGHTN JNG 
08 HISINTERPRETATION 
08 HOAX 
03 HOAX 
07 HYPHOPOHPIC VISION 
Oll DUST WHIRLWIND 
05 PROBABLE HOON 
01 PALL LIGHTHING 
11 BALL LIGHTHING 
09 PROBABLE HALLUCINATION 
08 HYPNOPOHPIC VISION 
Oll PRObABLE HOAX . 
05 HOAX 
Oll HOAX 
11 BALL LI6HTNIN6 
(18 DRUG HALLUCINATION 
05 ltOAX 
09 PIIOBABLE HOON 
01 PROBABLE HOAX 
08 HOAX 

PROBABLE AUTOHOl I LE 
TRAtTOR 1 HAN & TREE 
BALL LIGHTHING 
BONFIRE 

VENUS & rRACTOR LI GHTS 
II ALLDON 
HOAX 
HOAX 
BALLDON 
BALL LIGHTHING 
HALLUCINATION 
HOAX 
HOl\ X 
HALLUCINATION 
HILITARY EXERCISES 
SHUGGI.EAS 
BALL LIGilTNJNG 
SC I EHC:E F I CTI ON STORY 
ELF.CTR I C SPARWS 
HOA)( 
BIII.LOON 
l!Al.LOON 
SIRJUS STAR RISING 
FIRE WHIALWINO 
PROBABLE S JA JUS 
HO All 
HOAX 
POSSJBLE BALL LIGHTHING 
AIJ06E EFFECT 
SIHPLE OIIJECf 
BALL LIGHTHING 

PSYCHOPATH I C 
HOAX 
POSSIBLE HOAX 
HOAX 
BALL LIGHTHING 
HIJAX 
IIOAX 
RED CROSS HEN 
BALL LIGHTHING 
FANTASY Of DEAFHUTE 
HOAX 
IGNIS FATUUS 

HOAX 
HOAX 
PUBLIC ITY ARTIFACT 
HOAX 
AIR (ONJZATION 
AIR IONIZATION 
AIR IONIZATION 
1\IR IONIZATION 
Hl SIOENTIF I CATJON 
BALL LIGHTHING 
F ILH PROCESSING ART I FACT 
IIOSSIBLE BALL LIGHTHING 
BALL LIGHTHING 

VIII 

DALL ESTER & FEAHANII[l 

BALLESTER & FERNAllDEZ 
EIALLESTER & FERNANOEZ 
HONTE IAO 
PRESS 
HONTEIRQ 
PRESS 
PAIXAO & HONTEIRQ 
GOHCALVES 
FERNtiNDES 
HONTEIRQ 
FEANANDES 
FEitNANO ES 
BALLESTER & FERNANDEZ 

HONTEJRO 
FERNtiNDES 
HONTE I RQ 
HONTElAD 
BALLESTER & FERNANDEZ 
FERMANDES 
FERNtiNDES 
BALLESTER FERIIANDEZ 
HONTElAD 
HONTEIRQ 
HONTEIRQ 
HONTEIRO 
NEYES 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
POCAS DE Oll VE I RA 
HONTEIRO 
FEANANDES 
HONTEIRQ 
NE VES 
BALLESTER FERNANDEZ 
GAStON 
BALLESTER FERNtiNDEZ 
GASCON 
GASCON 
PRESS 
BALLESTER FERNAllDEZ 
HARTINEZ 
PRESS 
BALLESTER & FERHANDEZ 
FUENTE & VAZOUEZ 
VAZ9UEZ 
FUENTE 
FUENTE 
FUENTE 
FUENTE & YAZOUEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
PRESS-CASO 
FERNtiNDEZ 
B"LLESTER & FERNANOEZ 
BIILLES TER & FERNANDEZ 
PRESS 
FERNtiNDEZ 
l:lALLESl ER & FERNANDEZ 
BALLESTER & FEANANDEZ 
VILLAGRASA 

BALLESTER & FERHANDEZ 
BALLESTER & FERNANDEZ 
LOPEZ-IIH I ROLA 
BALLEST ER & FEHNAHDEZ 
BALLESTER & FERIUINDEZ 
ll/ILLESTER & FERNANfiEl 
BALLESTER & FERNANllEZ 
VICENTE 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
OLIVER 
REDON-BALLESTER & FER 
PRESS 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FERNAHDEZ 
HER INO 
SHITH 
PALIIZOH 
GASCON 
PRESS 
ADELL 
ARES & LOPEZ 
ARES & AHIROLA TAHA 
ARES & AHIROLA TAHA 
ARES & AHIROLA TAHA 
SERRANO 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
LOPEZ 
BALLESTEll & FERMANDEZ 
BALLESTER Ir FERNtiNDEZ 

90 
91 
92 

93 
94 
9� 
96 

97 
98 
99 

100 
101 
102 
103 
104 
10� 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
11 2 
11 J 
114 

11� 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
1" 
142 
143 
'" 
14'5 
146 
"' 
148 
149 
150 
151 
152 
1'53 
154 
15'5 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
16l 
164 
16'5 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 

740326 22JO JEREZ DE LA FAONTERA 

�:g��� ggg �:��Z
AEREA LA PARRA, Jf�(f. 

17406 CADIZ-ALGECIRAS 
750218 2030 ALGOOONALES 

7607 CAD IZ 
7608 BARBATE 
771106 2300 CAD I Z 
800212 ALGECIRAS 
800627 1100 BAR BA TE 
650728 AUHOROSO 
791014 1930 ABADI LLA DE CAYON 
560514 BENICARLO 
6111027 1200 CERVERA 
6111110 1740 AZUEBAR 
700726 1300 ALCOCEBER 
5412211 ALHADEN 
680802 1800 VALDEHANCO OE ESTERAS 
!1012211 0345 LAS ERIU TAS 

1520613 
5405 0200 VILLA DEL 1110 
'590905 0400 VILLA OEL RIO 
6407 0600 VILLA DEL RIO 
6605 
67041 J CERRO HURI ANO 
6111228 SAN TUARIO DE LINARES 
720104 17 JO CERRO HURI ANO 
720705 2215 ALCARACEJOS 
750409 221 7 CABRA 
77 1800 VILLA, DE RIO 
810624 VIlLA DEL 1110 
830416 0030 VILLA OEL RIO 
590808 1700 COBAS, BEATAH I RI'INS 
6110807 CETANZOS-VILLALBI'I 
680924 2100 CEDEIRA 
690820 OOJO HONTE S. PEDRO,LA CORUNA 
7110603 22 45 BEHS 1 LA COAUNA 
790703 IGLESIA OE CIILO, StiNTJAGD 
681113 CASTJLLO OE ALARCOH 
770817 2100 TORREJONCILLO DEL REY 
680921 0300 LA ESCALA 
681011 SETCASES 
'580430 BAUL 
681201 1910 ACULA 
7207 2215 GRANADA 
800522 0300 LA ZUBIA 
7'507 HOHDEJAR 
771218 0700 TENDILLA 
81 08 0000 HO LI NA OE AR AGON 
47 AZPEITIA 
7to;:u 1915 14 HILLAS HORTE DE S. SEBASTIAN 
770924 0215 LEZO 
321 208 2345 AAAOYOHOL I NOS DE LEON 
64 ROCJANA 
6810 2030 CORTEGANA-ARACENA 
7212l1 2330 HINOJOS 
740318 2000 BOLLULLOS DEL CONDADO 
740419 2245 AGUA FR I A 1 COitTEGAN/1 
740801 01 00 VALVERDE DEL CAH I 110 

1741130 OJJO ROCIANA 
750713 2330 BOLLULLOS OEL CONDADO-ALHONTE 
750717 ZJOO CARTAYA 

1750801 02 00 EL ROC I 0 
1770803 1955 ALHONASTER LA REAL 

8208 0430 EL ROHPIDO, PUNTA UHBRJA 
1008 TARDJETA 

.'500331 2000 SIERRA TENOENERA 
61103 2015 HONTE TOBAZO 1 CANDANCHU 
73122"1 1630 ARGU I S  

7411 2 J OJlO ESQUEDAS 
301004 1007 VALDEPENAS 

1531 2, 8 I 700 
580327 PONF"ERRI\OA 
661005 1700 VALDERAS 
78081 4 0200 POLA 0€ GORDON 
790712 0115 PUEBLA DF. LILLO 
2308 LA BORilE1 A 
500414 CAHARASI\ 
5208 2200 AYTONA 
6911011 2300 
740806 1840 BASELLA 
541117 0215 HADRID 
660206 2000 ALUCHE, HADR I U 
670601 2100 SANTA' HONICA, HAURIO 
61110 SIERRA OE 6UADARRAHII 
6903 NAVACEARADA 

17001116 OJOO HADR I D 
740613 1645 LAS LADERAS,GUI\DARRAHI\ 
71108 OJOO HADR I D 
790713 1500 EL PARDO 

17908 TOAREJON OE AROOZ 
790814 COLHENM DEL ARROYO 

2A1 
2A1 
ZA1 
1A1 
2A1 
1111 

2A2 
IA1 
1111 
20� 
2B1 
201 
2B2 
2A1 
21\1 
2AI 
1 BI 
2A1 
1A1 
lAI 
ZAI 
2A1 
tAt 
lAI 
2BI 

18\ 
ZA1 
2111 
IB1 

21\1 
r.t 

lAI 
21)1 

2A1 

1B1 
Z/11 
2A2 
281 

Ißt 
ZBI 
1A 2 
lAI 
2A1 
2A1 
1111 
281 
ZAI 
1111 
2A1 
21'11 
2A2 
ZA1 
2111 
2A1 
2A1 
281 
281 
2A1 
2A1 
181 
201 
2B1 
lAI 
1/11 
lAI 
2A1 
2B1 
281 
201 
l AI 

2A1 
I BI 
2111 
201 
7A1 
2B1 
181 
2A7 · 
2A1 
2A1 
21'11 
1111 
21:11 
2B1 
2111 
2A1 
lAI 
ZB1 
lAI 
2111 
lAI 
lll1 

1 2 
12 
12 
1 2 
12 
12 

12 
I 2 
1 2 
12 
1l 
13 
14 
14 
14 
14 
15 
�� 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

16 
11> 
16 
16 
17 
17 
17 
17 
1"} 
" 

18 
18 
19 
19 
20 
20 
20 
20 
21 
21 
71 
7. 2 
22 
2 2 
23 
23 
23 
2J 
2 3  
ll 
2J 
23 
2l 
2l 
23 
23 
2 J 
24 
24 
24 
24 
24 
25 
26 
26 
26 
21, 
26 
11 
27 
27 
27 
27 
29 
2'1 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
7? 
7'.1 
l'l 
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SIRJUS STAR SETTING 
JUPJTER PLUS SIHPLE LIGHT 
POSS. H'rPNAGOGIC VISION 
f"AHTASY 
BONFIRES 
HALLUCIHATION 
HELICOPTEA 

DREAH 
VENUS r. SNAILS SEARCHERS 
SUBHARINE VEIIICLE 
BALLDON 
BALL LIGHTHING 
HAR I NE 1\LGAE 
BALLDON 
OBSERVATOR'r 
CONTAINER 
PRESS HOAX 
AIR PLANE 
PRESS HOAX 
PROBABLE FETUS 
BALL LIGHTNING 
ltALL LIGHTHING 
BALL LIGHTHING 
PR08AlllE PRESS HOAX 
HETEORI TE 

. PRE!;S HOAX 
HOAX 
81\LL LIGHTNINii 
H OAX 
l!ALL LI GHTNI HG 
LIGIIrtiiNG GROUND EFFECT�> 
PROBABLE TEHT 
HOTORCYCLE 
HOAX 
HOAX 
ARCTUAUS STAR SETTING 
JUPJTEA, VENUS & STARS 
BfiLLCON 
PARAHO I D & HO/IX 
HYPNAGOGIC VISION 
DIVERS r. FLOAT 
PROBABLE HOAX 
IIRO/IDCAST ING HOAX 
HELICOPTER 

PROBABLE HOAX 
HOAX 
HUNTERS' LIGHT 
HOAX 
FIRE ON FJELD 
BALL LIGHTN1NG 
TI BERE ROCWET 
PRESS HOAX 
BALL LI GHTN I HG 
PROBABLE HETEOR ITE 
BALL LIGHTHING 
BALL LIGHTHING 
BALL LIGHTHING 
FORESTAL FIRE 
POSSIBLE BALL LIGHTHING 
F ILH SPOHTANEOUS I HAGE 
VOLTAIC ARC 
POSSIBLE BALL LJGHTNING 
ETHYLI C HALLUC I HAll ON 
PS YCHOLOG I CAL 
PROBABLE HOAX 
BALL LI GHTN I HG 
HETEORJTE 
PRESS HOAX 
PRESS HOAX 
PROBABLE TRUCK AND DA I VER 
BALL LI GHTN I HG 
PROBABLE PRESS HOAX 
TRUCW WHEEL 
SPIDER t:OBWEB 
FIRES 
PROBABLE HETEOR ITE 
FANTASY t. HOAX 
HETAL TANI( 
BALL LI GHTH I HG 
HOAX 
HELl COPTER 
HOAX 
HOAX 
HOAX 
TV FACILITIES 
HOAX 
HALLUCINATION 
BALL ll6H TN ltiG 
HALLUCINATION 
LIGHTHING STRn• 
IIOAX 
DALLOON RETR I EVAL 

BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FEANAHDEZ 
BALLESTER & FERNANDF.Z 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
FOJO 
HONTEIRQ 
AODAIGUEZ & CARRETERO 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
FOJO 
AODRIGUEZ 
PRESS 
BALLESTER t. FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
l:lALLESTER Ir FERNAN IIEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FEANA NOEZ 
PRESS 
BALLESTER & ,FEANANOEZ 
BALLESTER & FEANAHDEZ 
BALLESTER Ir FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FEllNAHDEZ 
BALLESTER & FERMANDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BATET 
CHEVALLIER & JURAOO 
GALLESTER & FERNANßEZ 
PORCEL & VALERD 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BALLESTER t. FEANANDEZ 
BALLESTER t. FEANANDEZ 
AE'f 
REY -ARES 
BALLESTER &. FERNANDEZ 
REY 
CASTAU-BALLESTER '- FEI 
PRESS 
BALLESTER & FERNANDE Z 
BALLESTER & FERHANDt::Z 
RIBEAA 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BALLESTER & FERNANDEZ· 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
AGUILERA-PORCEL & VALI 
PORCEL & VALERD 
PRESS 
PAR RA 
PRESS 
BALLESTER r. FERNANDEZ 
O.N.E.R.A. 
ARES 
I«ALLESTEA & FERHANDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FERHANUEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FERNANDF:Z 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
TOCA-PEYRO 
ARES 
BALLESTER & FERHANDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
BUENO 
AUESGA 
BALLESTER & .fERNANDEZ 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BALLESTER & 1'6RHANDEZ 
RE DON 
BALLESlER & FERNANJIEZ 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BALLESTER & FERNtiNDEZ 
PRESS 
I.N. T.A. 
FUENTE 
WING HELE 

llALLESTER Ir FE.RNIINOCZ 
LAFAAGA 
BALLESTER Ir FERNtiNDEZ 
BALLESTER & FERNANDF.Z 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BALLESTER r. FERNtiNDEZ 
BALLESTER t. FERIIANDEZ 
ADRIAN & SPAULDING-PO• 
ORLANDO 
V I CENTE 
PRESS 
B.\LLESTER Ir FERNANDEZ 
BIILLESTEA & FERHANDEZ 
LOUANGE 
HUERT A 
LOIJANGE 



1 8 2 
183 
1 84 
1 85 
1 86 
1 87 
188 
1 8 9  
1 90 
1 9 1  
19 2 
1 93 
1 9 4  
1 95 
1 96 
1 97 
1 9 8  
1 99 
2 0 0  
2 0 1  
2 0 2  
2 0 3  
2 0 4  
2 0 5  
2 0 6  
2 07 
! 0 8  
2 0 9  
! 1 0  
2 1 1  
2 1  2 
2 1 3  
2 1 4  
2 1 5  
2 1 6  
2 1 7  
2 1 8  
2 1 9  
z z o  
2 2 1  
2 2 2 
2 2 3 
2 2 4  
2 2 !1 
2 2 6  
2 27 
2 2 8  
2 2 9 
2 3 0  
2 3 1  
2 3 2  
2 3 3  
2 3 4  
2 3 5  
2 3 6  
2 37 
2 3 8  
239 
2 4 0  
2 4 1  
2 4  2 
2 4 3  
2 4 4  
2 4 5  
2 4 6  
2 4 7  
2 4 8  
z u  
2 5 0  
2 5 1  
2 5 2  
253 
254 
255 
2 5 6  
257 
258 
259 
260 
2 6 1  
2 6 2  
2 6 3  
2 64 
2 6 5  
2 6 6  
2 67 
2 6 8  
2 6 9  
270 
27 1 
2 7 2  

8 1  O S  HAJAOAHCJNUA 
8 2 1 2 2 8  0005 HADI U O  

1660 203 1 2  3 0  HALAGA 
7 4 0 3 2 9  1400 ALHI\U R I N  DE L A  TORRE 
7 5 0 9 1 5  0 0 3 0  T E B A 
7 6 1 70 0  Al.HOS I A 

1 7607 1 0  0 10 0  FUENG I RO L A  
801 2 2 4  2 2 00 POR T A O A  AL T A ,  HALAGA 
4607 1 13 0  JUH I L L A  
6 9 1  O l l 08 2 5  CAIIO C OPE 
7507 2 J 03 1 8  CArt TAGE NA 
7509 E S C OH BAERAS 

17609 1 300 LA HAJADA 
1770 2 1 5 S I E R R A  ESPUNA 

7808 1 0  S I ERRA E S PUNA 
78 1 0 1 6  JAVAL I V I E JO 
7902 AR C HENil 
7906 LOS AL CAZARES I HAR HENOR I 
79 1 0 23 2 1 1 5  HOR A T AL L A -HUR C I A  
6 9 1 1 2 5 2 2 00 E S PAR Z A  
750 1 02 2300 POL J GONO T I R O  BARDE NAS R EALES 
78073 1 01 1 5  HENDAZA 
630908 0000 LAGUNA O E  AN T E L A  
64 0508 1 1 0 0  GUAADO 
6 11 1 1 Z 2  1930 BOAD I LLA DEL CAH I NO 
6 11 1 203 2 23 0  CERV I C O - DUENAS 
7 2 1 002 2030 L A S  T R AV I ESAS , V I GO 
7 4 0 3 2 7  0300 SANTA HI\R l A ,  OYA 
74 '1 3 2 8  2 1 30 T E I S ,  V I GO 
7 2 0 � 2 2  0 2 0 0  LOGRONO 
761 2 2 9 0 2 00 ARRUBAL 
77 E N C I S O  
670 5 1 6  ·1300 N I EV II  

1 6 6  SEV I L L A  
6808 1 5  0030 V I LLAVE R D E - B RENES 
6801131 2000 SANT I PON CE 
6801131 2300 UHRR E T E  
6 8 1 0  2 1 00 BOLLULLOS DE L A  H i l A C l ON 
68 1 0 17 2000 SEV I L L A  
6 8 1 2 A L CA L A  OE G U A OA I R A  
69 0 1 16 2030 L A S  PAJANOSAS 
6909 1 1 1800 HORON DF. LA F R ON T E R A  
7005 1 0  1 63 0  U T R E R A  
7005 1 1 0300 HORON DE LA F R ON l ERA 
7005 2 4  201 5 E L  C U E R V O -LOS PALAC l OS 
7008 2 4  2 1 3 0 BOLLULLOS DE LA H i l A C l ON 
7008 2 7  0700 EL lii\RROliO 
700831 2 2 3 0  BOLLULLOS !J E  L A H i l A C l ON 
700907 0000 BOLLULLOS DE LA H i l AC l O N 
7 1 0 1 20 2030 A ZNAL C A Z A R  
7 1 0 5 2 4  0030 V E N l A  OEL AL TO 
7 1 1 00 2  2300 A Z NAL CAZAR 
73 0 ' 2 2 2 2 00 CAZALLA D E  L A  SI  ERRA-GUADAL CANAL 

7305 1 5  2 1 4 5  Kt1 3 . 1 GF. R E N A - S E V I LLA 
740409 2300 SEV I L L A  

7 5 0 3 1 3  1 800 SANL U CAR LA H A Y O R  
750903 005 HE RHANAS 
7 5 1 008 2 3 4 5  B E NI\ C A ZON 
760 4 1 9 0530 AL CALA OE GUAIIA I R A 
7707 1 8  02 I 0 PliLOHARES D E L  R I 0 - 11 11  I R E NA 
77 1 1 2 6 2 1 4 5 OL I VA R E S  

. 

7 7 1  2 0000 AL CI\I.A OE GUI\OA I RA 
78 DOS flERHANAS 
780 2 0000 CARHONA- HAR C I IENA 
78 1 0 1 7  2045 BOL LIJLL05 O E  L .'l  H i l AC l ON 
79050 1 0�00 U T R E R A  
!100509 I UJ O  UN I VF. R S I U I\11 I . A I:<ORAL llE SI. V I l l fl  
680828 1930 UC ERO 
780 205 0640 H E D I HACEL I 
3709 VALl.S 
6808 1 6  0600 SERRA OE ALHOS, T I Y I SA 
680 11 2 6  0300 S E R R A  OE Al.HOS , T I Y I SA 
68 1 0011 1 90 0  F OHSCALOES 
70 T I V I S A  
740331 I 6 0 0  Al.HOS T E R  
7508 1 2 TORREDEH8ARRA 

t76 iL' I I 02 2 0  POBLA DE HON T ORNES 
54 1 2 1 4 CANIIDA OE BENATANOUZ 
7005 T ALAVE R A  OE L A  R E  I N A  
7 4 0 5 2 7  0330 VELADA 
7 6 1 2 2 9  0200 BASE H I L I TAR TALAYERA OE L A  RE I NA 
6807 SAGUNTO 
7 2 0 8  0 3 0 0  LOSA OEL OB I S P O  
7308 BENAGEDER 
7 5 1 2 3 1  Z300 VALEN C I A  

17707 2 3  23 2 0  H AN f SES 
770905 0500 PI CASENT 
79 1 2 09 2 2 1 0  GANO I A  

18D0 2 2 3  1 000 V AL E N C I A  
!100309 Z l  0 0  VALLADA 
8 1 D3 1 0  2 1 30 VAL E N C I A  

2 11 1  2'1 
Z A I  2 9  
l A I  3 0  
l ll l  J O  
1 8 1  J O  
I A 1  30 
l A I  jo 
2 0 1  �0 
I B I  3 1  
2 11 2  J l  
! A l :\1 
l A I 3 1  
l A I  J l  
l A I  3 1  
l fl l  J l  
l A I  3 1  
2 11 1  3 1  
2 [1 2  J l  
2111 31 
2BI  32 
2111 32 
2 8 1  3 2  
1 8 1 JJ 
I B I  34 
21\1 34 
2lll 34 
281 35 
282 3 5  
2 8 1  3 5  
2 8 1  311 
2 8 1  3 6  

B I  3 6  
2 A I  3 8  
l A I J 9  
2 11 1  3 9  
1 8 1  3 9  
2 A I  J 9  
2A I 39 
2 A I  J9 
Z A I  3 9  
I U I  J'l 
2 8 1  J? 
Z A I  .19 

B I  JY 
Z A I  39 
2 11 1  J 9  
2 11 1  H 
2 l 11  3 9  
2 11 1  3 9  
2 11 1  J Y  
2 1\ 1  :w 
2 l1 1  ,,9 
H it  J 9 
2 A I  .1 9 
2 8 1  3 9  
Hl l :w 
2 8 1 .  J9 
2 A I  :19 
2AI .19 
2 A I  J 9  
2 !1 1  J ?  
l ll l  3 Y  
l A I  J9 
2 [1 1  :w 
2 A I  ,19 
H : l  3 '1 
1 (1 1  .\"1 
I B I . 4 0  
1 (; 1  4 0  
2 11 1  4 1  
I B I 4 1  
2 11 1  4 1  
2 A I  4 1  
2 8 1  4 1  
2 8 1  4 1  
2 8 1  4 1  
l A I  4 1  
2 B I  4 2  
ZAI  U 
2 11 1  4 3  
2 9 1  • 4 3  
2 A t  U 
2 11 1  " 
2 A 1  44 
2 A I  4 4  
1 8 2 4 4  
2 A I  4 4  
2 8 1  " 
l A I  4 4  
l A I  4 4  
Z A I  4 4  
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IIOAX 
BROAOCAST I HG HOAX 
PROBAllLE HOHKEY 
BALLDON 
IIHNES I A  E P I SODE 
HOAX 
I L LUS I ON- POSS I IILE OWl. 
HOAX 
PSYCHO S I S  - HOAlC 
UNKNOWN SUBHAR I NE 
IIOAX 
HOAX 
HAl.LUC I NAT I O N  
HOAX 
AN 1 ENNII L I GHT 
HOA)( 
HOAX 
UNDERWATER A PPARATUS 
POSS I BLE EARTHQUAKE L I GH T  
HOAX 
HOON REFLEC T I ON ON FOG 
F I RE ON F J EL D  
PRESS HOAX 
HOAX 
A I R  I ON i l A T I ON 
HOAX 
F J R EWORKS 
HOAX 
81\LL L I GHTH I NG 
PALL L I  GH T H I NG 
PROBABLE BOL I OE 
I'ARAS I T I C  FUN G I  ON F J EL D  
HOl\ X 
HY PNOPOHP I C  V I S I ON 
ROULO T TE 
ROULO T T E  
HOON 
POSS I 8LE BALL LI GHTN I NG 
A R C TURUS STAR SE T T I N G  
BALL L I GH T H I NG 
HOUSE W I NDOW 
POSSI BLE BALL L I G HT H I NG 
HOAX 
L I GHT H I NG GROUNO E F F E C T S  
BALL L l GH T N I NG 
BI\LI. U GH TN l NG 
PM OBABLE BALLDON 
BALL L I G H T H I N G 
BALL L l GH TN I NG 
liALL L I GH T N I NG 
BOAX 
BALL L I GIH N I NG 
llfiLL L I GH T N l NG 
I!ALL L I GH T N I N G  
IIOAX 
HOAX 
BALL L I GH T N I NG 
PHORI\IILE BALL L I GH T H I NG 
DUST II H I R LW I ND 
AH C TURUS S T A R  SE T T I NG 
PALL L I GH T N I NG 
IIOAX 
PSY CHOLOG I CAL 
(lALL L I GH T N I NG 
L I GH T OF RAD I O  A N TE NNA 
tiOAX 
1'11081\liLE 1!1\LLOON 
BALL L l &HTN I NG • 
PROBABLE HOAX 
l ALL L I GHT H I NG 
HOAlC 
CAHP I NG L I GH T  
PR OBABLE "E TEOR I T E  
POSS I B L E  SPAT I AL DECAY 
DUST IIH I RL W I N D  
LUHI NOUS WH I RLW I N D  
H Y PNAGO& I C  V I S I ON 
BALLDON 
HALl. U C I NA T I ON 
JUP I TER AND ARCTURUS 
PROBABLE BOL I DE 
HO IIX 
H Y PNOPOH P I C  V I S I ON 
DANGER S I &N 
REFLE C T I ON OF L I GH T  
POSS l B L E  HONICU-POSS .  HOAlC 
BALL L I G HT N I NG 
F I REWORICS 
UALLU C I NA T I ON 
V E NUS 6 HOAX 
HALLU C I NA T I ON 

ALE S  
RAD l 0-HERHANDEZ 
B AL L E S T E R  & F E R NI\ N O E Z  
P R E S S  
GON Z A L E Z - C . I .  C .  E .  
llfi L L E S T E R  & FERNANDEZ 
PHRO -GONZALE t 
BALLE!lTER & F E R NANDfZ 
BUENO - HANGL A NO/RUES 
BAL L E S T E R  6 FERNANDE Z 
BALL E S T E R  & F'[ R NANDE Z 
SAR A B I A  
H I COL 
SAR A B I A  
SAR A B I A  
SAR A B I A  
A B E N ZA 
FERNANDEZ 
SARA 8 1 A  
BALLEST E R  & FERNANDEZ 
H I N I STER I O  DEL A I R E - F  
A R E S & C .  E .  P . - BALL E S T ER 
REY 
BALLES T E R  & F ERNANDEZ 
ARES I LOPEZ 
F E L l CES 
PRESS 
BALL E S T E R - F E R N A N O E Z  
B A L L E S T E R  & F ERNANDEZ 
HACCIIBEE -GEPAN - COD D I  NI 
GAS CON 
BALLESTER & FERMA N D E Z  
B AL L E S T E R  & F ERNANDEZ 
BAL L E S T E R  & F E R NANDEZ 
B AL L E S T E R  & FERNANllE Z 
BALL ESTER & F E R MANDEZ 
BAL L E S T E R  & F ERNANDEZ 
BAL L E S T E R  & FERHANDEZ 
B AL L E S T E R  & F E RNANOEZ 
BALL E S T E R  & F ERNANDEZ 
BALLESTER & FERNANOEZ 
B AL L E S T E R  & FERNANDEZ 
RUESGA 
F ERNANDEZ 
B AL L E S T E R  & FERNANOEZ 
BALL E S T E R  & FERNtiNDEZ 
BAL L E S T E R  & F E R NANDE Z 
BAL L E S T E R  & F ERNAN D E Z  
BAL L E S T E R  & F E RNANDEZ 
BAL L E S T E R  & F ERNANDEZ 
BALLESTER & F E R NAllDEZ 
RUE SGA 
BAL L E S T E R  & F E R N A N O E Z  
BALLESTER & FERNANVEZ 
PEYRO 
BALLEST ER&RUESGCI- ADR I 
BAL L E S T E R  & F E R NANDEZ 
BAL L E S T E R  t. FE RNMIDEZ 
BALL ESTER & F E R NANDE Z 
F E R NANDEZ 
BAL L E S TER & FERNANOEZ 
RUESGA 
E L E G I OO 
BAL L E S T E R  F E R NA N O E Z  
RUESGII 
R UF. SGII 
BALI. E S I ER & r t HNANil[Z 
BfiLLES T ER & FERNtiNDEZ 
BALL E S T E R  & F E RNtiNDEZ 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BAL L E S T E R  & FERNANDEZ 
BALLESTER & FERNANDI:: Z 
BALL ESTER & F ERNAHOI::Z 
LAH I CH 
BALLESTER & FERNAHDEZ 
PRESS 
BALLESTER & FERNANDEZ 
PRESS 
RODR t GUEZ 
BALLES T ER I FERNANDEZ 
BALLESTER & FERNANDEZ 
B!.!:..!::ll!ER & FERNANDEZ 

(GA!OCOtnJ!!IU C s rillt '- ,...." 
BALLE S T ER & F ERNANOEZ 
BALLE S T ER & F EllNAHDEZ 
GAS CON-FERNANDEZ 
BALLESTER & FERNANDEZ 
PRESS 
BALLESTER & FERNANDEZ 
BALLESTER & F E RNA N O E Z  
BALL E S T ER & F EllNAHDEZ 

Z 73 
2 7 4  
2 7 5  
2 7 6  
2 7 7  
278 
2 7 9  
2 8 0  
2 8 1  
2 8 2  
2 8 l  
2 8 4  
2 8 5  
2 8 6  
2 87 
2 8 8  
2 11 9  
290 
2 9 1  
2 9 2  
1 9 3  
2 9 4  
2 9 5  

8 2 05 1 2  23 1 0  T U R I S  
7604 2300 HATAPOZUELOS 
7308 1 330 B I L BAO 
7 606 1 2  2 2 ' 5  YURRE 
76 1 2 0 1  1900 BARAC A L DO 
770 2 1 0  0 230 GALLAR T A  
770 2 1 9  0 230 GALLAR T II  
770 2 27 0 230 GALLAR T A  
7703 2 2  0000 GALLAR f A  
780J l5 1 900 SDOUPE 
8 10 1 08 2 100 HUNGU I A  
7 8 1 1 0 !1  0030 ASPAR I E GOS 
23 0400 ZARAGOZA 
5 4 1 2 0 !1  S I E RR A  O E  AL C U B I E R RE 
5 4 1 2 07 HON TON 

f75 0300 RU l HAS DE BE L C H i l E 
?!IO Z04 2 1 30 CAHP . H I L I T AA LIIS CHAN/\!; , 

177 0400 ZUE RA 
7903 2 2  1 000 TORRERD 
800 3 2 2  1 200 ZUE II II  

18 103 2 1  ZUERA 
8501 25 BARDENil 
8502 2!1 1 4 1 ., FAR AHON TANOS O E  T ABARA 

2 A I  
1 8 1  
2 A I  
2 8 1  
1 8 1  
2 8 1  
1 B I  
2 8 1  
t 11 1  
2 M  
Z B I  
2 8 1  
1 11 1  
l A I  
2 11 1  
l A I  

CAR RASCAL 2 A 1  
l A I  
1 11 1 
l A I  
l ll t  
2 B I  
Z B I  

" 
4 5  
4 6  
4 6  
46 
46 
4 6  
4 6  
4 6  
4 t.  
4 6  
4 7  
4 8  
4 8  
4 11  
4 8  
4 8  
411 
411 
4 11  
48 
4 8  411 

HOAX 
HOAX 
PROBABLE BALLDON 
POSS I BL E  HALLU C I NA T I ON 
PROBABL E  HOAX 
HOAX 
HOAX 
HOA)( 
HOAX 
BONF J RE S  
O R  I ON S TELLAR GAOU P 
HOAX 
PSY C HO PATH I C 
HEL l C O P T E R  
BALLDON 
PSY C HOI'AT H I C 
VENUS AND JUP I TE R  
PSY CHOPATH i e  
PSYCHO PA TH I C  
HOAX 
PSYCHO PATH I C 
M I L I TARY E X E R C I SE S  
B L O C K  OF I CE 

BALLESTER & F E R NAN O E Z  
HAC I AS 
GAHEZ 6 O A T EGA 
GAHE Z .. NAR .... ANJO 
GASCON & GAHEZ 
ARES · 
ARE!l 
A R ES 
ARES 
ROOR I GUEZ 
GASCON & GAHEZ 
R AH I R E Z  Y B A R S E R O  
B A L L E S T E R  & FER N All D E Z  
BRUCKER & B A R T H E L  
8ALLEs ·r ER I F E R NANDEZ 
BALLESTF.R & FERN AN O EZ 
BALLES T E R  & FERNAND E Z  
BALLESTER 6 FERNANDEZ 
II ALL E S T E R  6 F E A NANOEZ 
BALLESTER I FERNANOEZ 
BALL E S T E R  6 F E R N ti N D E Z  
J E F E  P O L  I GONO T I  R O  BAt 
ARES 

1 9 87 erschien das Buchwerk " Encicplopedi a  de los encuentros cercanos 
con OVNIS " von Bal lester Olmes und Fernandez Paris ( Pl a z a  & Janes 
Ed i tore s ,  Barcelona , Mä rz 1 987 ) . Hier nahm man insge s amt 355 NEGATIVE 
Landungsfä l l e  auf ,  d i e  ab 1 900 au f der iberi schen Halbinsel geme ldet 
wurden . Nochma l s  zur Verdeut l ichung, um was es  s ich hierbei für F ä l l e  
zunächs t hand e l te : um C E  I I I-Ere ign i s se, wo in unmitte l barer Nähe zum 
Zeugen ein räts elhafter exotischer Gegenstand l andet und vie l l eicht 
noch Spuren hi nterläßt l Bei a l l  d i esen Fäl l en sol l te man zunächst an= 
nehmen, hier kann es ke ine Täuschung oder I l l us ion geben ,  und dennoch , 
genau d i es geschah in 2 9 5  ( 19 8 5 )  bz w 3 5 5  ( 1 987 , die Revis ionsfaßunq 
von 1 98 5  -mi t s teigender Kenntni s  Uber IFOs und Ursachen für das UFO­
Phänomen fäl l t  auch die Quote " ech ter/authenti s cher" Fäl l e herab ! ) a l s  
zunächst " echte" UFOs gemeldeten LANDUNGEN UND NAHEN BEGEGNUNGEN ! ! !  
Ein Wort der Autoren s e i  hier zuges tanden : 
" Vor al lem muß man imme r  die Maxime vor Augen haben ,  d a ß  1 Al les erk l är= 
bar i s t ,  b i s  das Gegentei l bewiesen i s t . • Das s teht im Gegens atz zu 
dem , was a l lgeme in in wenig rationalen und esoterischen Krei sen geda= 
cht wird , Wenn man an d ie vielen St imuli denkt,  di e die Sinne aus trick= 
sen und die Zeugen verwirren können ( und das auch zu p f l egen tun t ) ,  
sowie an die Proze ße die zu imagi nären nahen Begegnungen führen , wirq 
deut l ich , welche Bedeutung diese falschen Interpretationen für d a s  
UFO-Phänomen a l s  Ganzes habe n .  D e r  untersucher, d e r  nun a l l  diese sti= 
mul i s für negative CE I II kennt, muß s eine b i sherigen Ergebnis s e  hin= 
terfragen,  oder zumindest diese Feh l interpretat ionen be� sei ne n  zu= 
künftigen Befragungen berücks i chtigen , indem er nach solchen S t imul i  
forscht, was erst dann zweife l s los z u  größerer Reinheit beim Rest der 
Fä l le ( di e  unidentifiz ierten) fUhrt . Der Katal og der negat iven Fä l l e  
i s t  n icht nur e i n  Analyseinstrument , e r  i s t  auch vorzügl iches Material 
von erster GUte , wei l  er die vers ch iedenen Ursachen für angeb l i che Lan= 
dungen aufl i s tet . Er i s t  eine instruktive S ammlurN von Optionen und 
Al ternativen,  die sich be i uneind eutigen Lar,Jungen anbi ete n -zudem i s t  
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der Katalog ein wertvol ler Leid faden für den e rnsthaften Untersucher . 

Er i st z . B . dazu geeignet,  daß j eder Untersucher die Archivberichte no= 

chmals überprüft und mit dem Kata l og vergle icht, um d i e  negativen Fäl= 

le nun auszusondern oder auch Erfahrungen aus dem K at a l og mit anderen 

F ä l l e n  zu vergle ichen . "  

S ehen wir uns an,  was uns der K atalog Uber negat ive Landungsfäl le bie= 

tet und betrachten wir uns die ent sprechenden Erk l ärungen der vorfäl= 

l e  mit ihrer Häufigke it . Wir können s i eben große Kategorien bilden . 

1 .  Astronomische Erklärungen wie d ie P l aneten Venus und Jupi= 

ter , der Mond oder besondere Sternkonstel l ationen machen 

8 , 2 % der Fäl l e  aus ,  darunter auch d i e  Meteori ten . 

2 .  Luft fahrt-Ersche inungen wie B al l one , Hel ikopter und Fl ug= 

z euge , Raketen und Re-Entries s orgen für 7 , 1 % der Fäl le 

3 .  Me teorologische Phänomene wi e " Kugelbl itz " ,  Wirbelwind e ,  

andere Ionis ationsphänomene , Bl itz schl agef fekt e e t c  brin= 

gen 2 5 , 1 % der CE I II -F ä l l e  auf .  

4 .  Bio logi sche Urs achen ( 4 , 2 % )  sind : normale Personen d i e  

feh l interpret iert wurden , dann ve rschiedene wie Affen , 

Föte n, Meeral gen , Spinnweben, para s i tärer P i l z . 

s .  verschiedene wie Fahrz euge (Autos , Motorräder, Traktoren ) , 

Feue r (Lagerfeuer, Bränd e au f Fel dern und in Wäldern) , L i= 

chter ( an Autos ,  Lagerfeuer, Jäger ,  Radioantennenanlagen , 

Häuser) , U- Boote , Kurz s ch l üße , Feuerwehreinsatz , Bauarbe i= 

ten, militärisch e  Manöver und ähnl iches bringen 13 % der 

Fäl l e  mi t s ich . 

6 .  ERFINDUNGEN machen 3 1 , 2 % der CE I I I  in Spanien/Portuga l  

aus . 

7 .  Die restl ichen 10 , 9 % geh en auf MENTALE DEFEKTE DER Z EUGEN 

zurück . Hal lu z i nationen ( entweder normal od er durch Drogen= 

konsum) , psychologi sche S törungen , Psychopathen , Paranoi t� ,
_ 

Vis i onäre fal len darunter .  

Hie rnach i s t  eine Art RANGORDNUNG festzus tel len . ERFINDUNGEN mache n  

f a s t  1/3 d e r  geme ldeten C E  I I I  aus ! Meteorologische Erscheinungen fol= 

gen gleich danach . Gefolgt von VERSCHIEDENEN NICHT-UFO-BEZOGENEN ER= 

SCHE INUNGEN . Geistesgestörte UFO-Landungs - S ichter fol ge n  gleich auf .  

Ja auch wei t  entfernte ASTRONOMISCHE KÖRPER sorgen für UFO-Landungen 

im Nahbereich ! Das Luft fahrzeuge und biologische E ffekte zu UFO-Spu= 

ren fUhren, i s t  vi e l l eicht für den einen oder anderen CR-Leser nicht 

überraschend . 

Sie werden überrascht gewesen s e i n ,  die Anz ah l der Verwechs lungsmög= 
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l i chke iten bei UFO-Landungen ( CE I I I-Fäl len) ist recht hoch und z eigt 

uns die Viel falt von Erscheinungen und Di nge n in uns erer Umwe lt au f, 

die zu Irritationen führen mögen ( oder in den konkreten Fäl l en au s 

dem spani sch/portugi sischen Kata log auch waren ! ) .  B a l l ester Olmos/ 

Fernandez Paris in einem Schlußwort : 

" Wi r  hof fen,  daß a l l e , abe r  be sonders die j ungen Untersucher, 

über d ie s e  Tats ache ,  die der Re al ität entspricht, n achdenken . 

Diesen Ruf zur vorsieht zu ignori eren, bedeutet inte l l ektuel= 

l en S elbs tmord, und ist gle ichbedeutend mit einer freiwi l l i =  

gen Umarmung des S ens ational ismus , und , s chl immer noch , des 

Obskurantismus . "  

Nach fol gend eine Darstellung zum Thema UFO-Landungen, gerade deswegen 

so bedeuts am, wei l es ja unter den vielen Tausend UFO-Fotos nur ein 

paar gibt, die angebl i ch den ge l andeten Untertassenkörper nebs t ET 

z eigen • • •  

R U' Jf O L D I  I U W I  

FLYI NG  SAU CER :  
Th i s  i s  

was it  

,,..-, ... ·,.; ... •J , '"'· '* I'! I" I 1 •u•., '' il .. ,., """'' tt/ ,,.,., • .,.��� ·��� weo •"''! "'"' 
. . · """'' ....... r� • .,." ,,.,.. .,." .,.., 2i•"· "·-"· · 
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Obwohl wi r im CR 1 1 9  ( J anuar 1 9 8 6 )  s chon e i nmal über den HOAX-Foto­

F a l l  MONGUZZ I berichteten, erbrachte uns e ine Korrespondenz mit Luc 

Blirg i n ,  Gund e l d ingerst r . l 7 7 ,  CH-40 5 3  Base l ,  zus ätz l iches Materi a l  

z u r  Abrundung d e r  Enthül lung • • •  

MONGUZZI -PHOTOS GEFÄLSCHT 
= = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = =  

von Luc Bürgi n ,  Basel 

Obwohl seit j eher die Aufnahmen e i ne s  ge l and eten UFOs , au fg enomm en 

von Gi ampiero Mo nguz z i  angeb l i ch an fangs der flinfz iger J ahre im Ber= 

ni n a gebi e t ,  a l s  ums tritten ga l t e n ,  werden d i e  Fotos unter vie l en UFO­

Fors chern flir echt geh a l ten . Bekannt wurden s i e  vor a l lem dadurc h ,  

d a ß  s i e d i e  ers t en und b i s  heute einz igen Ph otos s i nd , d i e  e i n  huma= 

no ides We sen i n  e i nem d i rekten Z u s ammenhang zu einem untert a s s en för= 

migen Fl ugobj ekt brachten . 

Nun s t i e ß ich aber bei e i genen Rech erchen au f e inen ers taun l iche n 

Z e i tungsartike l , der mei ner Me i nung nach noch n i e  B etrachtung in e i =  

n e r  UFO-Z e i t s ch r i ft bzw Aufnahme i n  e i n em Buch ge funde n  hat . Der Arti =  

k e l  entstammt d e r  Lond oner REYNOLD NEWS vom l S . Februar 1 9 5 3  und w i rd 

au f den S e i ten 1 7 / 1 8  verwendet . 

IN D IE SEM ZE ITUNGSART IKEL ERKLÄRT MONGUZZ I  S ELBST WI E ER SE INE PHOTOS 

GEFÄLSCHT HAT , JA ER Z E IGT GAR S EL BST AUF D I E  VON IHM VERWENDETEN MO= 

DELLE , DIE ER SELBST GEBASTELT HATTE UM DEN SCHWINDEL DURCHZUFÜHRE N .  

H i e r ,  kurz z u s ammenge iaßt d i e  Ents tehungsgesch ichte d e r  S tory : 

" G i ampiero Monguz z i ,  e i n  2 6 j i:ihri ger I nge nieu r ,  war e i n  Träumer .  Jeden 

Abend nach der Arbeit p f l egte er z u  Hau s e  zu s itz en und dachte darU= 

ber nach , wie er. berühmt werden könnte . Dann hatte er e i ne Ide e ,  und 

flir Uber e i ne Woche kam er nach der Arbei t spät nach H au s e . Als d a nn 

d i e  Ferien kame n, re i s t e  er mit s e iner Frau au f dem Motorrad zum B e= 

rn inap a ß .  Au f e i n em sei ner e i n s amen Spaz i erg änge nahm er s e i ne neue 

K amera mit und photografi erte die s chneeüberdeckten Bergs p i tz e n .  Und 

al s d ie Ferien vorliber ware n keh rte er zu s e i ner Arbe i t  zurtick und kam 

am Abend wieder e i nma l s pät nach Hause • • •  

S e i n e  Idee , d i e  ihm i n  s e inen Träumere i en d ah e im gekommen war , war 

e i ne F l iegende Untertas s e  z u  bas t e l n . so kons truiert e  er a l s o  e i n  

k l e ines Mode l l ,  9 I nch i m  Durchmes s e r ,  aus gekrlimmten K a rto n ,  d a s  

durch K l ebeband z u s ammengeh a l ten wurde . D e n  k l e inen Marsman n , n u r  2 

I nch hoch , machte er au s Met a l l  und Uberz o g  d i e  Oberfl äche mit grauer 

Baumwo l l e . Dann mit der Hi l fe e i n e s  Freundes rekons t ru ie rte er d i e  

Form e i e s  B erges a u s  Kne tpl as tik . D i es e s  Mod e l l l egte e r  au f d e n  B o= 

den und bedeckte die Erd e  m i t  we i ßer Kreid e um � · . .  cn Schne e -E f fekt zu 
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erl ange n .  Dann grub er e i n  Loch und s te l l t e  s i ch zus ammen m i t  s e i n er 

Kamera unterhalb der Höhe des gefä l schten Gletschers auf ,  um s e i n e  

B i lder zu sch i e ße n  • • • " 

Monguz z i  weihte seine Frau in sein Geheimnis ein, bot s e ine Bild er ih 

Ma i l and einem Agenten an und erz ählte diesem eine phanta s tische Story 

über s e in angebl iches UFO -Erlebn i s . Bald darauf bot man ihm 1 2 . 000 

engl i s che P found für s e i ne B i lder . Als dann die Angebote noch beträ= 

chtl ich s ti egen ,  konnte seine Frau ihre Belustigung nicht mehr unter= 

drücken und so enthül l ten die Monguzz i ' s  dann ihre Gesch ichte der REY= 

NOLD NEWS . Man beachte : Dies gesch ah berei ts 1953 1 

Erst 1 9 5 8  ersch i e n  in der engl isch en UFO-Zeitschri ft FLYING SAUCER 

REVIEW e i n  großer Berich t  über d ie Photos wo s i e  dennoch a l s  ECHT 

e i ngestuft werden ( wahrsche inl ich in Unkenntnis des oben zitierten 

Art ike l s ) • Und tatsächl ich sind b i s  heute auch vie l e  UFO-Forscher ne= 

eh imme r überz eugt, d a ß  d ie s e  Photografien nicht gefäls cht s ind . 

Sowe i t  al so der B ericht von Herrn Bürgin für den CR . Ergänzung findet 

d i e  Sache dadurch , d a ß  am 1 8 . Apri l 1 988 unser Autor den Heraus geber 

der e ngl i s chen FSR ( P . O . B ox 1 2 ,  S nodl and , Kent, ME6 5JZ , Engl a nd )  a n= 

schrieb und über den S achverhalt ( wie hier d argestel l t )  i nformierte . 

Mi t Bri e f  vom 1 6 . Juni 1 988 antwortete der Verantwortl iche (Gordon 

creighton, der große Reputation in ufologischen Zirke ln genieß t ! ) • • • 

" Wi r  hörten a l l  die Jahre davo n ,  das Monguz z i fäl schte, aber 

n i emand h a t  uns bisher e i nen Beweis dafür erbringen gekonnt . 

Andererseits hat uns bisher auch noch niemand einen Beweis 

erbringen gekonnt, wonach die Bild er wahrh aftig sind . Aber 

warum so l l t e  man d enken, daß die obskure britische Zeitung 

REYNOLDS NEWS vom Februar 1 9 53 irgend etwas über die s e  Sache 

w i s s e n  sol l te? UFO-Journale erk lären konstant, daß die Mon= 

guzz i -Bi lder eine Fälschung sind . Ich habe wiederholt Dr . 

Robert Pi notti vom CUN danach gefragt - aber ich erhielt 

kei ne Antwort . so kann ich ke inerl ei Erkl ärung zu e i ner 

a l ten Ges chichte i n  einer . brit ischen Zeitung abgeben . "  

Augen zu und Scheuklappen ausgepack t ,  so mag wohl die Lebenswei sheit 

v o n  manchem UFOlogen l auten, ganz besonders aber auch vom Macher der 

sagenumwobenen FL I EGENDEN UNTERTASSEN ZEITUNG aus Engl a nd . Der auch 

h i e r nachgedruckte Zeitungsberich t ist ein vol l s tändiger NACHWEIS für 

d i e  Trickfotografien des Herrn Monguzz i ,  der selbst d i e  Fairne s  besaß 

s e i n e n  Schwindel öffentl ich wieder darzulegen -was man ihm hoch a n= 

rechnen muß .  D i e s e  Z ivi lcourage bes itzen heute nur mehr weni ge ,  wel che 

treuherz igen und naiven U FO-Fans das Geld aus der Tasche z iehen . 
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IJFO'S IJND SOZIO�OGIE . 4 . Fo lge 

von U . Magin, Mutterstadt 

. . •  O ther UFO bei ngs were not so benevo l ent . Though pos s es =  

s ed l ike th eir k i nd l ier breth ren o f  wha t  s eemed to be a 

' supe ri or technol ogy • ,  they s t i l l  were the wa rs t kind o f  

s avage primitives , grotesque , destructive, s tupid . "  

Coleman interpre tiert di ese Dua l i tät psych o l og i sch : 

" On one s ide , mank i nd rea l i z ed tha t  a t remendous adven= 

ture -the confrontation with the cosmos - awa i ted i t ,  and 

that such a confrontation was made pos s i ble by i t s deve lop= 

ment of an i ncred ibly soph i s t i cated techno l ogy . But i t  

could j us t  as eas i l y  l ead t o  the estab l i shment of a frigh= 

teninig order i n  wh ich men could play out the i r most vio= 

l ent fantas i e s  on a new and i nfinite1 y more dange rous s c a =  

l e . Or i t cou1d d e s troy the ir every human impul s e  and re= 

duce th em to mach ines who s e  s o1we func t i on was t o run ot= 

her mach ines , automatans who had lost the ir c apac i ty for 

communion with th e i r  fel l ow s . "  ( Cl a rk u . a . l 97 8 : 1 5 8)  

Auch i n der Sammlung deutscher Berichte find en wir gut e  Wes en ( d i e  

e nge l s gl e iche n U fonen i m  Harz oder i n  Österre i ch )  und böse Wes e n  

( d a s  Koh l e revi e rmons ter, oder der T eufe l i n  den Sudeten) . E s  i s t  au= 

eh n i cht erstaunl ich, daß die mit Sternenmenschen in Verbindung s te= 

h enden U fo-Gl äub igen Warnungen vor der Atomkraft e rh a l t en . Die Mehr= 

z ahl der Humaneiden j ed och i s t  j edoch dem Beobachter gegenüber neu= 

trn l ,  und entspricht der Rol l e  der Kobolde des Mittel a l ters . Sogar 

U fotyp ische Erzäh l elemente , wie Z e i tverlust und durch regres s ive 

Hypnos e hervorgebrachte Erinnerung an einen Au fenth a l t  in einem Ufo, 

f i ndet s e inen historischen Vorläufer in Berich ten von Menschen, d i e  

i ns Feenl and entführt wurden, und erst Jahre oder Jahrhunderte spä= 

ter wi eder in ihre Heimat zurückkehrten (vgl . u . a . McDOUGAL 1 97 6 :  3 5 ) . 
Jacques Val lee hat ein ganz es Buch geschrieben ( 1 96 9 ) , das kelti sche 
Feengl auben und amerikanis che U fo-S i chtungen vergleicht . Pugh und 
Hol iday ( 1 98 1 )  haben wal i s ische S ichtungen von 1 9 7 7  mit gäl is chen 
und germani schen Mythen vergl ichen und zahl reiche Ubereinstimmungen 
festgestel lt . Sogar der amerikanis che Schri fts tel ler Whitl ey Strie= 
ber, d er selbst 1985 von Ufonauten gekidnapped wurde � vergl eicht 
s eine Entführer mit deutschen Kobolden : " The s mal l be ings I first 
s ah were·. dre s s ed in dark blue covera1 l s . Thi s  is  not a unique des= 

cription of the vi s i tors • garb, perhaps it is a � r - · of night uni= 
form . But then there are th e kobold s ,  dwarfs v1ho stalked the mines 
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of medieva l Germany and gave the i r  name to the minera l coba l t  • • •  

and c oba l t  blue . Why? They wore d ark blue coveral l s ,  too . "  ( S trie =  

ber 1 9 87 : 24 3 )  Es i s t  nur ve rständ l ich ,  wenn Zwerge und Kobolde , 

d i e  im Mi tte l a l t er a l s  techni sch ve r s i e rt gal ten ( wi e  in d er S age 

von Rumpe l s t i l z ehen oder den kölner Heinzelmännche n ) , und die ge= 

wöh n l i ch in B ergwerken arbei te te n ,  in e i ne r  modernen Verkörperung 

a l s techn i s ch e  I ngeni eu re kommen . Nur ihre G l eichgü l t igke it i s t  

g l e ich geb l i eben, ihre mo ral l o s e  Verspi e l thei t :  was im Mittel a l te r  

a l s  Pol terg e i s t  das Haus i n  Unordnung brach t e ,  h i nterl ä ßt n u n  m i t  

s e inem auße ri rd i schen Raumschiff Landespuren au f d em Asph a l t  od er 

hält Automotoren an ( i r i s che Kobo l d e  konnten E se l s fuhrwerke zum S top 

pen bri nge n ! ) . 

E i n wei terer wichtiger Faktor bei CE ! ! I -Beobachtungen ohne Kontakt 

ist das Verha l t en der P re s s e . In e i ner Unte rsuchung für die ske pt i =  

sehe U fo -Z e it s chrift CENAP REPORT h a t  Rud o l f Henke fe stgeste l l t ,  

w i e  d ie Pre s s e  s ogenannte " W e l l e n "  von Ufo- S ichtungen miterz eugt . 

zue rst i s t  das z um e i s t  d i e  Meldung e ines e i nz e l nen Z euge n ,  der etwas 

s i eht und d ie Pol i z e i  oder die Med i en davon unte rrichtet . Weitere 

z euge n mel den s i ch be i den Med ie n ,  und j e  mehr angeben ,  etwas gese= 

h en zu habe n ,  desto g l aubwürdige r  werden di e Beobachtunge n fUr an= 

dere . Nach d i e s em ursprüngl ichen Rumme l  eri nnern s i ch a ndere z eugen 

an frühere Beobachtungen , und neue Sichtungen werden konti nui e r l ich 

geme l det . Die Pre s s e  begi nnt zu s pekul i eren , we l che " Aufgabe" d ie 

U fo s  wohl gerade an d i e s em Ort hätten ( häufig in eine r  Mischung aus 

I ro n i e  und Loka l patri ot i smus ) • D a s  a l l geme i n  gün s t i ge Umfe ld ermu= 

t i gt i mme r  meh r Beri ch t e ,  auch d i e  u fogl äubi ge r  Personen , d ie e i n  

s e n s at i onel l e s  E l eme nt h i nzubringen , b i s  d a s  I ntere s s e  der Pres s e  

w i eder nach l ä ßt -obwohl wei terh i n  Sichtungen gemeldet werden, e rhal= 

t e n  sie i n  den Z e i tungen nur noch wenig oder kei ne n  P l atz mehr . Die 

U fo-We l l e  ebbt wieder ab . ( Henk e  1 9 8 6b : 3 4 )  

Die s e s  Phä nomen hat der ame rika n i s ch e  Soz iol oge Ron We s t rum  untersu= 

cht , es tri f ft s einer Mei nung n ach auf d i e  Berichters t a t tung zu j e = 

dem anorma l en Phänomen zu . Henry B auer, d er di e Kontrove rs e um d i e  

E x i s tenz d e s  Ungeheuers v o n  Loch Nes s soz i o l ogisch untersucht h a t ,  

f a ß t  Wes t rums Ergebnis s e  zusammen : 

" As Ws t rum has po i n ted out , reports of anoma l i e s  require 

not only the occurence o f  a nomal ou s  phe nomen a  but a l s o 

that the witne s s  feel some encouragement to t e st i fy :  the 

med i a  mus t  be rec eptive i f  the wider publ i c  is to hear 

about the evid enc e . Once a report i s  publ i shed ,  e arl i e r  

witnes s es fee l e ncouraged t o  rel ate publ ic i ty their ear= 

22 

l i er experiences , and i f  th e med ia s o  decide, the n  a fu l l ­

fl edged pub l ic f l ap and controvery en sues ( a s i l l ustra t ed i n  

the matter o f  UFO s ) . "  ( B auer 1 98 6 : 1 5 5 )  

D i e  b i sher größte We l l e  von U fo-Me ldungen f and i m  H erbs t 1 9 5 4  i n  Eu= 

ropa statt _ mit t aus enden von B eobachtunge n vor a l l em in Frank re i ch 

I ta l ie n  und auf der iber i schen H a l b s i n s e l . (V a l l ee 1 9 7 4 )  Aus d i es er 

Z e i t ,  und s i cher b ee i n f lußt von d er Pres� e ,  s t ammen auch z we i  Me l =  

dungen aus dem deu ts chen Sprachraum ( s owie e i n ige L andebe richte oh= 

ne Ufonauten) : " Th e  phenomenon f e eds on i ts e l f  t o  a c ertain exte n t " ,  

me i nt Mi chael werthe imer ( 19 69 : 5 90) , Pro fe s s or für expe rimente l l e  

Psycho l ogi e a n  der Univer s i tät vo n Col orado . E in e  w e i te re we l twei t e  

Ufo-We l l e  f and 1 97 6/7 7 s t a t t ,  u n d  f i e l  m i t  d e r  Werbung f ür d i e  mi t 

gro ßem Aufwand gedrehte S c i e nce Fict ion-Fi lme STAR WARS und CLOSE 

ENCOUNTERS zus amme n : auch h i er s timmen die deu ts chen Daten wieder 

mit den we l l e n  zus ammen . Die res t l ichen Nahbe obachtungen s i nd z e it= 

l i eh s o  ve rstreut verte i l t ,  da ß ihrer Vert e i l ung ke ine S ignifikanz 

beigeme s s e n  werden kann . Die ers t aunl ich hohe Anz ah l vo n B eobachtun= 

gen in den achz iger Jahren hängt s ich mit meinen Suchme thoden und 

n i cht mi t der E i gendynamik des Phänomens zus amme n : es war natür l i ch 

ein facher Meldungen aus der nahen Vergangenhei t zu f i nden .  Das Ufo­

Phänomen i n  Deutschl and h ä l t  s ich also an gro ß pub l i z i e rt e  U fo-We l =  

l en ,  d i e  v o n  d e r  Pre s s e  verurs acht werden . 

And ers d i e  Kontaktbe ri ch t e . S i e  d i enen, wie bereits aus ge führt, zur 

" We l t errichtung und We l te rh a l tung" der Ufo l ogen, und h aben dami t re= 

l igi ö s en Ch arakter ( nach B erger 1 9 7 3 ) . 

Für carl Gus t av Jung war der Ufo-Mythos e i n  " psychi sches Wand lu ngs = 

phänomen " ,  d a ß  d a s  Ei ntreten der W e l t  i n s  Was s ermann z e i t a l ter bekl e i  

tet ( Jung 1 9 5 8 : 7 f) . D a s  U f o ,  a l s  Mandal a ,  repre s entie rt e i n  i n  den 

Himme l  pro j e z i ertes Archetyp, die Hoffnung au f b e s s ere Z e iten . Das 
, 

Ufo s t e l l t  demn ach die s e e l e , d a s  Gött l i che , d ie E i nhe i t  mit dem S e-1' 

bst d a r .  Es wird am Himme l ge s ehe n ,  we i l  e i ne " a f fekt ive Spa nnung " 

he rrscht , " d i e  ihre Urs ache in e i ner kol lekt iven Not l age , bzw . G e f ahr 

od er e i nem vitalen s ee l i schen B edürfnis hat . ( • • •  ) Beim I nd iv iduum 

korrmen de rart ige Ers che i nungen , wie abnorma l e  Uberzeugungen ,  Vis io= 

nen , I l l us i onen etc ebe n fa l l s  nur d a nn vor, wen n  es psych i sch d i s =  

s oz i iert i s t ,  d . h .  wenn e ine Spal tung zwi schen d e r  Bewußt s e i n s e in= 

s t e l l ung und den dazu entgegenge s et z te n  I nhal ten des Unbewußten e i n= 

getre ten i s t . " ( Jung 1 9 5 8 : 1 7 )  

Jung g l aubt , d a ß  d i e  L i teratur d e r  Kontak t l er, wenn auch i n  n a i ver 

wei s e ,  etwa wie im Traum , al l d as wiederg ib t . Uber � o� frühen ameri= 
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kan i s chen Kontaktler Angelucci schre ibt er : 

" • • •  sein Blich l e in i st ein an s ich naives Gebilde,  das eben 

gerade deshalb die unbewußten Hintergründe des Ufophänome ns 

in weiterem Umfange offenbart und daher dem Psychologen 

wie gerufen kommt . Der für unsere z ei tgenBss ische Psycho= 

logie I nd ividual i s i erungsproz eß spricht s ich darin i n  sym= 

bol ischer Gesta lt,  d i e  aber , der primitive n  Mental ität des 

Autors entsprechend , konkret genommen i st ,  in a l ler Deut= 

l ichkei t  aus . "  (Jung 1 958 : 1 3 7 f) 

Mittelpunkt der ufol ogi schen Gl aubensvorstellungen ist ein mehr oder 

wen iger chri stl icher Gott . Die Ste l l e  der Engel und Dämonen nehmen 

gute und bBse Mächte ei n .  (Dieser Mythos findet s ich bi s h in in d ie 

eigentlich nicht esoteri s ch erschei nenden SUcher Erich von Dänikens 

und s e iner Idee eines Atomkrieges z wischen verschiedenen kosmischen 

Besuchern in der Frlihzeit der Menschheit . D ie ersten Bücher Dänikens 

s ind wei taus okkulter als seine heutigen : er z itiert unter anderem 

auch Madame B lavatsky und andere " Eingeweihte " .  (Däniken 1 97 5 :  1 5 3 -

1 57 )  E s  i s t  daher nicht erstaunl i ch ,  d aß auch d i e  DUI ST Dänikens 

Prä-As tronautik in ihre Lehre aufgenommen hat . Vorläu fer der " gehei= 

men Me ister" der Ufos waren auch
.

d i e  " gehe imen arischen Me is ter" , an 

d i e  Naz i - Okkultdenker glaubten , vgl . Goodrick-Cl arke 1 9 8 5 . 

Die guten kosmi schen Mächte werden von den bl onden Venus iern reprä= 

sentiert , d ie nicht nur äußerl ich Ähnlichke it mit Enge l n  h aben . Sie 

kommen im Au ftrag Gottes a l s  Abgesandte e iner "kosmi s chen Bruderscha;;: 

ft" ( der Name vari iert natUrl ieh von Kontak t l er zu Kontaktler) , um 

d i e  Erde vor der Selbstze rstBrung durch Atomkraft zu bewahren, oder 

gar um die wen igen treuen Seel en in ihren Raumschi ffen auf e ine an= 

dere seinsebene zu tragen . Die Wel ten der U fonauten, d ie d ie Kontak= 

tler besuchen , oder von d enen sie telepathi sch unterrichtet werden, 

s ind Mode l l e  der Zufriedenheit und Harmonie : der H immel auf einem 

anderen Stern od er auf einer anderen 11 Schwingungsebene " .  ( Der b ed eu= 

tendste amerikanische Kontaktler, George Adam ski , wil l  mit e inem s a= 

turn i s chen Raum schiff zum Mond geflogen sein und wi ll dort auße ri rdi= 

sehe Fabriken gesehen h aben . Als er von der W i s s en schaft durch Fotos 

wid erl egt wurde , s agte er, d as Mondl eben spiel e s i ch " auf e i ner hB= 

heren schwingsungsebene " ab : das erinnert an d i e  Bemühungen der 7 -

Tage-Adventisten, d i e  d a s  zweimal ige Nichtein treffen d e s  profez eiten 

Wel tuntergangs 1 87 8  und 1 914 damit erklärten ,  das neue Z eital ter s e i  

bisher nur " im Himme l "  angebrochen .  (Horn 1 98 8 : 2 9 )  

I l s e  von Jacob i ,  zusammen mit August WBrner , Anna B aguhn und Karl 
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veit bedeutendste deutsche U fol ogin, beschreibt uns ere Rettung s o :  

" Jetz t erwarten d i.e Mil itärbehörden i n  der ganzen Wel t  d i e  

wichti gste und s i ebte Pha s e ,  näml ich d i e  offene Landung aus= 

serirdischer Raumschiffe vor vielen Menschen . Erst wenn d i e= 

se großen Kontaktnehmungen stattgefunden haben, hat unser 

Pl anet Aus s icht,  in d i e  Förderatibn der Pl aneten uns eres 

Sonnensystems aufgenommen zu werden, um mi t Hil fe äl terer 

Menschheften in e in neues Z e i talter des Friedens und Glti= 

cks hinei nzuwachs en . "  ( nach Erl er 1 986 : 28)  

Die s es kommende Zeitalter ist ein Z errb i ld der traditionel len christ= 

l iehen Auffas sung vom Himmel . Karl Veit b espricht in seiner Zeitung 

" UFO Nachrichten " (Nr. 2 7 2 ,  Februar 1 982 : 10) d a s  von s ei nem ventl a­

Verl ag verBffentl ichte Buch " Evakuierung i n  den Wel traum " , das die 

Ers chaffung der neuen Erde durch d i e  Außerirdischen s chi ldert : 

" Die beiden Begri ffe EVAKUIERUNG und ENTRUCKUNG bes agen, 

daß nach eigener freier Ents cheidung j e ner Teil der Mensch= 

heit aus a l l en Nationen, der wi rkl i ch guten Wil l ens i s t ,  

vor d e n  l etzten s chaudererregenden Katas trophen auf höhere 

Wei sung durch Wel traummenschen von der Erde weggenommen, im 

Wel traum aufgenommen und nach der Reinigung des Erdbal l s  

z u  neuge stal teten Lebensräumen zurückgebracht werden soll . "  

Eine eigenart ige technis ierte I nterpret at ion d es bibl i s chen End z e i t= 

geschehens ! Karl Hutten von d er Evange l is chen Zentral s t e l l e  für Welt= 

anschauungs fragen macht auf diese " mod erne I nterpreta t ion" chri s t l i= 

eher Mythen aufmerk s am :  

"Ganz al lgemein kann man s agen , d aß d i e  Sternenmenschen im 

rel igiösen Bere ich k aum etwas Original es zu bieten haben . 

( • • •  ) Mit dem Auftreten der UFOs wurde der Himme l rehabil i= 

tiert .  Einst galt er al s Sitz Gottes und der Enge l welt . Dann 

wurde er von den Astronomen und sch l i e ßl ich auch d en Theo= 

logen entmythologi s iert . D i e  UFO-Gläubigen h aben ihn re-my= 

thol ogis iert . " (Hutten 1 9 8 2 : 7 9 4 )  

Denn al l gemei n  als solchen empfundenen Widerspruch zwi schen Wis s en= 

schaft und Rel igion h aben d i e  Ufologen durch e inen verwi s s ens cha ft l i= 

chten rel igiösen Touch aufgehoben . Der franz ö s ische Ufo-Forscher Me= 

heust beschreibt das so : 

" We no lo
.
nger bel i eve that god s  appear and speak to us i n  

our dreams , but nevertheless w e  continue t o  dream . ( • • •  ) Th is 

is  quite a new s i tuation . We are the first civi l i s ation to 

contruct a social l i fe without any re ference to the s acred . 
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And we are abserving for th e first time the emergence of a 

sacred experi ence utterl y d i s connected from its usual cul =  

tural channe ls . "  (Meheust 1 987 : 3 57 )  ( D i e s e s  Z i t a t  bez ieht 

sich auf sogenannte Entflihrungsb erichte . )  

Ufo-Gl äubige s i nd vorwiegend ältere Menschen auf der Suche nach e inem 

si nngebenden System . O ffenbar reicht ihnen d i e  traditionel l e  Rel igion 

nicht , si e benötigen konkretere Z eichen des H immels ,  der ihnen wie 

WUnderze ichen d ie Ufos s endet , und der aus ihrer Mitte Profeten , d ie 

Kontaktler, erwäh l t .  

D a s  Rahmenwerk d ieser Direktkontakte ist rel i gi�s wie d i e  Botscha f t :  

das U fo im Harz ersch ien w i e  Jahwe am Sinai i n  einer Wolke und h a t  

Kirchenfenster (Nr. l 3 ) . Nicht um sonst i s t  Licht, i n  al l en Arten, von 

blend end ( wie bei Saulus/Paulus , vgl . dazu Nr. 2 7 )  bi s mi lde und ange= 

nehm das Hauptcharakteristikum der U fos , wie auch der Engel und tra= 

ditionel len Getter . John A . Keel hat zudem fes tgestel l t ,  daß U fonauten 

in Kontaktlerberichten häufig mythologische Namen haben , d ie außer 

in Kontaktl erberichten und der esoteri schen Literatur kaum bekannt 

s ind : " UFO entities seem to adopt names such as xeno (Greek for s tran 

ger) or us e vari ations on ancient Greek or Ind ian names from mytholo= 

gy" . {Keel 1 97 3 : 2 70)  

Diese Kontaktberichte h aben eine we ite re Eige nschaft, d i e  bezeichnend 

i s t : s i e  s i nd fast immer mit s exuel len Konnotationen versehen . Man 

könnte den Ufo-Glauben a l s  fundamentalistische Rel igion betrachten, 

vergl eichbar mit protestantischen S ekten, d ie � der Prophetie und 

am Zungenreden festhalten, deren Stel l e  in den Ufo-Kulten von Kontakt 

lern und automatischem Schreiben e i ngenommen wird . Auch der Ufo-Gl au= 

be hat s eine he i l igen Elicher, v6r allem d ie Berichte des k al i forni= 

s ehen Kontaktlers George Adamski ,  d i e  Wort fUr Wort gegl aubt werden 

mlis sen . zu d i esen Kontaktberichten geh�ren aber auch, z . B . im Falle 

der DUIST,  d i e  Schriften der " Profeten" Lorber und Swedenborg . Diese 

fundamental istische Tendenz spiegelt s ich auch in einer asketis chen 

Einstel lung zur Sexual ität : Der ehemalige evangel is che P farrer und 

U fo -Kontaktler Johannes Bol te (Nr . l S )  beschreibt Sexual ität auf dem 

von ihm menta l besuchten Pl aneten Arktur fol gendermaßen :  

" Kinder erz eugen s i e  nicht, sond ern s ie wachsen i n  d ieser 

halb gei s tigen Wel t  schei nbar aus bes t immten Pfl anzen heraus , 

wenn d i e  El tern das in dies e Pfl anzen h ineinl ieben . Der Va= 

ter erz eugt durch gei stige Kräfte das Wachstum dieser Pfl an= 

zen oder d iese Wandlungskraft, und die Mutter gibt dem wer= 

denden Wes en durch immer wieder ausges andte Gedankenstr�me 

die Form .  Nach der Geburt geht das Wachs tum s ehr s chnel l vor 
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sich , erfordert a l s o  keine l ange Erz i ehung . In einem Jahr 

ist der Mensch ausge rei ft . "  (Knaut 1 9 7 0 :  2 2 4 f) 

Di ese zur Norm gewordene unbe fleckte Empfängnis entbindet die gei= 

stig höheren Planetenmene schen von fleischl icher Gier . Auch uns ere 

Harz er Z eugin trifft ja auf einen Weltraummann " von großer Hoh e i t  

und Würde " ,  ei nen " s chönen Mann " . ( Nr . l 3 )  Aber auch hier bl eibt der 

zwi s chenmenschl i che Kontakt beschränkt : der Pl anetenmensch l egt s e i= 

ne S t i rn auf die Händ e E l isabeth Weindts , nicht mehr . Daß diese Ent= 

hal tsamke it nicht immer verkraftet wird, zeigt das Beispiel Horst 

Raps ( Nr , 9) , der im Sommer " Mädchen und Jungen unsittl ich berlihrt 

od er s ich vor ihnen in exhibitioni s t ischer Weis e  darges t el l t "  hat . 

D ie Freunde von fernen S ternen können ein Leben mit Sinn erfül l en ,  

und doch kann Ufo-Gl aube al s Rel igion, als vol lkommene Rea l ität s f lu= 

cht , durchaus in eine Sackgasse fUhren . 

Fortsetzung im nächs ten CR . 

ASTROWABNUNG flir November/Dez embe r 

1 9 88 

von Rol and Horn ,  SUFOF-Erbach 

NOVEMBER 

� bRut ihre Stel lung a l s  Morgens tern l angsam ab , Am 7 . l l . steht 

gegen 6 Uhr die schmale Sichel des abnehmenden Mond es zwischen venus 

und Spica ! ! ! 

Mars : Seine Hel l igkeit geht erheblich zurlick , die Unte rgänge ve rf rüh= 

en s ich wei terhin . 

Jupiter : kommt am 2 6 . in Oppos it ion zur Sonne . Ist d ie ganze Nacht am 

Himme l zu s ehen, z i eht im Stier vor Ost nach West , steht recht hoch 

und ist vor Venus-Aufgang das hel l s te Gestirn am Himmel .  

S aturn : beend et seine Abend sichtbarkeit . 

Sterns chnuppen : 

Mitte Novembe r s i nd die Leoniden am Morgenhimmel zu be obach te n .  Der 

Radiand l i egt in der Nähe von Regulus im Löwen . In der Nacht vom 1 7 . 

�uf den l 8 . November ist das spitze Maximum zu erwarte n .  Außero rdent= 

l i eh schne l l e  Ob j ekte . 

DiP Tauriden erreichen am 1 3 . Nov . ihr Maximum ( s . ASTROWARNUNG vom S ep= 

tember) • 

DEZEMBER 
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� i s t  noch Morgens tern , d ie Hel l i gkeit s i nkt l eicht . zieht am 2 4 .  

an Antares i m  Skorpion vorbei .  

� Wandert nördl icher und schne l ler und kommt d em rückl äufigen Ju= 
pite r  entgegen . Die Hel l igkeit s inkt wei ter . 

Jupi ter : verl angs amt s eine rUckl äuf ige B ewegung und z i eht sich vom 
Morgenhimmel zurück . 

Saturn : erre icht am 2 6 . s e ine Konjunktions stel lung und b leibt s omit 
uns i chtbar .  

St ernschnuppen : 

DPr ekl iptikn i e  Strom der Geminiden i s t  vom 6 . - 1 7 . Dez . zu erwarten mit 

Aus s trahl ungspunkt in den Zwi l l i ngen . Maximum in den Abendstunden des 

1 4 . 1 2 . Viele und vo r a l l em hel l e  Obj ekte s ind anges agt ! Beobachtungs= 

z e i t  21 h b i s  6 h .  
D i e  Ursiden mit Aus strah lungspunkt im kl . Bär s ind vom 1 7 . - 2 4 . Dez ember 
zu erwarten, mit scharfem Maximum in der Nacht vom 2 2 . auf den 2 3 . Dez . 
Beobachtungs z e i t : Die ganze Nach t !  
Coma Bereniciden, ein Strom mit Rad i and i m  Haar der Berenice wird von 
Mitte Dez ember b i s  Mitte Januar au ftrete n .  Es handelt s ich um schnel= 
le Obj ekte . 

DER ALTE IFO-STREIT 
D i P.  Erfahrung mit a l s  UFOs gemeldeten Flugzeugen 

von Werner wal ter,  CENAP-Mannhe im 
Seit j eher verurs achen i rdische Flugmaschinen UFO-Phänomene . Das i s t  
n icht neu , d a s  i s t  auch nicht " ka l ter Kaffee " -beweist sich d ie s  doch 
auch fort l aufe nd darin,  wie schwer wi r UFO-Untersucher uns damit tun ,  
be i Gelegenheit die richtige I FO-K l a s s i fikation h ierfür vorzunehmen . 
D i e  D i skus s ion um d ie ungelösten UFOs i . e . S . /UAPs zeigt immer wieder 
Bezugspunkte auf, wonach " wir" es  schei nbar doch nicht so recht wis =  
s e n ,  w a s  da a m  heimi schen Himmel vor s ich geht . D e r  Umfang des UFO­
Ges amtphänomens i s t  weit gesetckt , ein Aspekt d avon s i nd d i e  " Ubel= 
täter" Fl ugzeuge und Hubschrauber, wel che zu abenteuerl ichen speku= 
l a t ionen Anl aß geben können . Da es sche int , d a ß  s ich unter den a l s  
UFOs i . e . S ./UAPs eingestuften Phänomenen s ich ei nige irdische Flug= 
körper einge schl ichen haben , scheint es nur förderl ich zu s e i n ,  i n  
Eri nnerung z u  ru fe n ,  w a s  " man" bi she r zu d i e s em Aspekt weiß und wel= 
ehe Erfahrungen wel tweit damit gemacht wurden . 

Wieder einmal kommen wir so zu d em ame rikanischen UFO-Forscher A l l an 

HENDRY und s e i ne UFO-Arbeit im Standardwerk THE UFO HANDBOCK zurück -
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ni cht nur für CENAP e i n  ergiebiger Quel l vo n Daten und Fakten ! Hen= 

dry a rbeitete be im Hynek ' schen Center for UFO Studie s ( CUFOS ) vom 

1 5 . Augu s t  1 9 7 6 bi s 3 l . November 1 9 7 7  a l s  HAUPTAMTLICHER (d . h . bezahl= 

tP.r) Untersuch er für gemeldete UFO-E rscheinungen , im Schnitt erh i e l t  

er drei Si·chtungsmel dungen pro T a g  herein - mehr a l s  1 .  3 00 UFOs wur= 

den ihm in d i e s e r  Zeit gemP.ldet, ein sch i er ungl aubl icher Vorgang im 

vergle ich zur deutschen Gesamtz ah l von etwa 3 80 vom CENAP behand e l =  

t P n  Fä l l e  in mehr a l s  1 2  Jahre n .  Hendry versuchte sov i e l e  Informatio= 

nen wie nur mögl ich zu j edem vorfa l l  zu erh a l ten, um somit ims tande 

sein zu können " eine deutl iche Erk l ä rung über den natürl iche n ode r 

kün s t l ichen Stimulus " abzugeben, oder eben auch um der UFO-Kntegorie 

einen weiteren Kand i taten zuzufüh ren . Die me i sten Meldungen kamen 

übe r  d i e  vom CUFOS geschaffene Pol iz ei-Te l e fon- " hot l i n e "  herein 

( e ine gebührenfre ie Rufnumme r, die 2 4  Stunden am T ag besetzt war und 

im amtl ichen Telefonservice von Chi cago angeboten wurd e ,  d i e s  für den 

exc lusiven Gebrauch durch Pol ize i ,  Flugh ä fen und P l anetarien) • Para l =  

l e l  dazu baute Hendry e i n  umfangre i ches Refe renz system au f ,  um im= 

s tande zu sein j eden Flugh afen-Kontrollturm , j ede M i l itärstati on, 

j egl iches Wetteramt , j ede Airl ine-Ges el l sch a f t ,  d i e  Bal lon- und Ra= 

ketenstart-Pl ätze etc anzurufen . 

88 , 4 % a l l er erklärten UFOs ersch ienen nachts ,  1 . 0 2 4  Berichte umfaßt 

d iPse Sammlung von Hend ry . Insge s amt 2 3 0  Werbeflugz euge und 196 Flug 

gP räte a l l er Art machten den Großtei l  dieser Wahrnehmungen aus . Für 

den europä ischen Kontinent und Deuts ch l and spe z i el l s ind die Werbe= 

flugz euge mit anhängenden Leuchtenreihen zur Aus s endung ei ne r  visuel= 

len Werbebots chaft unbedeutend , d a  wir e s  " zum G lück" nicht mit die= 

s en CESSNA-Maschinen zu tun haben , sonst würden wir wah rsche inl ich 

in Arbeit ersti cken . Wer s ich dennoch für die s en US-UFO- St imu l i  i n= 

teres s ieren mag, kann CR 106 ( Dez ember 1 984 } aufbl ättern und dort den 

Berichte UFO-RÄTSEL IST GELÖST , S PEZIALREPORT IM CR n achle sen . We l= 

chen Streit e s  um solche IFOs gibt,  kann man i n  CR 1 08 ( Februar 1 9 8 5 )  

erfahren ( Fa l l untersuchung : The westehester Sighti ngs ) und geht man 

auf den CR 99 ( Mai 1 984)  zurück , d ann firldet man im Be richt DER BE= 

STE UFO-FALL IN DEN USA ( S 2 ff) Zeugenskizz en von " UFOs " ,  die Hendry 

a l s  den Werbeflugzeug-Stimul i k l a r  identi fiz ie rte . Betrachtet man 

s ich a l l e i n  schon diese Fäl l e und d i e  darau s  abzuleitend en E rfahrun= 

qen ,  d ann knnn man nicht völ l ig die GEP-Vert eidigung vom d eutschen 

Fa l l  RADEVORMWALDE (JUFOF Nr . S0-54/1987 ) verstehen - am  be sten wUrde 

s ich tatsächl ich fUr al le Betei l igten empfeh l en nochmal s s orgs amst 

die IFO-Li teratur aufzuArbeiten . 
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zurUck zu Hendry . 1 9  ro al ler erkannten IFOs bei Nacht s i nd a l so 

F lugz euge fUr ihn . Etwa ein vie rtel davon geht auf HUBSCHRAU BER-Ak= 

t ivi täten zurück . Hendry : "Das überraschend e Faktum be i d i e s er Grup= 

pe von Berichten i st der Mange l von irg�ndwelchen ers chreckenden De= 

ta i l s  in der E rscheinung oder dem gemeld eten Verha l ten . Zumei s t  wer= 

den die Fl ugz euge als Lichte r oder als e ine Formation von Li chtern 

geme ldet . Noch werden in den me i s ten Fäl len die Fäh igke�ten von kon= 

ventione l l en Flugzeugen oder Hubschraubern bet reffs ihren Flugcharak= 

teristiken üb ert rieben darge stel l t . " Dennoch wurden für die Z eugen 

AUS d i e s en Erscheinungen zunächst e inmal " re a l e "  UFOs ! D ie E rsche i= 

nung weist gewöhnl ich wei ße und f arbige Lichter auf -einzeln od er in 

Trauben, es werden wirk l iche Flugbewegungen ( schweben und scharfe 

Drehungen bei Hubschraubern) geme ld�t ,  aber genauso i l l usionäre Ver= 

h n l tensweisen wie das " aus löschen von Lichtern " oder " pl ötz l i ches Ver 

schwi nden" -bedeutsam i s t  DER REGELMÄSSIGE MANGEL AN GERÄUSCHEN . 

In den mei s ten Fäl len s i nd d ie Lichter e ines Flugzeugs d as einz ige 

au ffä l l ige Deta i l �  we lch e s  i n  der Nacht ge s ehen wi rd und der z euge 

schuf eine imaginäre Gestalt des " Obj ektes " ,  indem er " di e  Lichter 

mitei nander verband . "  Ebenso be schreiben d ann die Zeugen z ah l re iche 

körpe r l ich e Ge sta l ten : " F l edermaus " ,  " Untertas s e " , "Kuppe l " ,  " bekup= 

pe l te Untertas s e " , " e inen au f dem Rand stehend en Kre i s " , " Krebs " , 

" Dreieck " , " B a l l " ,  " e i ne wal nußförmige Ge sta lt mit einem dunk l en Z en= 

trum und einem blauen strahl , der z ehn Mal so l ang wie es selbs t war" 

" e ine orangen e Z igarre " , " ei ne si lberne Boomeranggestal t " , " ei n  Pfeil 

mit rotem Körpe r und einem bl auen P fe i lkopf " . 

In ei nem Fa l l  sch l oß der zeuge gar " vi: H l ig d ie Mögl ichke it eines Flug 

zeugs " aus , da er ins ge s amt 1 2  Lichter sah ,  dumm war nur, daß der 

Zeuge an einem F lughafen l ebt und seine S i chtung al s ein startendes 

Fl ugzeug dort bestätigt wurde ! vie le Zeugen lehne n die Flugzeug-Er= 

k l ä rung rundum ab , we i l  sie ke in Geräusch hören . In einem Fal l er= 

hie l t d i e  Pol i z e i  versch i edene Anru f e ,  weil ein Flugz eug-artiges Ge= 

bilde Ube rhaupt nicht s von s i ch hören l ieß . Am näch sten Tag s te l lte 

man fe st , daß es s i ch um ein neu-konz ipiertes Flugz eug handelte , wel =  

che s an Ort erstmal s  e ingesetzt worden war . " Zu zwei verschiedenen 

Gelegenheiten zogen Hubschrauber s eh r  n ah e  über meinem e igene n Wagen 

hinw eg ,  abe r i ch war unfähig auch nur ein Geräusch von ihnen wahrzu= 

n ehmen " ,  bekräft igte Hendry eine eigene Erfahrung im Umgang mit Flug= 

z eug-Akkustik und ihre Wahrnehmung .  In einem anderen Fal l sprach d er 

zeuge die Ans icht aus , d a ß  das von ihm beobachtete untert a s s enartige 

G eb i ld e ,  welches l angsam quer über den Horiz ont z og ,  auf " gar ke i nen 

F al l "  ein Flugzeug sein konnte, wei l es zu l angs am für ein solches 
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blinking red 
white (3) blinking red 

Army helicopter flight 

formation flight UFO illusion 

Obe n :  Beispie l wie durch vie r Hubs chrauber der Eind ruck eines UFO­

Forrnations flugs entstehen kann . ( Sk i z z en gehören z ur Serie 

von UFO-Fehldeutungen am 2 2 . März 1978 rund um SCANDIA,  Min= 

nesota/USA, worüber wi r in den CRSpec i a l • s  Nr . 2  und 3 ,  Win= 

ter 1 980/FrUh j ahr 1 981 , berichteten . )  

flog . I n  der We l t  der 4 5mph-Werbeflugzeuge , Hel ikopter und sonstige r  

Flugma schinen i s t  e s  j edoch für Hendry schwerl ich , daraus nun eine 

exotische UFO-Erscheinung zu machen . In Nashvi l l e  wurde e i ne vage 

umri ßene gelbe " Untertasse"  von Poliz isten mit 1 1 0  mph gegen Süden 

hin verfolgt -ist e s  nicht überraschend ,  wi e viele Leute s ich von 

der Sicht auf ein konventioenel l e s  Flugz eug ( n ächt l ings ) narren l a s =  

s en? Hend ry  schi ldert einen Vorfa l l  etwas aus führl iche r :  

Die A i r  National Guard in Grand Rapid s ,  Michigan, setz te drei Ces s na 

SKYMASTER 1 s  in Formation fl iegend rund um d ie Vororte e i n .  D i e  Flug= 

z euge , ausgerüstet mit einem hellen,  we ißen Licht vorne und roten 

und grünen Lichtern h inten , flogen in 2 . 500 ft Höhe und 1 60 mph . 

Daraufh in kame n dre i UFO-Meldungen h erein· -ein Zeuge meldete s ich 

direkt vom Grand Rapids Airport , und dort vom Radar-Kontro l l tu rm .  Der 

R adar-Luft f ahrt-Kontrol l eur erkl ärte , daß er vor Uberraschung erst 

gar n icht weiter auf sein Radargerät geschaut habe, sondern gle ich 

CUFOS anrief ! Doch Zeugen an Ort s ahen ebenso die " UFOs " und konnt en 

di e s e  l e i cht identi fiz ieren, es waren Flugz euge die e inen l auten 

brummenden Ton von s i ch gaben . Trotzdem
. 

z og ein anderer B eobachter 

ängs tl ich den Kopf ein,  dies in der Annahme es wären UFOs . CUFOS e r= 

h i e l t  solche Beschreibungen wie " ein große s ,  rundes Obj ekt mit Lieh= 

tern " , " d rei Lich ter, d ie quer Uber die Straße z ogen -vi e l  zu s chne l l  

für e i n  Flugz eug" , " drei we iße Lichter gefolgt von roten Lichtern , die 

sich s ehr schnel l  vorbeibewegten ,  s ich traf f en und Ube r  einem Wa ld 

schwebten . "  Was sol l man nun davon h a l ten, wenn insges amt drei Z eugen 

( unabhängig vone inander und weiträumig voneina nder getrennt) den Vor= 
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b e i f lug d ie s er C e s s n a - Fl ugz euge zum Anl aß nehmen, i n  UFO-Panik aus =  

z ubrechen ?  

Während zume i s t  d i e  UFOs nächtl i ngs ihr Unwe s e n  mit uns tre iben ,  t au= 

ch e n  s ie ge l egentl i ch am Tage au f .  3 1  o/o a l l e r Tage s l i cht-UFOs s i nd 

j edoch bei Hendry auch wi eder Flugz euge , wobe i  h i er e i n  gewöh n l i cher 

A i r l iner plötz l i ch als S I LBERNER D ISKUS geme ldet werden kann . Am Ran= 

de s t e l l t Hendry auch f e s t ,  daß d i e  qeh e imni sumwitt erten " Experimen= 

tal f lugz euge " e i gentl ich niema l s  relevant für UFO- S i chtungs - Erk l ä= 

ru nge n waren - s elbst der 1 9 6 1  flir 1 0  Mi l l i onen Dol l a r  gebaute AVRO­

C a r  b rachte KEINE S ich tungsmeldungen d ama l s  mi t s i ch - obwohl i n  d i e= 

s em Fal l tats ächl ich a l l e r  Grund obj ektiv gegeben wä re • • •  

U FO- Fä l l e mit bes onderer B eachtung s i nd j e n e  aus dem Be reich der 

kl a s s i s chen " n ahen B eg egnungen " ,  d a  wo e igent l i ch die m i ttelbare Nähe 

des Phänome n s  von s �ch aus j e d e  natürl iche Identi fiz i e rung ( d am i t  na= 

türl i eh auch die opt i s che Fehldeutung durch Z eugen )  au s s chl ießen l as =  

s e n  müßte . J a ,  wenn es s o  einfach wäre . Selbs t be i den CE 1 -F ä l l e n  

gi nge n  9 o/o a l l e r  Erfah rungen au f Flugz euge/Hubs chrauber zurück . I n  

ei nem Ereign is s t e l l te s ich e i n  Hel ikopter a l s  e ine Gruppe von weis= 

s e n , roten und grünen L i chtern hervor, d i e  von dem Z eugen "kaum mehr 

n l s  50 m entfernt" ware n .  Man verfol gte d i e s e s  Schauspiel fünf M i nu= 

ten l n ng entl an g des Potomac Rive r s , " we i l  e s  vi el h e l l er al s Hub= 

schrauberl ichter " war .  Im S ektor der CE 1 1 -MerkwUrdigke iten tauchen 

Flugzeuge/Hubschrauber immer noch bei 1 3  o/o a l l er Fäl l e  a l s  S timulus 

auf ! I n  e i ne r  Vors tadt Ch ic ago ' s  f anden sich physi ka l i s ch e  Spure n ,  

we i l  e i n e  Unterta s s e  au f B e i ne n  h er abgekomme n  war u n d  e ine Z eugin 

dies um 2 : 3 0  h von ihrem gegenüberl i egenden Apartment fens ter aus be= 

obachte te . D a s  " UFO " war fUr z wei e i nhalb S tunden gel a nd et ,  aber da= 

mit kennen Sie noch n i cht den wi l d e s t en Tei l der Gesch i chte : Zwei Po= 

l i z e iwagen fuh ren an d i e  L a ndeste l l e  herbei und da startete d i e  Ma= 

sch i n e s enkrecht hoch , um zu fl Uchten .  W i s s en Sie, wa s h ier ges chehen 

war? Der Pol iz e i  von Ch i c ago d i ent eine be s t immte F l äche i n  d i e s er 

Zone als wi l l kommender Land epl atz flir den Pol i z e i-Hubschrauber d e s  1 8 .  

D i s trikts und genauso war e s  auch d i es e s  Mal ges chehen, das " U FO "  

wnr nur der Pol i z e ihubs chraube r .  Wieder e in Pol i ze i - F a l l :  Pol i z i s te n  

berichteten d em CUFOS , wie s i e e i n  rot-orangenes L icht wahrnahmen , 

we l ches den Pol i z e i funk " s törte " . Le ider war das Obj ekt nur e i n  Trai= 

n ings f lugz eug , auch wen n  d ie Po l iz i s ten s chworen " d as e s  k e i n  F lug= 

z eug gewe s e n  s e i n  k a nn . " E ine Frau h at te gerade in der Z e i tung über 

UFO - S i chtungen in ihrer S t adt ge l e s e n  und a l s  s ie im TV-Gerät s tö ren= 

de S tre i fen auf dem B i l d schirm s ah ,  machte sie d i e  UFOs dafür verant= 
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wortl ich . Al s s i e  dann gerade noch zum B a lkon h inausging, z og e in e  

Gruppe von hel l e n  L i chtern i n  " V - Formation" übers Haus . Di es i s t  j e= 

doch ganz und gar nicht verwunderlich, der " EM " - Ef fekt tritt an Ort 

immer wi eder auf ,  s obald die ankommenden und s ta rt e nden Flugz euge vom 

nebe n a n  befi ndl ichen Fl ugh a f en des O ' Hara-Airports z wangswei s e  d a s  

Haus übe rfl i e ge n  mliß e n ,  d a  e s  s i ch a u f  verl ängerter L i n i e  z um  Rol l =  

f e l d  b e f i ndet ! 

Und wenn S i e  nun denken , daß eine CE 1 1 1 - Erschei nung n i cht oh ne F l ug= 

z eug-Stimulus pa s s i e ren kann , dann kann Al l en Hendry I h n en genau d a s  

Gegentei l bez eugen : i n  Ch icago g a b  e s  e i n e  C E  1 1 1 -Erfah run g  durch e i n  

Werbe f l ugz eug und d i e  d r e i  Z euge n i n  d i e s em F a l l  besch ri eben knal l =  

h art " kl eine We s en "  d a r i n  ges ehen z u  h aben . 

Hendry nennt d i e  I FO-Erfah rung eine " Kontro l l gruppe " für U FOs , " de nn 

wenn wir wi s s en ,  was der S timulus für IFOs war ,  kön n e n  wir d i es e mit 

den UFOs vergle ichen . "  Dazu mangel t  es l eider a n  we l twe i te n  I FO-Fa l l ­

Ka taloge n ,  obgl e ich j eder o f fene UFO-Forscher zumi nde s t  zuge s tehP.n 

wi rd ,  d a ß  grob 9 von 1 0  als UFOs geme ldet en Erscheinungen auf I FOs 

zurückgehen • • •  aber wo s i nd die viel en I FO-Fäl l e  geb l i eben, wo s i nd 

s i e  nur geb l ieben ( au fgel i stet , beschrieben und ges amme l t) 7 Schaut 

man s i ch i nternational i n  der " F achpres s e "  um, dann wi mmt es dort nur 

von " authenti s chen" UFO- Berichten und j eder I nteres s i e rt e  wi rd di e s e  

Berich te aufgrund i h r e r  Menge u nd der unterge s chobenen Meinung über 

di e " fach l iche Qual i fikation" d e s  UFOl ogen der den j ewei l i fe n  Bericht 

ve r f a ßte , die Dars tel lungen a l s  ECHTE Ph änomen e  ansehen mlißen/wol l en . 

wo aber ble iben d i e  vergl e ich s f ä l l e  in Form von I FO-Dars tel lungen, 

die doch zum i ndest we i taus mehr Aufwand für die Forschung bedeuteten, 

a l s  der " kl e i ne verbl e i bende Rest " con 2-10 % verme intl i ch " unerkl ä r= 

ter S ich tu ngen " 7 Frägt man bei ents prech e nden Gruppe n a n ,  dann g ibt 

s i ch n i emand mit I FOs ab , sonde rn n ich t mit den " echten UFOs " u nd f'-!a= 

terial über d i e  IFOs wird eh nicht ges amme l t  und ausgewert et ,  warum 

auch -di e U FOl ogen wi s s en um d ie re a l en F l i egenden Untertas s en und 

sol l e n  s i ch nur damit be schä ft i gen . I s t  d i e s  n icht e i n  s ehr, sehr 

gro ß e r  Feh l e r ,  meine Damen und Herren Kol l egen aus der UFO-Zunft 7 
Denn durch di esen Mange l s i nd a l l e  verme i n t l ichen ( au f  s e r i ö s  getrim= 

mt e n )  UFO- S t at i s t iken durch und durch mit IFOs vers euch t . Wer mit ei= 

ner s o l chen Grundl age e i ne Datenba s i s  über exotisch e  UFO-Stimul i s  

aufbaut , s et z t  wahrh a ft d i e  ganz e U FO- Ide ologie in und a u f  S a nd . 

Tats äch l ich i s t der ufologi sche Uberbau für j egl iche UFO-Hypothe s e  

( m i t  d e r  Au s s age über e ine exotis che Herkunft) wie au s S and gefert igt 

und brüch ig be im fe sten Zupacken - e i n  gefund enes Fres s e n  für j eden 

Kritiker • • •  
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N E U E R S C H E I N U N G ! G E P - S ONO E R H E F T  1 1 
Klrtonuaachhg, OIN A 5, 56 Sdten, 18 Atlllildun­
gen , 2 gnpnucne Oersullungen. Erniiltllcn !ür 
B , oo  DM (GEP-IIitglieder: 6 ;4o CHI :z:uzügllcn Ver­
senolr.osun bei der 
G e u l t't c tl e f t z u r E r f o r s c n ung Cl u  
U F O - P h i no • e n t  ( G E P  t . V . )  
P o a t t e c n  2 3 6 1  ( T e l . 0 2 3  5 1 - 2 3 3  7 7 )  
D - 5 8 8 0  L Ü d e na c n t i d  1 

... lda S. Smitll 
Geotge 0. Hnaa 

DAS UFO·RÄTSEL 
lllld 1 

011 vorliegenot Oolr.�o���tnutlon (8end 2 erscntint 
1989) iat lrttNh 1976 unter o•• Ong1nlltitll 
"The UFO En19"'1" von Karcu S .  S.itn ( •congru­
siOnll R1111rcn Service") zu•-"9uullt und 
von der -r11r.anucnen l(ongreObibhothtk nröt­
flntlicnt "orotn. Oit diuer Oberaeuunv zugrun­
dtl.itgtndt ülltrtrlltitttl Fauung tua d• Jel\r 
1983 iat von Gtorgt 0. Htvaa tlr.tutliailrt und tr• 
gtnzt �o�<�ratn . 
Dtr •tongrutionel Rtltercn Strvict • iat tua­
acnlJ.tOlicn für oen US-I(ongreß th "111tntcnett­
licntr 8tntungaCiltnat tiug . Otr eratJNh in 
dtutacntr Spncne zu.Qt"9licne Tut tntllilt ntben 
t111tt kntpptn Gnutübtrucnt zthlrucnt inttrtl· 
unu Oeull-InforNtiontn sow:e 11 Anheng Ooku­
Nntl unCI Zua-nstellu"9tn . 
Au t l i t f l r ung : E n el t  O k t o b e r  1 9 8 8  

I n n e l t  B i nd 1 :  
Inhlltnngebt 
Vor\oiOrt du Uberstturs 
EinführUng 
I .  WAS IST EIN UFO? 

A. Otfinltlontn 
8. Zucnnungen von Zeugen 
C. hgegnungatypen 

II . ZE1JGENGL.AUIWlROIGr:EIT 
A .  Soziologucnt und paycnologiacnt Fek­

tortn 
8. Sonsugt Grenzen filr Zeugtn .. enrntn­

IIUngen 
C. Frellldlrtlgkeita-Wel\rscneinlicnknts­

Kurve 
I I I .  PRO UNO CONTRA 

A. Wtnr"nnnlicne Unnclltl.gkut oar 
btnttrrntriJCntn Hypotnnt 

8 . Nlgtolicht Luft.,afftn·CtntlJII/laltung 
unel Vtrtuacnungtn 

C. Fiila�llo.mgtn und Zeugtnghublool\irdigkeit 
0 . ��1��:·�1:��:�":�er UFO·Forscnung 

IV. BERICHTE AUS DER ZEIT VOR 1947 
A. hblJ.tcnt Sieneungen 
B. Sonatl.ge früllt Beuchte 
C. Du 1896er Welle 
0. Dit turopiiacne Hechkritgs·Welle 

ANHANG A: Zuu..."fuaungen tusgtwihlttr 
Fille 

IHIANC 8: Prii-Astroneutik und du Berttuae· 
Orneclr. 

IHIERIC.UNGEH (OutlltnangtDtn) 

Wir haben geheiratet 

Rola�d t-lo�� 
Beiti�a t-lo�� 

geb. Doub 

o ... uac:Aatt zur Erlorac:hung dt1 
UFO•PI\inomen• t.ll 

I n n a l t  B i n d  2 :  
lnllaltungebe 
V. BERICHTE UNO AKTlVITATEN 1947-1969 

A. Vereinigte Stuten von Amerika 
1. l(enntth Arnold 
2. EngtgWnt Cltr US-Luttwette 
3. Beteiligung des Kong�uu 
•. Private Orgeniattiontn 

B. Aullindiacne Berichu und inttr· 
netionllt Zuu-nerbtit 
(Branlitn, Sowjetunion , Chine , 
Fnnkreich , internationlle Zu­
s.-narblit) 

VI. SICHTUICiEH UNO AICTIYITATEN 197D-19B2 
A. Oie 1973tr Welle 
B. Tierveratünwelungen 
C. Aufgrund du •FrudOII o! In!orN­

tion Ac:t" erhtlttnt In!ortationen 
0. AktlVltiiten Cler Regierung Carttr 
E. Gegenwärtige und zukünftige wis­

aenscnaftliche Untersuchungen 
VII.  ZIJSNto!ENFASSUNG 
ANHANG C: Tut tinu von Robtrt Low tn E. 

J-• Areher uncs Thuraton E. Kanning 
geric:llttTotn lril!n, betreUend den 
"ColoraCia..UFO-Aeport• 

ANHANG 0 :  "Hurllin Indhidull MttiiOfPholil" 
AHIIANG E :  Aufgrund dll "Frteelal of Infor-

•ation Ac:t • freigegeban11 DokUIIIInt 
AHIIERIC.UNGEH (Quellenangaben) 

H in" e i l :  Btnd 2 wir Cl 11 Frühj enr 1989 
erschelntn: U.ftng ce . 56 Stittn , Preis 

�i: :r!:�:;�!����eder : 6 , 4o OMl zuziig-

0 
0 0 

2. November 1 988 · Erbach, PfarrgassEi 7 
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Falsches Markenzeichen 
lm�r wieder tauchen in der Presse 

Sensations· und Falschmeldungen über 
astronomische Ereignisse ( z. B. Meteo· 
riten.schauer, Sonnenexplosianen, Satel· 
litenabstürze) auf, die als Autor Herrn 
Prof Kaminski als dm Direktor der 
St�mwarte Bochum nennen. Prof Ka· 
mmski, zur Zeit Leiter eines Instituts für 
Umwelt· und Zukunftsforschung in Bo· 
clwm, benützt seiJ seiner Pensionierung 
vor 2 112 Jahren (1986) weiter die 
Amtsbeuichnung: Direktor du Stern­
warte Boclwm. Un1er diesem Signum 
bedient er über eine Ihm ZJU Verfügung 
stehende Telexeinrichtung die Presse· 
agenturen. Die Aufforderungen der 
Stadt Bochum dies zu unterlassen wer· 
den ignoriert. Sie können der astronomi· 
sehen

. 
Sache, im Sinn einer richtigen, 

sachliChen astronomischen Unte"ich· 
tung der Bevölkerung, einen Dienst er· 
weisen, wenn Sie bei solchen Zeitungs· 
und Rundfunkmeldungen durch user· 
briefe eine RichtigsteJ/ung her/Hijühren. 
Yielen Dank. 
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Prof Dr. J .  Y. Feitz.inger 
Direktor der �rnWfirte Bochum. 
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Geschichten; für die auch Wissenschaftler 

keine Erklärung finden Von Wolfgang Elsner 

·�rau mit Herz FR!>.U M IT HERZ , A n fang August 1 9 8 8 
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Foto, sonst machen wir euch 
das Leben zur HOnet• Und 
tatsächlich waren das keine 
leeren Drohungen, denn: 
Als Jeff Greenhaw eines mor­
gens sein Auto starten wollte, 
flog der Motor in die Luft. 
Dann brannte der Wohnwa­
gen des Ehepaares ohne 
Grund vOIIIg aus. 

����fl Und dann kam die letzte War-:. nungl 

• 
Wenn du bis morgen nicht 

im Fernsehen erklärst, daß 
das Foto eine Fälschung ist, "!J�-��� nehmen wir dich gefangen!" 

,.. stand auf einem Zettel, der 
am 4. April 1987 im Briefka· 
sten des Ehepaares lag. Aber 
auch diesmal lehnte Jett ' 
Greenhaw ab: .Das Foto ist 
echt, also werde jch nichts 
erklären!" 
Er hätte es lieber tun sollen. 
den seit dem 7. April 1987 ist 
Jetf Greenhaw spurlos ver· 
schwunden. Seine Kollegen 
kämmten die ganze Gegend 
durch - vergebens. Kein 
Mensch hat ihn seitdem oe· 
sehen. und niemand weiß. 
wo er sich aufhalten kOnnte. 
Nur Jett Greenhaws Ehefrau 

Greenhaw von AuBerlntlschen ahnt, was mit Ihrem Mann 

. h lad 
. . h i 1 geschehen ist: .Die Wesen 

leac t en s1e nuc . zu � nem 
vom UFO haben Ihn geholt· netten Rundflug 1n 1hrem 

Raumschiff eint• . I Lesen Sie richste Woche: 
Es kam aber kean UFO·We· 
sen, dagegen meldete sich Nach zw�l Jahren Koma 
immer wieder die blecherne war er plgtzllch ein aHer 
Stimme: .Wir wollen das Agypter 

DIE WELLE ROLLT. I I 

von CENAP-Mannhe im 
UNGLAU BLICH ,  abe r wah r !  

D i e  UFO-We l l e rol l t  durch Deut s�hl and u nd Europa . N icht i n  Form der 

geme ldeten Wahrnehmungen über ve rme i nt l iche Unbek annte od e r  Uniden= 

t i f i z i e rte F lug-Obj ekte (UFOs ) , sondern i n  Form e i ner vo n d e n  Med ien 

hochgeput schte n  Wel l e  von Darstel l ungen über a . E nt flihrungen und b .  

dem Ch anne l i ng . Egal , ob BUNT E ,  TEMPO , STERN od er WOCHENEND oder FRAU 

M I T  }ffiRZ - a l l e  spri ngen auf d e n  d ah e rdonnernden Zug au f !  E i n e  Pub= 

l i z i tät w i e  noch n i e  ( i n den l etzten fünf oder s echs Jahren ) . 
In der CENAP-Broschüre DAS ENTFliHRUNGS -SYNDROM : E INE MATE R IALSAMMLUNG 
gri f f  Werne r Wa l ter diesen Gipfelpunkt d e r  UFO-Phänome nologie vorweg 
�uf und bewies s e ine fe i ne N a s e  für d ie kün ftige Entwi ck lung . We r d i e  
CENAP- B roschlire ( Format : Din- a - 4 ,  1 5 1  S e i te n ,  Schnel ldruck , geh efte t ,  
K l ars ichtfol ie -Einband )  DAS ENTFÜHRUNGS -SYNDROM : E INE MATERIALSAMM= 
LUNG noch n icht ge l e s en hat , kann d i e s e  für DM 2 5  d i rekt be i w . wa l t e r  
( P os tg i ro 7 90 8 2 - 6 7 3 ,  Ludwigs h a fen , BLZ 5 4 5  100 6 7 )  beste l l e n ,  um f ü r  

d ie Zuku n ft d e r  UFO-Frage Rüs tzeug bere i t  zu h aben ! 
Der November 1 98 8  s t and in Mannheim ganz im UFO-F iebe r . D i e  Mannh e i =  
m e r  Abendakademie/Vol kshochschu l e  flihrte d i e  Verans tal tungs re ih e  " UFO­
UFO ! " durch . Etwa 3 0  groß formatige B i ld e r ,  eine p ra l l -ge fü l l t e  Au s= 
s t e l lungs -V itrine u nd mehrere Vorträge wurden dem " G l aube n ,  der B e rge 
versetz t " , den UFOs , gewidmet . Die im Rhe i n-Neckar-Raum a n s ä ß ige n 
Medien wurden au f d i e s e  Veran s t a l tung aufmerks am gemacht - Z e i tungen ,  
Rundfunk und TV beg l e iteten d ie Arbeit d e s  CENAP . Höhepunkt i nnerh a lb 
d e r  Reihe war d i e  vom CENAP e i nberu fene UFO-Arbei ts tagung " UFOs : E i n  
Medi enph änome n? " Das Wochenende d e s  1 2 . /1 3 . 1 1 . 88 w a r  f ü r  a l l e  Be te i l i g 
ten s iche r l ich s ehr förderl ich und lehrreich . Wäh rend CENAP ' s  Wal ter 
p� s s end zur VHS -RAhme nveran s t!i tung den Vort rag " U FOs : Ein Med i e nphä x  
nomen" h i e l t  ( und h i e rbe i auf z e igte , d a ß  d i e  h eute aktue l l e  UFO-Fra� 
ge durch Pres s es ch l agz ei l en ,  F i lmideen, sensation e l l e  Buchkonzepte 
und okku l te Verschwörungstheorien überz üchtete N ah rung fand ) , griffen 
d i e  Herren Ul rich Magin und Rol and Horn para l l e l dazu die " ufol og i =  
s ehe Folkl ore" , i h r e  kul tu re l l e n  H i n tergrUnde b i s  h i n  z u r  Ent führungs = 
thema tik au f .  während Horn du rchaus berechtigt d i e  Frage debatt i erte, 
ob psycho l ogi sche Hi ntergrUnde h i e rf ür v e rantwort l i ch s i nd ,  s ah Magin 
e s  vie l s chichti ger : UFO- F l iegende Untert a s s e n - S i ch tungen sch l uge n s i =  
eh wohl durch ents prechende Ho l l ywood-Fi l me g l e i chs am n i ed e r ,  während 
die modernen Entfüh rungen ihren ursprUngl iehen H i nt ergrund in der Kon= 
z ept ion rund um d ie Berl itz - Idee vom BERMUDA DRE I ECK fänden , wo ver= 
me i ntl iehe Ent fürrungen von Sch i f fs- und Fl ugz eug-Mannschaf ten a l l e i =  
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nig durch ETs in d er popul ären Vorstel lung verantwortl ich ze igen sol= 

len ( ein Konzept, welches auch Spie lberg in s e inem Erfolgs fi lm UN= 

HE IMLICHE BEGEGNUNG DER DRITTEN ART , 1 9 7 8 ,  verwendete) . 

Für die heutigen EntfUhrungs - " Legenden" gäbe es gar bibl ische Bei= 

spie l e ,  we lche von den Anhängern der AAS (Ancient Astronaut Society) 

in ihrer Vors te l lungswelt über den auße rirdischen G�tter-Astronauten­

Besuch e ingepaßt wurde -was schlußendl ich auch nur wieder den popu= 

l ären und heute denkbaren ( spekul ativen ) z e itgeistl iehen vorstel lun= 

gen entspricht.  GEP ' s Gera ld Mosbleck ste l l te hierbei auch fest , d a ß  

d i e  super-haushoch-Uberl egenen und unvorste l l bar weit entwickelten 

ETs s ich d ann ganz s o  verha lten, wie WIR es von ihnen erwarten wol len . 

Wns in der modernen ufologi s chen Ausprägung zu überirdi schen Phäno= 

menen und " Auswirkungen" führt , fand schon in re l igi�sen Tabus zum 

" übernatürlch ichen Geschehen " in der Vorz e i t  seinen Niederschl ag -ohne 

d�s h ierbei nuch nur unsere z e itgenö s s i s chen UFOs verantwort l i ch sein 

müßten ! Die UFO-We sen von h eute, stel l en sich für Magin al s die KOBOL= 

DE der S ngen- und Märchenwelt von gestern heraus und s ind e i n  ura l tes 

Motiv i n  den Legend en unserer menschl ichen Kul tur (und ohne urs äch= 

l iehen UFO- Bezug ! ) .  

Im we iteren führte Ulrich Magi n e inige durch Dro ge n  inj iz ierte Erfah= 

rungen aus , insbes ondere s ieht er den heute als "Klassiker "  für Ent= 

führungen betrach teten 1 9 7 3 er Lande-und Entführungsfall von PASCAGOU= 

LA ( s iehe so auch d a s  FREIZEIT REWE-Spe z i a l  11 Die Welt des U nerkl::ir= 

l iehen " ,  " Von UFOs entführt " ,  5 . 54- 5 6 ,  derz eit am Kiosk zu erhalten) 

in d ieser Kategori e geh�rend an . Hierbei betonte unser Autor gerade 

das typi sche " schwebende Auge " ,  wel che s in Drogenerfahrungen immer 

wieder a l s  Symbol der Uberwachung und Beobachtung zutage tri tt !  

Ega l ,  ob der POLTERGE IST nun eine real e  parapsychologische Erschei= 

nung i s t ,  und ob die Kobolde zum Leben al ter iri scher Menschen g�hö= 

ren , n l l  d iese Erscheinungen " funktionieren für die,  die d aran glau= 

ben . " Magin s ieht darin " spontane Ersche inungen, vis ion::irer Natur . "  

Und : " Es gibt Vis ionen, die ni cht krankha ft sind . "  Horn , Magin und 

Wa l ter waren s ich zum Ende des ersten Schwerpunktthemas sicher, daß 

die Medien den Bezugrahmen fUr das hier beschriebene Phänomen l ie fer= 

ten und für die Betroffenen durchaus " s o rea l  wie ein Traum" sein m�= 

gen . . .  

Zum we iteren Verlauf der Tagung hier nur ein paar Notiz e n .  Rudol f  Hen= 

ke ste l l te die Frage , ob das Ende der UFO-Forschung für ihn erreicht 

sei ( e r wi rd we iterhin an der UFO-Frage arbe iten,  wenn auch für ihn 

s i ch die Akzente verschoben haben und die Öffent l ichke i ts arbeit in 

Form von Au fklärung nunmehr im Vordergrund s tehen wird) . Henke gri ff 
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Schon seit mehreren Wo­
chen hatte Eddy Corner 

immer wieder denselben 
Alptraum: Plötzlich er­
schienen runde Lichtflecke 
an der Decke seines Zim­
mers. lösten sich von ihr 
und begannen. ihn zu um­
kreisen. Der J l jährige ame­
rikanische Elektrotechni­
ker befand sich dabei in ei­
ner Art Dämmerzustand 
der nicht einmal unange: 
neh.m war. U�d insgeheim 
amusaerte er steh über seine 
I 

Ein Report l von Megnu1 C. Weise 

seltsamen .. Träume". Eines 
.'\bends dann stürzten sich 
die .. Lichtwesen". ,,;e Eddy 
Corner sie nannte. auf ihn. 
Gleich darauf verlor er das 
Bewußtsein. 

.'\m nächsten Morgen er­
wachte er in seinem Bett -
und zwar nackt. was ganz 

:-.Iase und helliegenden Au­
gen. die ihn zu untersuchen 
schienen. 

Obwohl alles an ein fu­
turistisches Krankenhaus 
erinnerte. fühlte Eddy Cor­
ner sich weniger als Patient 
denn als Versuchskanin­
chen: Die fremden, offen­
bar nichtirdischen Wesen 
vermaßen nun seinen Kör­
per. injizierten ihm eine 
dunkle Flüssigkeit in den 
Nabel und interessierten 

nen aktivierte 
schließlich einen 
Monitor. und darauf 
erschien ein Film. 
der einen Mann bei 
sexuellen Handlun­
gen zeigte. Entsetzt 
erkannte Eddy Cor­
ner sich selbst und seine in· 
timsten Erlebnisse der letz­
ten Wochen. Hatte man ihn 
mit versteckter Kamera 
überwacht - oder gar auf ir­
gendeine Weise sein Ge-

Begegnung der dri��en Ir�: 
Von Außerirdischen 
II k.d t dächtnis angezapft? Bevor e I napp ��chd�k������te�b��h� 

ten thn dte .. Ltchtwesen" 
wieder ins Haus, wo er er­
neut das Bewußtsein verlor 
- und'mit ihm auch die Er­

���h:�in:a:�ß!\� �: 
sehen entdeckte er eine Art 
Brandwunde in der Nähe 
des Nabels. die in den fol­
genden Tagen eine zähflüs­
sige, dunkle Substanz ab­
sonderte. War er im Schlaf 
viellei�ht umhergegangen. 
hatte sach dabei ausgezogen 
und irgendwo verbrannt? 

Schlaf fand der Elektro· 
techniker in den nächsten 

Eddy Corner 
erwachte mit einem 
Brendmet em Nebel 

Nächten nicht. Zwar sah er 
keine .. Lichtwesen" mehr. 
aber die Angst. er könnte 
wieder schlafwandeln. ließ 
ihm keine Ruhe. Deshalb 
ging er schließlich zu einem 
Psychologen. der versuch­
te. das Geheimnis der .. ner-

��ö:;�os�t���ft��� ��t�!� 
dem. was er dann härte. aus 
dem Staunen nicht mehr 
herauskam. 

Die Lichtflecke hätten 
ihn aufgehoben und schwe­
bend a�s dem Haus bu$­
slert, wahrend er steif v.1e 
ein Brett dalag und vor 

��hf���e 
h1�r,ebe�i��t��; 

Eddy Corner. Als er sie wie· 
de� zu öffnen wagte, lag er 
splttternackt auf einem 
schmalen Tisch. der von 
verborgenen Scheinwer­
fern taghell erleuchtet wur­
de. Um den Tisch herum 
standen sechs manschen· 
ähnliche. etwa einen Meter 
große Gestalten mit riesi­
gem. kahlem Kopf. flacher 

sich ganz besonders für sein 
Geschlechtsteil.  Sie begut· 
achteten es gründlich. 
brachten es zur Erektion 
und s�gar zur Ejakulation. 
um etne Spermaprobe zu 
erhalten. Während der gan· 
zen Prozedur verspürte ihr 
Opfer weder Schmerzen 
noch Unbehagen. Eddy 
Corner war wie betäubt. 

Der größte Schock stand 
dem Elektrotechniker al· 
lerdings noch bevor. Ange· 
sichts der Spanneprobe 
schienen die Fremden 
nämlich in Streit zu geraten 
und diskutierten lautstark 
in einer verworren klingen· 
den, gutturalen Sprache 
miteinander. Einer von ih-

innerung an die bizarre 
Szene. 

Es liegt nahe. diesen Be­
richt als das Phantasiege­
bilde eines Wichtigtuers zu 
bezeichnen. Für Arnold 
Degard. den Psycholo&en. 
der Eddy Corner behandel­
te, bestand indes kein 
Zweifel daran, daß sein Pa· 
tient von Außerirdischen 
gekidnappt worden war. 
a.uch wenn man ihn dieser 
Überzeugung wegen beina· 
he für verrückt erklärte. 
Denn damals, im Jahre 
1983, stellte sein Bericht 
noch eine kleine Sensation 
dar. Drei Jahre später indes 
hatten schon Hunderte von 
Menschen in aller Welt 

ähnliche Erlebnisse gehabt 
- oder behaupteten dies 
zumindest. Allein 1987 
erschienen in den USA drei 
Bücher zum Thema .. Kid­
napper-UFOs". die alle zu 
Bestsellern wurden. 

Handelt es sich hierbei 
wirklich um einen Massen­
wahn? Sind all die Männer 
und vor allem Frauen. die 
exakt beschrieben. wie sie 
nackt und hilflos auf 
außerirdischen Untersu­
ch�:�ngstischen lagen. neu­
rohsehe Angeber? Oder 
wollen sich etwa Außerir­
d.ische über die Ergebnisse 
emes .. Zuchtversuchs" in­
formieren. den sie irgend-

Minner und Freuen 
in aller Welt hatten 
ihnliehe Erfebniase 

wann in grauer Vorzeit ein­
mal begannen und dessen 
Endergebnis der Mensch 
ist? 

Budd Hopkins. Autor ei­
nes Buches. das sich mit 
den Entführungen beschäf­
tigt. und Leiter einer Psy· 
chotherapiegruppe. in der 
Betroffene die Folgen des 
Kidnappings Oberninden 
sollen. hat noch eine andere 
Theorie: Er glaubt. die 
!JFO-BesatzunBen hätten 
1hrer geringen Größe wegen 
Minderwertiltkeitskomple­
�e und würden versuchen. 
1hre und menschliche Zel­
len zu einer neuen Super­
rasse zu verbinden . .  
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a l s  näch s t es Schwerpunktthema ( k� nnte man UFOs und Astronomie nennen) 

d en UFO-Kl a s s iker der UFO-Wahrnehmungen von Pfarrer G i l l ,  anno 1 95 9 ,  

i'\ u f  -we l cher von d e n  As tronome n und UFO- Forscher Dr . Hynek a l s  " echter 
UFO-Fa l l "  geh and e l t  wurde ( und Jahre vorher schon von den Phy s iker 

Don � l d  Menz e l  mi t e i ner Pl aneten- Feh ld eutung e i ne " Id enti f i z i erung " 

gefunden h a tte) . He nke führte nun mi nuti �s den Fal l und s e i ne Besen= 

derh e i ten auf ,  e rk l � rt e  das G e s ch ehen in al l s e i nen Punkt en a l s  Feh l =  

i n terpretation v o n  e i nem tats lichl ichen " außerird i s chen" Gegen s tand ,  

d€n P l aneten VENUS -hierüber a n  anderer Stel l e  noch mehr, für den Au= 

genbl ick wo l l e n  wir den Bericht h i e r  enden l a s s e n . 

Rol and Horn s t e l l te e i nige s einer privaten Astro fotos vor und prlisen= 

t i e rte s e ine SKYL IGHT-EXTRA- Broschüre " Räts elhafter Mond " . F ormat i s t 

D i n - a - 5 ,  bl auer Ka rtonums ch l ag, 3 2  Sei t en , 20 T e l e s kopaufnahmen ,  zum 

P re i s  von DM 2 , 50 ge gen Vork a s s e  erh ä l t l i ch .  Z ah l ung in Bri e fmarken ,  

Münz e n ,  p e r  Verrechnungs sch eck od er a l s  Ube rwei sung auf das K on to 

1 1 3 87 90 b e i  der Volksbank Od enwa ld, BLZ 5086 3 5 1 3 . S eine Anschri ft : 

Rol nnd Horn , Pfarrga s s e  7 ,  6 1 2 0 E r�ach/Odw . 

Zurück z um Artikel der Ye l l ow- Paper " Frau mit Herz " , S . 3 6  in d i e s em 

CR . H i e r  wi rd erk l ä rt ,  d a ß  am S . Januar 1 9 87 der Pol i z i s t  J e f f  Green= 

haw aus Fa lkvi l l e  ( A l abama , USA) mit e i n e n  UFO- I n s a ße n  konfrontiert 

wurde, we l chen er gar fotograf i eren konnte .  Inzwis che n so l l  Po l i z i s t 

Gree nh aw s e i t  über e i nem Jah r  vers chwunde n  s e i n ,  s e i n e  Frau e rk l ärte 

sonach : " ME I N  MANN WURDE VOM UFO ENTFUHRT ! "  So j edenfal l s  FRAU MIT 

HERZ in einer Reihe über " Ge s chichten, für die auch W i s s enschaft l e r  

keine Erk l ä ru ng f i nden" . E i ne fasz i n ie rende und spannende Story wi rd 

h i e r  aus gebre i te t .  Nur hat s i e  e i nen bemerke nswert e n  Schönhe i t s fehl e r .  

Greenhaw t rat g a r  n icht d amit auf ,  d a s  e r  entfUhrt wurde und schon 

gar n i ch t  im Jahr 1 987 - d i e grund legenden E l emente der " aktual i s ier= 

den" " Frau mit Herz " -Fas sung gehen au f ein Ereigni s anno 1 9 7 3  zuruck . 

Das Späts ommer 1 97 3  war vo l l e r  UFO-Abenteue r, e i n e  UFO-Wel l e  suchte 

mit unverg l e ichbarer WUcht d i e Vereinigten Staaten von Amerika heim . 

D i e  Stimmung l ä ß t  s i ch vi e l l e icht anhand e i ne s  B erichtes aus der Pub= 

l ikation THE UFO I NVEST IGATOR, November 1 97 3 ,  festmache n . Herausgege= 

ben wurde j enes UFO- F a l tbl att vom inzwi sche n  e i nge s tel l t en Nat ional In 

vestigations Commi t t e e  on Aeri a l  Phenomena ( NICAP) i n  Wash i ngton ,  DC . 

ERSTER FLAP LÄSST NACH SECHS JAHREN D IE NATIONALE 

UFO-KONTROVERSE WIEDER AUFLEBEN 

Was n l s  e i ne S ichtungswe l l e  in Georgia und den angrenz enden Staaten 

begann, e sk al i e rt e  s ich zum e rs te n  ma s s iven UFO- F l ap i n  Nordamerika 

s e i t  1 96 7 . 
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Der " Angri f f "  begann im s päten S eptembe r al s Si chtungs akt i vitäten 

äh n l ich wi e ein Busch feuer übe r  den Südo sten s i ch ausdehn t e n . Obs er= 

vationen wurden schn e l l e r  geme ldet , al s Pol iz e i  und a ndere B ehörd en 

s i e  aufgre i fen konnte n ,  d a runter Dutz end e  oder Hunderte von zeugen 

� l l e i n  aus einer k l e inen Geme i nd e . A l s  d i e s e  Aus gabe zum D ruck ging, 

wurden we i terh i n  d i e überarbe i teten N I CAP-Untersucher und -Forscher 

mit Z e i tungs art ike l n  und and e ren I n formationen überschütt e t .  
vi e l e  Geb i e t e  des Landes wu rden von d em F l ap erreicht, we l cher auch 

nach Kanada g l e i c h s am Ubergri f f ,  s owie bald auch d i e we s t l ichen und 
nördl ichen T e i l e  der USA erre ichte . S i ch tunge n kommen nun verstärkt 

aus New Engl and ,  d em Great Lake-Geb i e t ,  Tei l en des M i t t e l we s tens und 
der Wes tküs te . Auch in Oh io war es n i cht ruh i g ,  d ort i s t  d i e  Que l l e 

vi e l e r  B er i ch t e ,  darunter die letzten d rei Fä l l e  wo man Fotos machte . 

D i e  Berichte decken e ine bre i te K l a s s e  von Gescheh n i s sen ab , von d e r  

verme i nt l i chen Begegnung mit menschenäh n l ichen Kreaturen a u s  unbekan= 

n t en Obj ekten bis hin zur Wahrnehmung d i e s e r  Ob j ek te durch P i l oten 

und Rad a rgerät e . E i n i ge der me i s t-publ i z i e rten Fä l l e  h i e r s k i z z i ert : 

- Pasc agou l a ,  M i s s . ,  von h i er kam e ine d er we itverbre itesten U FO-Dar= 

s t e l lunge n  überh aupt . 

- Oh io-Governor Joh n  Gi l i gan und s e i ne Frau s ahen e i nen f remd e n ,  bern= 

s t e i n f a rbenen L i chtstrah l am H imme l nahe F l int, Michigan , i n  d er 

Montag-Nacht d e s  l S . Oktober hängen . S i e  s i ch teten ihn von ih rem Wa= 

gen aus und waren imstande ihn für 30- 3 5  Minuten au s z umachen, s agten 

s i e . E r  war am südöstl i chen Himmel s ichtbar und wurde dann während 

der B eobachtung s c hwäch e r .  E r  sch ien durch e i n e  Wolkendecke h i ndurch 

z u  s che i nen . Der Governor s agte, er konnte keine R e f l ektion des Mon= 

des s e i n ,  we l cher zur g l e i ch en Zeit i n  nordö s t l icher Ri chtung s i eht= 

bar war, als er und Mrs . G i l i gan das UFO beobachtete n .  Sch l i e ß l ich 

verloren sie das fremde L i ch t  nah e  Ann Arbor au ßer S i cht . 

- E i n  LKW- Fah re r  im s üd � s tl ichen M i s souri berichtete von d er Begeg= 

nung mit ei nem h e l l en L icht ,  we l ch e s  s ich ihm von h i n ten s e inem 

Fah rz eug nähert e ,  a l s  e r  in s e inen Rückspiege l s chaute . A l s  e r  s e i =  

n e n  Kopf aus d em S e itenfen s t e r  st reckte um e i n e  be s s ere S icht da rau f 

zu e rh a l ten , t ra f f  ihn e i n  " großer Feuerb a l l "  ins Ges ich t und s e i ne 

Bri l l e  ging zu Bruch . E r  s ch a ffte es den Zugwagen zum S top zu brin= 

gen, j edoch war e r  für e in i g e  Stund e n  nicht i n  der L age mi t den Au= 

gen etwas zu s eh e n . S eine Frau w�r b e i  ihm im Wagen , j edoch s i e  hat= 

t e  das L icht nicht ge s ehe n .  Spätere Prüfungen an der B ri l l e  e rgab e n ,  

d a ß  d i e s e  e iner H i t z e  ausge s etzt war u nd d adurch eines d e r  G l li s e r  

he raus f ie l . Die Frau l ie f e rte ihren M a n n  i n  e i nem nahen Krankenhaus 

ein, wo e r  behand e l t  und wieder e nt l as s en wurde . Die fremde Erseh e ! =  
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U FOS 

Mit Spitzohren 
Die ütn-Terreatrlachen elnd wieder 
da. Feet gleichzeitig wurden ele auf 
drei Erdteilen w•hrgenommen. 

E
s ist wieder soweit. Wie einst im 
Mittelalter der  Veitstanz von den 

Bewohnern ganur Gemeinwesen Besitz 
ersriH, so sind es nun wieder die klei· 
nen srünen Männer und die Fliesenden 
Untertassen. die in den Köpfen der Ir· 

Ufo· Photo 1111 Geortle, A11Berlrdltdler in falkvllle: Robenllhnlidle Objekte . . .  

dtschen spuken: Das Ufo- Fieber. sei t  
LWei Wochen im Schwange. ist welt­
weit. 

Die Signale gehört hatten wieder ein· 
mal sowjetische Wissenschaftler. Funk · 
zeichen. geregelt und mehrmals täglich. 
waren von der Universität in Gorlei 
aufgefangen worden. U nd daß sie von 
Außerirdischen stammten. war - laut 
Tass - .. nicht auszuschlielkn". 

Aber die Ankunft der Besucher wur­
de dann doch weiter südlich zum er· 
stenmal wahrgenommen: in Schwarz· 
afrika. Dem Staatschef von Upnda. 
ldi .AmiD.. erschien eines der gleißenden 
Dinger:über dem Wasser des Viktoria· 
Sees aus einer Rauchwolke hernieder· 
fahrend. Der Herrscher wertete es als 
.Zeichen einer glücklichen Zukunft". 
Dann nahm es offenbar Kurs auf die 
Neue Welt. 

. 11s Llltcnen etner giOcklic:hen Zukunft. Ufo·Photoe IUI Ohio 

Wie in Uganda. so sichtete auch in 
IIen USA ein Politiker das Phänomen. 
30 M inuten lang. so gab Ohio·Gouver· 
neur John J. GilliüD am vorletzten 
Wochenende zu ""Pröiökoll, habe ein • .zi. 
garrenförmiges, bernsteinfarbenes Ob· 
jekt" am Himmel verharrt. als er mit 
,einer Frau Katie nach Hause fuhr. 

Von einem .. rübenähnlichen Objekt" 
wiederum sah sich ein Lastwagenfahrer 
in Missouri geblendet. Und nicht viel 
�nders erging es einem Trupp von Poli· 
li�ten. die in einem Wald nahe der Ort· 
schaft � ( US·Staat Louisiana) gleich 
fünf Uiösäufgespürt haben wollten. 

Ein Lichtblitz habe den Motor ihre• 
Wagens abgewürst. behauptete eine 
verschreckte Autofahrerio in Tennes· 
see. dieweil eine Grüne Witwe i n �  
� meldete. eine Art von � iesen· 
auster sei über ihrem Haus dahmgezo· 

4 2  

gen. Und ein Polizist aus Falkville (Aia· 
bamal legte gar ein Photo vor von 
einem Außerirdischen. der ihm auf dem 
H ighway begegnet war. 

Schließlich klickten die Fremdlinge 
vom Himmel - Reminiszenz an 
.. Raumschiff Enterprise" - auch in die 
irdische Elektronik: I S Minuten lang. 
berichtete Radarbeobachter James 
Thornhill aus Coi

R%
us (US·Staat 

Mississippi), sei sean a arschirm aus· 
setallen - und das, nachdem er vorher 
einen oszillierenden, auf der Stelle ver· 
harrenden Punkt aezeiat habe. 

Hysterisch - auf einer Autobahn bei M� verursachten 1000 Autofahrer 
aurulo·Suche ein Verkehrschaos -
reagierten anfallige Gemüter jedoch be­
sonders, seit eine Horrorgeschichte aus 
der Heimat M ark Twains verbreitet 
wurde. 

Beim abendlichen Angeln, so hatten 
vorletzten Donnerstal zwei Männer aus 
dem M ississippi-Nest easc:agoY.I& versi· 
chert. habe sich ihnen eiii"'ST'i'ü'iahlen· 
des Licht genähert und zu einem Raum­
schiff materialisiert. Drei Kreaturen 
( . .  ohne Lippen, mit Spitzohren und 
K rabbenscheren an den Armen") hät· 
ten sie sodann in  das u n i rdische Vehikel 
abgefühn . M it einem Gtasause . .. so 
11roß wie eine Pizza", seien sie unter· 
sucht und wieder entlassen worden. 

Daß amerikanische Zeitunasteser sol· 
ehe Erühlungen für alaubwürdia hat· 
ten mochten. dafür sorgte ein schon be· 
kannter Ufo-Anhänaer, der einen Pro· 
fessoren·Titel trägt: der Astronom J. 
Allen Hynek, der die beiden Analer an· 
gebtich unter Hypnose hatte verhören 
lassen . .. Es muß definitiv etwas hier ae· 
wesen sein", lautete sein Befund . .. das 
nicht terrestrischen Ursprungs war." 

Hynek, der in nützlichem Zusam· 
mentreffen mit der jüngsten Ufo-Welle 
soeben ein neues Buch ( .. Tbc 
Ufo Experience") gestartet hat, ist Ken· 
nem der übersinnlichen Szene schon 
seit 1 948 bekannt; damals drängelte er 
sich als .. wissenschaftlicher Berater" in 

Nebcl1pahcr, Sdlwril 
• . • •  Ich würde es melden, wenn Ich nldlt 
übtrtll tls Witzbold beklnnt wlre.• 

die Ufo-Untersuchungskommission der 
US-Luftwaffe. 

Die jahrelanaen Nachforschunsen 
der Air Force singen gleichwohl nicht 
zugunsten der Ufo-Gläubigen aus: In 
fast allen Fällen. so stellte sich heraus. 
hatten die Beobachter Schweifsterne 
und Meteore, Düsenjäger oder Satelli· 
ten, Wetterballons und Vögel, Liehtre­
flexe oder Feuerwerk als unirdische Er· 
scheinungen mißdeutet. 

So war es auch, als die Serie von 
Himmelserscheinungen letzte Woche 
nach Europa übergriff. Die lilmlnlaM 
Hausfrau Elisabeth Kühne. 1b.liiileäT5 
erste frühmoraens Üm sechs Uhr .. das 
Ding" wahrgenommen: .. Ein Feuerball. 
halb so groß wie der Mond, mit einem 
Schweif aus vielen Tausend Ster· 
nen . . .  " 

Ein Wetterballon. so erfuhren die 
Anrufer bei der Hamburger Sternwarte. 
war in I 0 000 Meter Höhe, eine geplatz· 
te Battonhülle als Schweif hinter sich 
herziehend. mutmaßlich aus der So· 
wjet· Union herübergekommen. Er spie­
gelte die Sonnenstrahlen. 

nung geschah in den f rüh en �org en s tunden d e s  

3 . 0ktobe rs . 
- J ame s Thornh i l l  s e n ,  Radar-Operateur für d ie 

Z i vi l vert e id i gung in Co l umb i a , Mi s s . ,  erz äh l 
te Jou rnal i s te n ,  das er e i n  fremdes Z i e l  au f 

s e i n e r  Rad a r-Anl age am 1 4 . 0kt ober wahrnahm . 

Al s s i ch das Z i e l  b i s  au f dre i Me i le n  d e r  

S t a t i o n  nähert e ,  hie l t  es a n  u n d  p l ötz l i ch 

" s törte" die A n l age . Nachd em er 15 Minuten 

l ang versuchte z u  best imme n ,  was geschehen 

war, s agte Thornh i l l ,  bega nn die An l age wie= 

der korrekt und norm a l  zu a rbe i ten . Zu d i e = 

s e r  Z e i t  verschwand der un identi f i z i e rte 

B l i p vom Sch i rm .  " Noch n i ema l s  s ah ich s oe t= 

was wie d i e s e s  h i er " , kommentie rte Tho rn= 

h i l l . 

- In der N acht d e s  l 7 . 0k t ober erh i e l t  der 2 3 -

j äh r i ge J e f f  B . G reenhaw vom ! -M a nn - Pol i z e i ­

Posten in F a l k vi l l e ,  A l a . ,  ei nen T e l e fonan= 

ru f  durch e i ne F rau , we l ch e  e rk l ä rte über 

ihrem G a rten s chwebte ein rät s e l h a f t e s  Li= 
cht . Als Greenhaw h i naus fuh r, s t e l l t e e r  

i n  d e r  dunk l en Nach t ,  mi tten au f d e r  F ah r= 

bahn , e in men s chenart i ge s We s en im Wel traum= 

a nzug fe s t  und fotogr a f i e r te es me h rma l s .  

- I n  d e r  g l e iche n  Nacht des 1 7 . 0ktober be rich= 

tete der 3 5 j äh rige Autoverkäu f e r  Paul Brown 

aus Athen s ,  Georg i a ,  wie e r  e inem kunus förmi= 

gen Obj ekt begegnete , we l ches au f der US 2 9  

etwa 1 00 m vor s e i nem Wagen l andete , wodurch 

e r  pan i sch a nh i e l t .  Se ine erste Empf indung 

von dem Obj ekt war ein h e l l es L i ch t  über s e i =  

nem Wagen , begl e i tet von e i nem " s i rrend en 

To n " . A l s  d a s  Ob j ekt l andete ersch ie nen zwei 

k l e ine Kreaturen i n  verme i n tl ich s i l bernen 

Anz ügen und we ißen Hand s chuhen . S i e  schienen 

rö t l ich e G e s ichtshau t  und wei ßes H a a r  z u  h a= 

ben, wenn auch d a s  Li cht von dem Ob j ekt d ie 

S icht von Brown hemmte . Brown n ahm nervös 

s e ine P i s to l e ,  d ie er im Wagen au fbewah rt e ,  

und s t i eg au s dem W agen . D i e  Kreaturen, s o  
B rown ,  drehten s ich um u n d  gi ngen z u m  Obj ekt 
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zurUc k ,  wel ches dann s e i ne L i chter abschal tete und d avonflog ,  wobe i 

e i n  heu l endes GerMusch entstand. Es bewegte s ich davo n ,  Brown feu= 
erte e i n i ge SchUße in s e i n e  Rich tung ab , ohne d abei e i nen E f fekt zu 

erz i e l e n . Später untersucht e  die Po l i z e i  d en vorf a l l  und f a nd Rei= 

fenspuren auf der H i ghway_ j edoch kein Zeichen von d em angeb l ichen 

Obj ek t ,  we lch e s  hier n ahe Danie l s vi l l e ,  GA . ,  gel andet sein s ol l . 

- E i n f remdes Ob j ekt mit vie len farbigen L ichtern wurde von zwei Leu= 

ten, Mr . und Mrs . G  . F . Brown , ausgemacht ,  als s ie nahe Tupe l o ,  M i s s . ,  

gegen 2 0 : 3 0 h am 3 . 0ktober fuhren .  Al s ein National Park-Ranger den 

Wagen des Paars zur UberprUfung anh i e l t ,  obs e rv i erten s ie alle e i n  

gllihend e s  Obj ek t ,  welches in der Größe v o n  " zwei S ch l afz irrune rn " be= 

schrieben wurd e .  Es waren rote , gelbe und grUne Lichte r a n  des s en 

Unters e i t e ,  be richtete der Range r  Themas Wes tmoorel and . Der Beamte 

ist Amateurastronom und kennt S itu ationen , in den en Leute wohl 

übertreiben möge n ,  " um  zu s eh en ,  was s i e s ehen wol l e n  - aber ich 

we i ß ,  was ich h ie r  s ah . " 

- She r i f f  Deputy • s  in Washi ngton P ari s h ,  LA . ,  berichte ten von der ver= 

fo l gung von fUn f rotorangeneo Obj ekten quer durch eine 12 Mei l en 

l ange Waldz one in der Montagnacht d e s  l S . Oktober .  Als ei ner der De= 

puty • s  s e i u e  ro ten Runduml ichter des Strei fenwagen s  einschaltet e ,  

schiene n  d ie Ob j ekte herabzukommen und ersch ienen nahe b e i  dem Wagen 

des Deputy . Ers ch rocken unterbrach der Mann d ie L ichter ,  da versch= 

wand en die Lichter . 

A l s  s o l ch e  B erichte d ie Nachrich tendrähte quer durch das Land erhitz= 

ten, b i ld ete s ich e ine Atmosphäre der Neugierde und Unruhe i n  vielen 

GegendPn des Landes aus . Pol i z i s ten, Fotoj ournal i s ten und Privatmen= 

sehen versuchten B i l d e r  von d ie s er verwirrenden Luftaktivität aufzuneh 

men, j edoch fast ohne E rfol g .  Ken Chamb erl a i n ,  ein Kameramann der Co= 

lumbus Di spatch ( Oh io) , nahm e in e  Serie von Nacht fotos Uber Columbus 

am 1 7 . 0ktober au f ,  nachdem d i e  Pol izei Uber 1 50 Anrufe von Leuten er;. . 

h a l ten hatte, won ach d ie s e  Menschen fremde Lichter am Himme l meldeten . 

E i ne Woche frliher fotogra fi erte Robert Bales , e in Strei fenpo l i z i s t  aus 
New Lebanon, Oh i o ,  e i n  h e l l e s  L i ch t ,  wel ches er und andere Bewohner 

flir Uber 3 0  Minuten gegen 20 h beobachteten . In U n i on ,  Oh i o ,  meld ete 

UPI ,  daß ein Pol i z e ibeamter ein Foto von einem roten und grUnen Ob= 

j ekt aufgenommen habe , wel ch e s  am Himmel fUr s chätzungswei s e  fUnf M i nu 

ten s ti l l s tehend und b l inkend aufgetaucht sei . 

Oh io wa r ebe nso d i e  Sz enerie ei nes räts elhaften T e l e fonan ru f s  in der 

Samstagnacht des 1 4 . 0ktober a n  die Po l iz ei i n  Dayton, wonach e i ne wU= 

tende Frau behauptet e ,  ein l ä ngl iche s Obj ekt s e i  in ihrem Feld nahe 

d em Hau s  gel andet und habe zwei KUhe ge tötet . Wenn auch d i e Angaben 
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Uber i h r e  l änd l iche H e imstätte s eh r  vage waren , s etzte d ie Pol iz e i  

vers ch i edene Stre i fenwagen i n  d i e s er Gegend e i n ,  plus e i nem F lugz eug . 

N ach d r e i  S tunden e i nen f ruch t l osen suche hatte n d ann d i e  G e s etz eshU= 

ter aufgegeben . 

sowe it d i e  S i tuat ionsbe s chreibung durch NICAP im November 1 9 7 3 .  Gehe n 
wir nun zurtick ins Jahr 1 97 4 ,  a l s  die U FO-NACHR ICHTEN Nr . 2 1 8  ( Organ 

d er Wie sbadener G ruppe " Deu tsche UFO/ I FO Stud i engemeinschaft e .  V . " ,  

von d e r  m an mittlerwe i le Gerlichte hört , wonach man dort d e n  L aden 

d i chtmachen wi l l ! ) , den Fal l  von Falkv i l l e  aufgri f f .  I n  e i ne r " Ana= 

lyse von ICUFON" in " Zus ammenarbei t  mit DU IST-Zentra l e "  dokumenti e rt 
Co lman VonKeviczky d a s  G e s chehen • • • 

" Gegen 2 2 : 00 h rief e ine aufgeregte Frau aus F a lkvi l le am 1 7 . 0ktober 

1 9 7 3  die Po l iz e i  herbe i : E i n UFO s e i  we s t l ich der S tadt auf ihrer 

Wie s e  ge l and et ! Pol izei-Chef Jeffrey Greenhaw s t i eg in s e inen Stre i= 

fenwage n und fuhr dorth i n ,  er fand j edoch nichts vo r .  Auf d e r  RUck= 

f ahrt s ah er plötz l ich in s ei nem Schei nwerferl icht e i n e  me t al l i s ch 

aus s ehende humanoid e  Gestalt,  d i e  auf ihn zukam . Aus e ine r Entfer= 

nung von c a . 1 5 ,  6 und 3 Mete rn machte Greenhaw vier Aufnahmen d i e s es 

Wesens mit s e iner Pol aroid-Kamera . I nzwischen hatte er s e i n en Wagen 

angeh a l t e n  und war damit be schäft i gt ,  das Papi er der Pol a ro id-Photos 

abzuz iehe n . Al s er wieder aufbl ickte , rannte das We s en bere i t s  i n  d i e  

entgegengesetzte R i ch tung , er wo l l t e  d i e  Verfo l gung aufnehmen . I n  d e r  

Au fregung ruschte ihm d e r  Wagen j edoch i n  den Straßengraben , und a l s  

e r  d a s  Auto wieder u n t e r  Kontrol l e  gebracht hatte , w a r  v o n  dem We sen 

nichts meh r  zu s eh e n . "  

Jef frey G reenh aw ,  2 3  Jahre a l t , war b is zu seinem " erzwungenen RUck= 

tritt " am l S . November 1 9 7 3  Pol i z e i-Che f  des Ein-Mann-Post e n  der S t adt 

Falkv i l l e  ( 1 200 E inwohner) . Er stand dem Thema UFOs n icht unbed ingt 

po s itiv gegenübe r .  " I ch kenne v ie l e  S ichtungsberichte mei n e r  Ko l l egen 

im ganz e n  Land . Bis zu d er angesprochenen Nacht h abe ich über d i e . An= 

ge l egenhe it nur gel acht . S e i t  ich von UFOs hört e ,  trage i ch j edoch 

eine Po l a roidkamera be i mir . Man we iß j a  nie , au f was man s tö ßt . " 

Greenhaw wird a l s  e i n  inte l l i ge nter, nüchterner und se lbs tbewußter 

Mann be schrieben , d er s i ch ke i neswegs a l s  e i n  " We l traum-Prophet "  s ieht . 

Ex-Ungarn-UN-Beamter VonKeviczky : " Der Zwischen fa l l  von F a l v i l l e  ste l =  

l t  nur e i ne n  T e i l  d e r  unerwarteten UFO-Operatione n zwi sch en dem 1 2 .  

und 1 9 . 0ktober 1 9 7 3  Uber ei ner Reihe von amerik a n i schen Bundes s t aaten 

dar. D i e  be stätigten Haupt akt ionen d ie s er organis i e rt e n ,  s t rategisch= 

en Operat i o nen s ind n achfolge nd aufgeführt . O f fen s icht l ich begann d i e  

Ope rat ion d er gal ak t i s chen UFO-Verbände i n  d e n  Monaten Augu s t ,  S eptem= 

ber und Oktober Uber dem Gol f von Mexiko und den SUdstaaten Texas und 
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F l orida . Vermut ete Z i e l punkte : I ndu= 

s t r i e  und Ö l felder in T exas und Loui= 

s i ana , Küst enwache sowie Mar ine- und 

Ma r i n e-Armee - E i nh e i te n . " 
Für den UFOl ogen i s t  es k l a r ,  der 

Fotogra fierte " Humanoide" wa r eh er 

" mech a n i s c h ,  al s das e r  e ine l eben= 

de Inte l l i genz " s e i .  a l so e i n  Robo= 

t e r .  D i e  fototechni sche Analyse er= 
gab " ke in e rl e i  Anz e i chen d a für , d a ß  

d i e  v i e r  vorl iegenden Fotos in i r= 

gendeine r  Form ge fäl s ch t · s ind . " 

Au ffa l l e nd i s t  die durchaus men= 

811Aitt0 ,flrOAN PIRARO 

schl iche Gest a l t  und Proport ion des fotografierten UFOnauten . S eine 

Größe wu rd� nuf etwn 1 , 80 m be rechnet u n d  er be s a ß  " e ine s c h l anke , 

woh lproport i n i e rte men s chl iche Körperstruktu r .  Er war bekl e idet mit 

e i nem s chimme rnd e n ,  e i n te i l i ge n  Astro n au tenanz ug .  Der Kopf war bed e= 

ck t mit e i nem Helm, aus der e i ne kurz e Antenne ragte . E inzelh e i ten 

der Ges ichtsz üge waren trotz der Bl i tz l i chtau fnahmen aus n�chster 

N�h e n i cht zu e rkennen . Der G ang war s t e i f  unf l autlos . Al s das We= 

sen wegran nt e ,  so Greenhaw, �hne l te der Gang s eh r  dem e in e s  P ingu ins , 

der Arme e ng an den Rumpf an l i egend . "  

E i n e Au fn ahme d es Manns von Fa lkvi l l e  f i nden S i e  auf S . 4 2 d i e s e s  CR, 

entnommen dem S P I EGEL- Bericht vom 2 9 . 1 0 . 1 97 3 . wurde hier nun tats äch= 

l i eh der B e s atz er der s agenh aften Raumsch i f fe der " ga l ak t i schen UFO­

verbänd e "  fotogra f i e rt? Die amerikani s che UFO-Gruppe N ICAP j edoch i s t  

h i e r  skept i s ch u n d  s i eht i n  dem Gescheh e n  n ichts wei ter a l s  d e n  U FO­

BETRUG DES POL I Z E I -CHEFS . Schon in d e r  Oktober 1 9 7 4 -Ausgabe des UFO 

INVESTIGATOR fragte NICAP nach, ob der " Alptraum d es Po l iz e i - Chefs 

re a l  od e r  widersprüchl ich " i s t . 

NICAP-UF O-Un tersucher Marion Webb kümme rte s ich e i nige Monate um die= 

sen skep t i s ch - s ens at i one l l e n  F al l ,  we l cher vom I nh a l t  her sehr biz arr 

zu nennen i s t . S i e  betrachteten d en Vorgang aus ve rschi edene n Winke l n  

und k nm sowe i t ,  u m  d en Vorgang eine n  SCHWINDEL z u  nen nen . Probleme 

bringt der F a l l  s chon mit s ich : Greenh aw i s t  der e inz ige P o l iz ist am 

Ort , so i s t  das Wort vom " Po l i z ei -Che f "  n icht weit . D ie im B ericht ge= 

nannte Anru feri n ,  we l che von einem gel andeten UFO berichtete , ist bis 

Dato unident i fi z iert gewesen , gabs den Anruf und d en d am i t  d argestel= 

l ten Vorgang überhaupt wirkl ich ?  Frau we�b ste l l te fest , d aß e inige 

Feuerweh rmänner e i ner nahen Gemeind e  s ich i n  ihre Feuerwehr-Asbest­

Anz üge gek l e idet h at ten und i n  der Gegend als " Raumfahrer" heruml ie= 
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Strlklngly alml'- phototnPh to the one Simllar dlsgulae photowaph taken under 

taken by Chief Greenhlw. better lightlng conditlona. 

fe n .  NICAP-Fors ch erin Webb borgte s ich ebenso einen Feuerwehranzug 

aus und l i e ß  s i ch von Freund en d ar i n  bei T age und be i Nacht au f e iner 

abs e i t s  gel egenen Stra ße fotogra fieren, die B i ld e r  s ehen S i e  oben . S ie 

erinnern s t a rk an j ene Aufnahmen , d ie G reenhaw a n l iefert e . D i e  schwe= 

ren und plumben Anz üge machen B ewegungen darin zum Prob lem, man kommt 

nur eckig und s chwerfä l l ig voran . Webb s t el l te f e s t , daß Mrs . Greenhaw 

s i ch i nzwischen von ihrem UFOnau ten - fotografierenden Mann hat scheiden 

l n s s en und in Fa lkvi l l e tra f f  d ie F o rsche rin Webb wied erho l t  auf Men= 

sehen, die d aran gl auben , d a s  Gre enh aw s elbst i n  den Schwindel mit 

vo l l em Wi s s en integriert war .  Und was a l s  " En t l a s sung aus dem Pal i= 

z e id i en s t "  ( Druck durch h öh e re Regierungskrei s e l  angegeben w a r ,  ent= 

puppte s i ch al s e i genst �ndige und e i n s e i tige Klinigung durch Greenhaw 

s elbst ! 

. Im Januar 1 9 7 7  griff NICAP nochm a l s  den Fal l mit neuen E rkenntni s s en 

au f .  Mrs . Webb war am B a l l  ge b l ieben und erfuh r d i e  M i tarbe i t  von den 

Herren Wi l l i am Spau l d i ng und F red Adr i a n  von der Ground S au c e r  watch 

( GSW) • D i e  Greenh aw- Fotos wu rden d er GSW- Computer-gestützten An alys e 

un terz ogen und man fand damit kein erl ei Bewe i s  für e i nen fremden ET ! 

Der " ET " -Anzug be s t �tigte s ich a l s  ein Feuerweh r- S chutz -Anzug, man 

fnnd durch d i e  vers chiedenen Technologien be s t ä t i gt , d a ß  d e r  Anzu g ,  

N�rle be s a ß  u n d  der H e l m  iden t i s che D ime n s i onen wie ein Feuerweh ranzug­

He lm nu fwi e s . Mnn f and he raus , daß die " Greenhaw-Kreatur" verschi edene 

Alumi n iumfo l ien-Sch ichten umwickel t t rug ! Al l e  an atomi s ch e n  Formen ent 

sprech en genau d er menschl i chen Ges t a l t  i n  e inem Feuerwehranzug! 

NICAP : " A l l e  F akten d euten d arauf h i n ,  das Je f f  G reenh aw und e i n  j un= 

ger Freund d en S chwindel mit d em Raumme n s chen in d e r  Nacht d e s  1 7 . 1 0 .  

1 97 3 durchführten . "  Lug und T rug bei FRAU MIT HERZ • • •  
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Wenn die Außerirdischen gewalttättg weraen 
In den USA hat der Ufo-Hokuspokus literarische Hochkonjunktur 

Chleego. (rtr) Sogenannte 
Sachbücher über Außerirdische, 
die mit ihren Ufos Erdenbürger 
entführen. verkaufen sich blan­
dend in den USA. Doch sind die 
Autoren zunehmender Kritik der 
Wissenschaft ausgesetzt. Ihren 
Kronzeugen. den angebUchen 
Entführungsopfem. drohe ernst· 
hatter seelischer Schaden durch 
Wirklichkeitsveriust, warnte jetzt 
ein Psychologe in Chlcago. Ro­
bert Bakar. an der Unlversltit von Kentucky Experte für die Psycho­
log•e des Abnormen, hält es vor 
allem für gefährlich, wenn die 
Schre•ber den Wahrheitsgehalt 
der Berichte durch Hypnose 
überprüfen. 

Nach Bakers Erkenntnissen 
entsteht psychischer Schaden, 
weil unter dem Einfluß der Hypno­
se Träume. Halluzinationen und 
Phantasien zu real seheinanden 
Erfahrungen werden. Ein Hypnoti­
seur könne ,Erinnerungen' an ein 
EreiQnis hervorrufen. das nie 

stattgefunden habe . • Obwohl das Probleme, zwischen Traum und der verdrt.ngten Erfahrung einer 
Gegentell behauptet wtrd. sind al- Wirklichkelt zu unterscheiden. Ufo-Entführung, sei das ,kein un­
le angeblich Entführten entweder Mit Hilfe der Hypnose ,Nichts- schuldiges Spielchen•. sagte 
Opfer ihrer Halluzinationen, Ihrer ahnende zu überzeugen, Ihre Ent- auch der Fachkritiker PhlUp Klass. 
Einbildungen und Ihrer unterbe- tührungsphantasien seien die ver- Gefährtich seien vor allem Barich­
wußten Phantasien, oder sie lind drängte Erinnerung an ein wlrkll· te, so manch einer S.l mehrfach 
Opfer dea Irrglauben• anderer•, ch11 Erelgnl1' • ael gewissenlos, verschleppt worden. Das erzeuge 
sagte Baker. sagte Baker. .Diesen Menachen bel Lesern, die dalur besonders 

Baker weiter: Ea sei nicht un- wtrd buchstäblich eingeredet, empfinglieh seien, Ängste, die ih· 
gewöhnlich, daB Leute glaubten, entführt worden zu sein. • Das sei nen das Leben ruinierten. 
von außerirdischen Wesen ent- eine Art ,paychologlsche Verv-- Hopklns, Whltley Strleber und 
führt worden zu sein. Du Phlno- waltlgung•, schlimmer al1 jede andere der umstrittenen Autoren 
man aal von Wlssenschaftlam im wirkliche Entführung. waren der Einladung das .Komi· 
Barelch der Pare-Psychologle, ln etlichen vor kurzem Yef'6f· tees tor die Wluenschaftllche Er­
der Hypnose und dar kognitiven fantlichten BOehem und Artikeln forsehung des Paranormalen' zu 
Psychologie hinlänglich erforscht berichten die • Enttohrungsopfer' , der Konferenz nicht gefolgt. Ihr 
worden und mit Berichten aus außerirdische Wesen hitten Ihnen Publikum Ist auch so groB genug, 
früherer Zeit über Entfllhrungen Samen- oder Hautproben ant- besondera wann ab Januar eine 
durch Kobolde und Feen völlig nommen oder sie vergewaltigt. in Verfilmung von Sirlebars neue­
vergleichbar. Viele der angebll- einigen Flllen seien sie wtederge- stan Buch. ,Vereinigung', in die 
chen Entführungsopfer seien kehrt, um den Fötus zu antneh- Klnos kommt. Immerhin ist es die 
,geistig gesund und völlig nor- man. ehrwürdige .New York Tlmea', 
mal'. Es sei nicht auBergewöhn- Wenn zum Belspiel ein Er- die Strlebers Buch und Hopklns' 
lieh, Halluzinationen oder Tagtrlu- tolgsautor wie Budd Hopklns ba- jüngstes Werk, .Eindringlinge', 
me zu haben. Und phantaslebe- .haupte, die psychischen Proble- auf der BestseUertlste tOr Saehbü· 
gable Menschen hitten zuweilen me vieler Mansehen entspringen eher führt. 
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CENA P- A RC H IV 
>onnerstag, 4. August 1988 

!n\ Ansebot der Abendakad:mie . . d /uBissndB Obsrkörper KrelsendB. Ufos 
un u ro I Viele Sprachkurte . 

"Low Jmpd entmab bn Stadtte p �da uad steUunc von Wachspuppen �� e� K;: 
r uen � ,.Die lbul -• nachten mit Peddlaro= m 

Dorothea Sitz 111 von den Feude:-:-...:-� fGr BeftiUD!� �� zwar nicht neu, aber �achf �� 
ktlv wie eine elal"o achwinDt e 

Ihreil bluDef moft*-P in der nuo kunft VOD Gerherd Thorn .,star ae rA6• 
a 

tbdiie Frau von den Teilnehme��-· .. • aslt Musik"· !)aber 1Mb& dleter � ,_ ,., ... - · ---�IJftt-Ku.r• für Frauen auf 
zut 

ncl Kunes G�k - ..., ... ___ c1er Abe�Uiabdeasle. .,_- ... -erta1 auf. Noch ein neuer Schmink· 
.tattllnde en 

" alter wtecler bD Sf!adtteU� MW-FrOhJahnkur kura in Käfertal Ist zu erwlhnen, dann Ist 
mln ai!fh im ::,Sen':rotbea Slts. vlelea ll�r =::;: �- aeue A,eroblc-Stll die dlaen Stadtteil batreHende Uste · 

Ober nadt einem Low·lna,_et"·l(urs aech • ßel.utUDPD a,....&zea wollen. IIChon am Ende . •  Wir haben da viele Inter-· 

bekannt. d fllr Leute cut. clle lieb nlcht extra� - A,bead•Jsedemle erst· • 

,_ insbeaon ere 
nfalls aeue � wana VOll Ueber den Hauch von 

.,Stretc:hln(', •
v

lne ::.., aaceboteD· wer eelneD �J cler VotelltaDI in KUI'· Ab 10. Auruat llt der neue Semeater- • 

mals auf der oce . bl ln FeuclenhebD als auo;u a Arllelc.plaa der Abendakademie in R 3 l' 

1001 Nacht ve�_e!�� =talilche Tlnze erleraen. 13, bei den St.dtbGcherelea IOWfe Mm;,. 
een der Volks_.- u 0 

Standbeln det' Stadtt2llpro� Btirprverebl Vocel•tanr erblltlleb. AD· d 

Gerhard Thom, bei der Abendakade: sind in erster Llni• die Sprac�W�� meldUDPa Dlmmt dle Abeaclabdemle ab I· 

mie für das Stadtteilprogramm Ost � Feudenhelmer, Vogelstllnaler un 
usti1% 

15 • .AUJUft Ia R 3, 13 entcecea. Aualdlnfte :e 

tändlg hat im am 5. September begtn· 
städter können quasi vor der !:stiCh erteJ.Jen Gerharcl Tbom unter der Ruf· D· 

5 enden' HerbstSemester eine Reihe neu�r 
sechs Sprachen - En&llsch. Fra _ __ .. Tür Dummer 10 78 - 1  78 Hlr Feudeahelm, Vo- lJ' n arat Wir haben jedes Jahr et!l . · h Spanisch, Ruuisch uuu relltaaf und Wallatadt .owle Dorothea m 

���:te :ehr": �rweist Thorn auf i�- ��n�e;nen, in Käfertal werden bo�� S!ta unter 10 78- 1 31 H1r Kllartal. t", 

sehen rund 150 Veran::�n����b� u:; lisch· und Franzllslsch·�zl:a 1. d 
von ihm b�treu�ti!��gen:�iz zu früher, Ein K� d;;Y::�� d(lrfte insbc esalerte Leute, aber zu wenig R!ume zur 
der S�hwe���Licb :r.u Vortragsabenden Deu

d
tsch :viele Aussiedler von Interest ':��

di ' erkl!rt die . für Kifertal zu-.eh· 
als aup heute bei sich über son ere ...... , ge Dorothea Sitz. Ihr Kollege Ger- für 
eingeladen wu�de, 

rstreckenden Kursen. sein. hard Thorn hat ln den übrigen 6stllchen alm 
mJ�:��s

A��� �atürlich mehr", .meint Das Werkstudio der Ab4ndakade:=::t�:;::_ da r:v we�ger �bleme, ppe 
Thorn und sieht. sich durch die steigende 

auf der Vogelstang hat erstmals die E betriHt - au� an
e ;.a;azir::.::.ea:::: 

Resonanz. bestätigt; den Turnhallen. 
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Dafür wtll er aber mit interessierten BOrgem tn den Himmel schauen. UFO 
UFO", heißt eine von Ihm ZUJamm:n mii 
dem ln Wallstadt ans&aeiaen �Centralen Erforschungsnetz außerpw6hnlicher Himmelsphinomene• (CENAP) auagetüt­
telte Vere.utaltungsreihe im November 
bei der es Vorträge zu bllren und ein� 
Ausstellung zu sehen gibt. pwr 

Seite II Donnerstag, 13. Oktober 1 988 

Mit Science-Fiction-Heftehen fing es an 

Ein Vogelstängler jagt Irrlichtern hinterher 
.. Centrales Erfonchunpnetz" untenucht eenau anpbUcbe UFO--Beobachtunren 

,.Es war rlelif, mlndesteas dreimal 80 1"08 wie ein nonaal• Flupeur', behauptet 
Chrbtlne JUftl • .,r.. machte keinen FlucllnD", aa,t Fried.mann'Schuch. Sablne Erb 
will auf dem Helm'"( von der Arbeit elaen ,.ßleJenen Uchtseheln" 1-hen haben 
und Kurt Plnehel rtbt an, wAhrend einer Autofahrt 111 platzUch ein ,.lautloses, 
schwarzes Ullfetllm" neben Ihm aufretauebL Hllcle Feiler beobachtet bereita eelt Jah· 
ren eln .,stetlfes, helles und auf mleh zu cerlchtetN Ucht" am nichtliehen Himmel 
du sich pns lanpam, kaum wahrnehmbar bewep. 01 .. ftlal AurenaurenberlchU: 
beschreiben eln UFO (UnJdentlfh:lertes•Flu(.Objekt), du Ende Januar dieses Jatu-e. den Himmel Gber Frankenthai unsicher llllldlte. 1>'- rltMibaften Beobachtuaren 
waren ein typischer Fall für Wemer Walter, 4us der Vorelftar. der lieh m.Jt 11lnem 
KolleJen, Hans Jllrten Köhler eelt (Ut sw61f Jahrea der Erfonc:hunr von UFO-Sieh· 
tunren widrneL Du als .Centrales Erfonehuap-Nets Au.ISe�lcher Hbamels· 
phAnomene" (CENAP) Drmlerende Ufolofea-Gespana Walter/Kahler durchleuchtete blalanr nand 350 bundesdeutlche UFO-Falle. Du Resultat: Nichte llt Uldllcher für 
eine UFO-Wahrnehmunr all ihre (lilndllche Untersuch_,. 

Dies galt natürlich auch für du "Ding" sehen eine .coldene Nase•. 
von Frankentha�, �as �mmerbin sechs Ta- In der Gemeinde der �läublgen, Weiter jetrt massiv den .unsauberen Ma· 
ge lang du�h dt� ?r_tliche Presse geister- so Weraar Walters Erfahrung kursieren chenschaften" von Populärautoren zu Lei­
te. C:ENAP tdentifiZterte die Himmelser- die haarstrlubendsten Gerüchte die in aJ- be rücken, die den .New Age" genannten 
schemungen damals rasch als Militirflug- !er Regel ungeprilft zu Sensatio�en aufge- UFO· und Übersinnlichkeits·Wahn nach 
zeu� und. den . Pl.a'_leten Venus, in Fach- bauacht werden. Im Jahr 1876 beiapiels- �lften schüren. Am unglaublichsten an 
kreasen dte .Kontg�n der UFOs" genannt. weise hieß es plötzlich. die Apollo-ll· d1eser neuen Welle ist für UFO..Jäger Wal· 
Rund 25 Prozent al!er gemeldeten .tlie- Astronauten, die 111811 als erste Menschen ter übrigens, daß sieb für VeröffenUichun­
genden Untertassen entpuppen sich als den Mond betraten hätten bei ihrer Mis- gen und Veranstalten, die, so Walter 
sogenan_nte ..Aa�fllle", vier �I da- slon f,remde Raums'chtffe gefilmt. Werner "nichts als . U�g" verbr�lten. so promi: 
von defa�ieren dae .. UFO-SpeZtahsten als Walter, der dies aus der Publikation einer nente P�r�nlichkeiten Wte Carl·Friedrich 
• Venus·Sachtungen , erzlhlt der 3ljährige "ominasen Wiesbadener UFO-Sekte" er- von Wetz..säcker, Franz Alt oder RudoU 
Elnzelhandelskaufmann. fuhr, wollte der Sache auf den Grund ge- Bahro hergeben. Über seine Arbeit wird 

Berichte. vo.n seltsamen Hl�melsllch- hen und fuhr nach Wiesbaden. Die angeb- Werner _'Nalter demnächst bei der Abend· 
tern, außerirdaschen Raumschiffen und liehen Ufologen, so erinnert sich Walter, akademt! berichte�. Kon�n zu �esen aUJ dem Weltall ma- wollten ihm nicht einmal die Quelle Ihrer Als n�tes will der Untertassen..Jä· 
�hen 1mmer Wteder Schlagzell�n, Hitdem Geschichte nennen. Ein etwu zwelfelhaf· ger dem 1.11 d�r Szene sich hartnäckig hal· 
1m �ahre Ul38 Orson Welles Hörspiel vom ter �Professor" erklärte ihm, er habe den tenden Gerucht zu Leibe rücken, die 
.,Krieg der Welten" in den USA eine wahre Sachverhalt überPrüft. das Apollo-UFO UFOs aeien Adolf HiUers � WunderwaHe", 
UFO-H�sterle ausgelöst hatte. In der sei echt. Von einem italienischen Joumau- der sich selbst in einer fliegenden Unter­
Nachkriegszeit tauchten plötzlich jede sten erhlelt Walter splter Schwarzwelßfo- tasse abgesetzt haben soll und die Flugob-· 
Men�e "Untertassen"-Fotos auf, in den tografien des Phil.nomens, und von der jekte von einem unbekannten Ort aus 
siebZtger Jah�n hatte das Bermuda-Drei· amerikanischen Weltraumbehllrde die steuere. (Noch gebrauchen könnten die 
eck Hoc�.konJunktur und �eh von Däni· Auskunft, sie wisse von nichts. Ufologen einen französischkundigen Mit· 
ke":J .Go�r-A.stronauten , Die neueste Eine Fernseh-Show brachte den 31Jilh· a�beiter, der die Forschungen Walters mit 
":"anante daeses Kults nennt aich .Channe-• rigen schließlich auf die richtige Spur. Vtel Enthuslumus ehrenamilieh unter­
bng - der Kanal zum Kosmos". Hier darf Dort wurde ein Zelm·Sekunden·Ftlai des stützt (Telefon 70 13 70). lang 
das �bllkum nach Entrichtung horren- Apollo-UFOs gezeigt. Die Nachfraae beim der Erntrittsgelder den phantastischen Sender beförderte die Wahrheit ans Licht Berichten von Persoqen lauschen. die auf Die Bilder stammten aua einem Film der dem Wege der Gedankenübertraguna an- NASA, der auf den ersten Blick rltselhaf· gebllche Kontakte mit Außerirdischen te Phlnomene zelrte und Ihr Entstehen pflegen. An Spektakela dieser Art. we!B erkllrte. Das Apollo-UFO war nichts an­UFO-Fachmann Walter, verdient sich un- deres als Lichtspiegelungen Im Bullauge ter anderem ein 26jihrirer Im Bayeri- des Raumfahrzeugs. 

Für Wemer Walter Ist dle Besehllfti· 
1W141 mit den Irrlichter am Firmament ein 
liebgewordenes Hobby. Schon als Schüler 
interessierte ihn die Astronomie. Science­
Fiction-Heftehen verschlang er mauen­
weise. "In der UFO-Literatur tat eich mir 
eine neue Realität auf", sqt er heute. 
Doch seit der ApoU�Affäre prüft Walter 
die Untertassen-Stories auf Herz und Nie­
ren. Allmonatlich gibt er mit Hans Jürgen 
Köhler zusammen den .C�AP·Report" 
heraus, eine zwar einfach aufgemachte 
aber äußerst aufschlußreiche Publikation: 
die sich mit dem UFO-Aberglauben kri· 
tisch auseinandersetzt. 

In der ileugegrilndeten "Gesellschaft 
zur wissenachaftllchen Untersuchung von 
Parawissenschaften (GWUP)" will Wemer 
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Über UFOs: 

Wemer Walter spricht 
bei der Abendakademie 
An der Veranstaltungsreihe "UFO! 

UFOr der Mannhelmer Abendakade- -
mie wirkt auch du UFO-Forscher-Ge- . 
spann Walter/Kllhler mit. Vom 6. bis 
18. November Ist ln der �vhs am 
markt" in Neckarau eine Auastellung 
zu dem Thema zu �then. die CENAP 
mlqestaltet haL Wemer Walter sprlcht am Dtenttar, 8. November um 
111.30 Uhr ta der Feudenhehnschule 
und am Montaa, 14. November um 20 
Uhr ln der �vhs am marlet" la Neckar­
au Ober �UFOs in Deutschland" . • Der 
Glaube, der Berge versetzt" Ist am 
Montag, t' Nowmber um·· 20 Uhr ln 
der �vhl am markt" Thema elnea Vor­
trags von Profeasor Dr. Martin Irle. 
Auch der Direktor des Mannhelmer 
Planetariums, Dr. Wolfgang Wacker, 
beteiUrt sich an der Verautaltungl­
relhe. Er referiert am Donnerstag, 10. November um 20 Uhr in der .vhl am 
markt" Uber �Dia Furcht vor dem Un­
begrelfllchen". Genaue Informationen 
üb4r die Veranstaltungsreihe stehen 
in einem Faltblatt, du die Abendaka­
demie (Telefon 10 78 - 1 78) eigens 
hierzu herauagereben hat. pwr 
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Oie deutsche Gesellschaft gegen Parawissenschaften entlarvt die Geschäftemacherei mit übersinnlichen Phänomenen 

Von 
Miriam Neubert A:rolocie und Reinkarnation, uros 

nd Erdstrahlen, Pend�l und Glä. 
micken. früher beläc:helt. sind 

heute im Zeichen von .New Ace•. dem 
Neuen �Ulter, salonfahie eeworden. 
(ehören vielfach cu zum cuten Ton. Ube.- ceschiekle Werbestrale&�en und ri­
nen spezialisierten Medienmarkt treten 
sie ih�n schleichenden Sieacszuc ins öf. 
Centliehe 8eVJU61sein an. Sens.ationelle 
Schbpeilen üboor ancebliche Erdstrah. 
len-Foleeerscheinuncen sind nun einmal 
verkau!>.-trichti11er als nilchteme ANJy. 
sen. Und weM ll&r das Forsc:huncsmini· 
sterium croße Summen �r die Untersu· 
chunc dieses bislaDe durch keine a.tes. 
suncen beNticten Phinomens treicibt. 
wirken Erdstnhlen C:ast crelfbaie�eistenl 

Gläserrücken löst 
keine Probleme 

asiene Luen eine .G1!14!Uschaft zur wis­
smschai\lichen Untersuchune von Pan· 
wissenscluften·: GWUP e. V. (Postfach 
1222. 5101 Roßdorl). 

Ihre Mit&lieder verstehen sich. nicht als 
Bekehrer. die irnationale A.btrüMice wie­
du DU VernunA brincen wollen . •  Wir 
woUea durch "'issenschai'Uic'he Untersu· 
chuncen :ichtJcsteUtn". inlonniet'en. Un· 
siM auch als solchen auCdedea und ver­
steheta uns �s .-\nbufsteUe llir Rat- und 
Orientieruncssuchende•. beschreibt lnn· 
prd O..pen. Präsidentin der GWUP, die 
Ziele ihrer GtseU:;c:h.aft. 

nisse. Denn derweilen die Buc:hhandlun· 
een vor esoterischen und okkulten Ratee­
bern reradezu übetquellen. ln Zeituncs­
annonc:en lleillic tur Gcisterheilseminue, 
Optimistenwochenenden. Orakel-Utensi· 
Iien. New-Ace-'n>erapien ceworben wird. 
Hcun-AussteUuneen und Esoterik-t.fes. 
sen Besuchemkorde ven.eichnen, tun 
sich Skeptiker und betroffene Ancehöri· 
ce schwer, sachliche Informationen zu 
finden. Aullcjjrunc ist nicht .in•, ver­
marktet sich schlechl Neben den esoteri· 
sehen Insider-Heften sucht man eine ee­
zielt ltritische Alternative vercebens . . 

anwetsuncen zu solcher Art aullerslnnll· 
eher Wahrnehmunc liefern Jueendz.eit· 
tehrifteft, etwa .Bravo•. Doeh mit der 
VeNDSic:heNnC. der Ancst und H)'llerie 
lassetl sie die Jueendlichen mei&t allein. 
D« Kataloe der Spezialthemen von Woll· 
can1 Hund licsl sich denn auch wie eine 
lnftllW·Liste des New-Ap-Matlcta: 
Astrolocle. Heun· und Sat&nskult. Glos­
soWie (Sprechen in fremden Sprachen), 
Satansroclunusilc. TelelWtese <Fmndbe­
wecen wn Gecenstindtnl. Geisterheiler, 
HeDsehen. PSL 

scheldunrea ab. Hochkofliunktur haben 
wieder eininal die Astrolocen. die sich 
durdl kompli.zieN Horoskope l&lld � 
retlsche Lehrveranstaltuncen einen pweu­
dowissentehaftlkhen Anstrieil eeben. 
Dennoch lind weder der symbolllallc 
utrolo&!Khe 'nerlta.lender noch die Ein­
teilunc in .Häuser- astronomisch. also 
mit uaktcn wissenschaftUchen Mctho­
dta, arn Sternenhimmel zu IInden. 

Auch Friedric:h-WUhelm Haack. Beauf. 
tracter lür Sekten- und Weltansc:hau· 
uncstraeen der ev...,.u.chen Kirche in 
Bayern, sieht in der Z\11\elunenden Bereit· 
tehaft. venneintlieh ilbel"'lnnniche Phä· 
nomene als real anzunehmen. einen Re. 
llea: auf die Krise unserer leit. Ance­
slchts von technischer Kilte und Emüch· 
tenutc sehnen sich die t.fen�ehen nach 
einer Zukunft ohne Umweltzerstörune 
und atonwe Bedrohunc: sie suchen 
Sinnrebunc und neue emotionale Grenr­
erfahtuneen. 

U1 
� 

Wer rational dacecmhalten �. findet 
sich in Aullcnseitefl�Qsition. Nur allzu 
schMU stölh er an GrtnUn, und das 
nicht aUein fachlich an.:tsichts der •-er. 
wirTenden V'�oell'alt von auO..rsinnllc:hen 
Wahmehmuncen. Wo doas Schbport 
• WlederveruubeNnc· heißt, können 
wissenschaftliche Arcumentation und ra­
tlaneUe ErkläNncen kaum Ptau �ifen. 
Sie sind schlicht nicht cefraCL 

Und doch lauen sich die Kritiker nicht 
ins Abseits dräncen. ln .Vrlerika, wo die 
New-Ace-Sr.ene schon Lincer sduUert, 
beUeOen es die Wiueo.sc:haftler nicht bei 
einem KopCschüUeln. Seit einieer Zeit 
besteht dort die CISCOP (Committee for 
the Seienlilie lnvestlption of Claims or 
the P<aranonnal\. Nach ihrem Vartnld 
cründeten vM einem Jahr deutsche Wis­
senschaftler und wissenschaftlich Inter· 

Die .\nun und Universitilsprofasorin 
flir Rechtsmedizin ist s1d\ dariiber Im 
klaren. da4 ihre Initiative in der heutieen 
Krisenepoche rucht cerade stünnisch be· 
crii6t wird. der.n .wo Probleme existie­
ren. setzt auch das Wunscbdenken ein. 
Und wo Wunder und ÜbersiaaUc:hes ce­
wünscht ".erden. ist die Auldedwnc oft 
höchst unwillkommea. • Die aste Konfe­
renz der C"NtjP, dieser T• in Bann. 
mhm Pseudo"''lssenschalleft wie AJtu. 
punktur und .u-uolocie. aber auc:b okltul· 
te Orakel wie Pelldel Wünsc:helluten. Ti· 
seherückeil ur:ter die sclwfe wissen· 
schat'Uici".e Lupe. 

&.Ut ihrem offiziellen BlAtt. dem .Skep. 
tiker-, will die GWUP dieses Defizit auf 
dem Buch· und leitsc:hril\enmarkt au�r 
cleic:hen. Wo andere vertliren und auf 
die ceschiltsträchtice Vermischune von 
Wissenschaft und Weltanschauune stt· 
r.en. entlarvt der .Skeptiker" in wissen­
schaftlichen Beitriiren okkulte und par. 
anonna.le Phinomene und macht aufihre 
Gefahren aufmerksam. 

Den Bereich des Okkultismus allein 
dem Relicionsunterric:ht aufzubürden. 
reic:ht nach den Erfahnaneen des bayeri­
schen Lehren nid\t aus. .Da okkulte 
Phlnomene relieiöse, naturwissensdlaft.. 
liehe und triclctec:hnische Aspekte ent· 
halten. kann man Ihnen nur Cachübercrei­
Cend entcerenwirlten." Und muß möc· 
lic:hst trickreich dabei vorcehen. Etwa die 
Phänomene so spekt.akulär entzaubern 
wie er, der 11ekhzeitlc als Trickltiinstlet' 
.Hundini" seine Zuschauer verzaubert. 
Zwar verschweict Wotrcanc Hund be­
harrlich, wie es ihm reUnct. drei Wochen 
im voraus die Oberseilrillen der .Bild"· 
Zeitune zu erraten. Doeh die Entritse­
lunc anderer .Geheimnisse• sowie seine 
VenicheNnc. da.8 immer ein Trick da­
hinterstecke und keinesCalls Wahrsacerei 
oder Jenseltices Zuflüstern, nimmtjedem 
Scharl&t&n den übersinnlichen Wind aus 
den Seceln. 

Mit dem Schulabtehlu4 und dtm Bil· 
dunCS(tad hat diese Anlilliekeit nichts 
zu tun. Auch muO man bei der Neicunc 
zu Paraphinopnen dun:haut di!l'eren­
zieren:· so setzt nicht jeder, der an Ufot 
claubt, auch auf HeUseherei. Alleemein 
aber eilt. daß jemand. der Krisen durch­
lebt. sei es durch Krankheit. durch per. 
sönliche Ftustralionen. LeistunpdNCk 
oder rtnanziellen Banltrott. pnz besoo· 
ders bereit ist, nach einem ldzten Stroh­
halm zu ereilen. und sei es zum Preis des 
Puanonnalen. Trot*m Cract sich. wie 
tance au.ßeninnliche LebensbewälticUnc 
unbacholtene Privatsache bleiben kann. 
wann sie cesellschaftspolitlscbe Bris&N 
cewinnl Wu, wenn Enucheidunrsbe· 
lucte oder EiruluBnelunende ihr Handeln 
nach den Sternen ausnchten. 

Nawrv."tisensclul\ m rationaler H�t 
im heAicen :itrom der Gbubeasbekennt· 

Die Folcen der Okkultlsmu�r Welle llil· 
len den Terminkalender von Wotreanc 
Hund, Lehrer, Ausbildunrsteil.l!r und 
Aut1tlüer in ·Sachen Okkultismus an 
ba)·enscben Schulen. Kaum eine Sc:hute. 
weiß er, in der heute nicht Gläser cerückt 
und Pendel beiract werden. Cebrauch�r 

Du Geschäft mit dem Paranormalen 
liuft cut. DeM in unserer uhlunpluäfti. 
cen und zutieCst verunsicherwn Gesell· 
schaft scheintauch du absurdeste Ane• 
bot veritaui"strichtic zu sein: Hauptsache. 
es hilft du Leben zu bewiilttcen. enthebt 
der eieenen Verantwo!\urllo nimmt Ent· 
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GWUP 
G e s e l l s c haft z u r  

-wis s e :n s·c:h a.rtl ic:he:n U :nters u.c:hu.:ng 
v o n.  Parawi s s e :n. s c:haft e :n.  e . V. 

VORANKO'NDIGUNG 

2. europäische CSICOP-Konferenz 
Ort: Kurhaus Bad Tölz. Ludwigstr. 11, D-8170 Bad Tölz 
Datum: 5. bis 7. Mai 1Q8Q 
Schwerpunktthemen .dm Konferenz: 

1. Paramedizin 

2. .Erdstrahlen· und Radiästhesie 

3. Philosophie und Soziologie der Pseudowissenschaften 

4. Graphologie 

Neben den Hauptthemen werden auch sontige aktuelle Gebiete 

aufgenommen. 

Eingeladene Referenten (CSICOP. Committee for the Scientific Investigation of 

Claims of the Paranormal. Buffalo, NY 14215-022Q, USA): 

James (The Amazing) Randi 

Mark Plummer. CSICOP-Direktor 

Weitere Vortragsanmeldungen und Vorschlage sollten an die Geschaftsstelle der 

GWUP gerichtet werden. 

Die Tagungsgebühr betragt DM 75.- (Studenten. Schaler. Arbeitslose etc. DM 30.-) 

Nach dem 1. Apri1 1989 gelten erhöhte Tagungsgebühren in Höhe von DM 100.- bzw. DM 50,-

o Ich nehme an der CSICOP-Konferenz vom 5. bis 1. Mai 1Q8Q teil 
o Ich möchte eine Zimmerreservierung 

Name: 
S traße: 
PLZ/Ort: 

Coupon bitte zurück an: 

GWUP e.V .• Postfach 1222. D-6101 Rossdorr. Tel.: (06154) 8135Q 
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